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Seid Helden im Dulden, wie unſere Krieger im Kümpfen! Withelm 
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Kriegen überall Klopfe! 


„Alle Unternehmungen der Briten 


und Franzoſen ſcheitern. 


An ZTomme und vor Verdun. 


— — — 
Berlin, 28. Juli. (Ueber London, 5:05 Uhr Abends.) Der Nach— 
mittagsbericht des Deutſchen Armeehauptquartiers ſagt, ſtarke britiſche An— 
griffe auf die deutſcheu Stellungen im Fourreaux-Walde, in der Somme- 
Rengiſon, ſeien geſtern unter dem dentſcher Feuer zuſammengebrochen. 

Berlin, 28. Juli. (Direfte Runfenmeldung über Sayville. Der 
Wortlaut des deutihen amtlichen Nachmittagsberihtes vom  weitlihen 
Schauplatze iſt wie folgt: 

„Eine deutſche Patronuille im Diſtrikt Neuve Chapelle brachte 2 Ma— 
ſchinengeſchütze und 30 Gefangene ein, unter denen 3 Offiziere waren. 

„Nördlich der Somme wurde das britiſche Feuer auf ſeine höchſte 
Stärke gebracht. Am Nachmittag wurden ſtarke britiſche Angriffe nahe Po— 
zieres und am Walde von Fonregaux, ſowie ſüdöſtlich davon, unterneommen; 
ſie brachen aber ſämmtlich vor den dentſchen Stellungen zuſammen. 

„Zu Longueval und im Delviller Walde gab es Handgemenge, aber 
der Feind konnte feine Erfolge erringen. 

„Südlich der Somme iſt die Artillerie auf veiden Seiten anhaltend 
tätig. Nahe Soyecourt wurden feindliche Handgranatentruppen abgeſchlagen. 

„Oeſtlich der Maas ſind franzöſiſche Unternehmungen gegen das 
Erdwerk Thiaumont geſcheitert.“ 

Berlin, 28. Juli. (Drahtlos über Sayville.) Das hollandiihe „Dan« 
delsblad“ meldet: 

„In einem Seekampf zwiſchen mehreren dentſchen Tauchbooten und 
vier britiſchen Patrouillebboten vor der Küſte Schottlands wurden zwei 
der britiſchen Fahrzenge zum Sinken gebracht.“ 

Paris, 28. Inli. Der volle Inhalt vom Nachmittagsbericht des fran— 
zöſiſchen Kriegsamtes iſt wie folgt 

„Nördlich von Chaulnes wurde ein feindlicher Angriff gegen einen 
unſerer Schanzaräben nahe durch Gewehrfeuer abgeſchlagen. 

„In der Champagner, in der Gegend von Auberive, durchdrang eine 
ruſſiſche Auskundungsmacht einen feindlichen Schützengraben, welcher mit 
Handgranaten geſäube brachten einige Gefangene 
zurück. 

Auf dem rechten Ufer der Maas (Verduner Front) wurde ein deutſcher 
Angriff, der gerade auf unſere Stellungen weſtlich des Thigaumont-Erd— 
werkes ſich ausdehnen wollte, durch das heftige Feuer unſerer Artillerie 
vollſtändig zum Einhalt gebracht. 
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„An der übrigen Front verſtrich 


In den Lüften. 


> Car x nader ans 7 a 
„sm zaur Des acıtigen Lages1 
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plane zahlreiche e. 300 
— 

der Somme herabgebracht, 


Lihons 
— 


wurde. Die Ruſſen 


M + 
die Nacht ruhig. 


zerfolgungs67 Mero— 
vurden in der Gegend 
he Brie, und der andere 
in der Nachbarſchaft von St. Chriſt. Ein dritte feindliche Maſchine wurde zu 
Veille, ſüdlich von Ornes in der Verduner Gegend, von einem unſerer 
Aeroplane angegriffen und herabgebracht. 

„In den Vogeſen wurde eine deutſche Flugmaſchine angegriffen und 
genötigt, den Kampf aufzugeben; beim Landen ſchlug ſie um. 

„In der Nacht des 26. Juli warf eines unſerer Luftgeſchwader ſchwer— 
kalibrige Bomben auf Bahnlinien nördlich von Tergnier, auf die Station zu 
Coucy und auf feindliche Packzüge an dem Landwege in der Nachbarſchaft 
von Coucy. Unſere Aeroplane führten auch Bombardirungen zwiſchen Lain 
und Reims auf Militäranlagen zu Menne, Lovaues und Caurel aus.“ 

Deutſcher Hilfskreuzer kapert brit. Dampfer. 

London, 28. Juli. Wie der Reuterkorreſpondent aus Chriſtiania be— 
richtet, wurde der Dampfer „Eskimo“ der Wilſonlinie (britiſch) von einem 
deutſchen Hilfskreuzer gekapoert. 

„Die Beſchlagnahme ſoll nach den Ausſagen der Beſatzung eines nor- 
wegiſchen Wachſchiffes in norwegiſchen Gewäſſern vor ſich gegangen ſein, 
während die Deutſchen behanpten, daß ſich der Dampfer fünf Meilen ſee— 
wärts befand. 

(„Eskimo“ verdrängt 3326 Tonnen und ging am 26. Juni von Hull 
nach Chriſtiania ab.) 

Mächtiger Appell des Kaiſers! 

London, 28. Juli. Ein Schreiben des Kaiſers Wilhelm, datirt von der 
weſtlichen Front und jetzt von allen deutſchen Blättern veröffentlicht, ent— 
hält eindn ſehr eindringlichen Appell an das deutſche Vohk, feſtzu— 
ftehen und feinen Angenblid zu wanfen, wie immer der Kampf hin und hert 


wogen möge. 
Folgendes ſind die Hauptſtellen des Schreibens: 


J— apıatılırır 
ı Deutiie Aeroplane 


eferten unſere V 
I 
einer naye dem Ylulz zu 


hinaus. Was, deutiches Volk, ijt Deine Pilidt in diejer Stunde? 
Armee bedarf feiner Grmahnungen. Sie bat übermenichlic gekämpft und 
wird weiterfämpien bis zum emdgiltigen Siege. Aber die Wilicht des Nolkes 
daheim tit dieje: In Schweigen dulden und Verzicht mit Würde tragen! 

„Es ift die Schidjalsitunde für nuſer Vaterland — die Stunde, welche 
nus für Jahrhunderte beeinfluſſen wird! Wir müſſen zuſammen— 
halten im Widerſtande gegen die ganze Welt, an der Front und daheim. Wir 
müſſen Alle in dieſem Kampfe zuſammenwirken!“ 


Gerüchte ſind wohlfeil! 


New York, 28. Juli. Tauchbootgerüchte ſchwirren jetzt maſſenhaft um— 
So heißt es, daß an Sandy Hook ein U-Boot vorübergefahren ſei. Ein 


Die 


her. 


anderes Gericht befaat gar, feindliche Kriessisiife hätten das dentiche Han- | 


delstauhbont „Bremen“ gefapert! Aber dieje and andere Angaben jind ab— 
ſolut unbeſtätigt. 

Portland, Me., 28. Juli. Das Gerücht, daß das zweite Handelstauch⸗ 
boot, „Bremen“, gekapert worden ſei — ſchon das zweite Gerücht ſeiner 
Art — ſtammt aus einer kanadiſchen Quelle, die für verläßlich gehalten, 
aber nicht näher bezeichnet wird. Die betreffende Angabe fügt hinzu, daß 
das gekaperte Schiff jetzt nach Halifax geſchleppt werde. 

Ottawa, Ont., 28. Juli. Das kanadiſche Flottendepartment erklärt, es 
jei Feinerlei Grundlage für die Angabe vorhanden, daß das deutſche 
Handelstauchboot „Bremen“ gekapert worden ſei und nach Halifax ge⸗ 
ſchleppt werde. * 
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Fiel unter die Räder. Kurz und Neu. 


In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
575 Dorcheiter Ave., verfuchte geitern ® — 
Abend der 76jährige Kiavierſtimmer Groß, Nr. 2836 Sheffield Ave., und 
Henry E. Finneh einem von H. M. Dr. Frank Drebling, Nr. 241314 

inf $ R99 = c onen In Ion . £ 
er * 6220 St. Lamrence Aoe., | Brairie Ave, wurden geftern bon 

iente draftwagen auszuweich so 
— en auszumeihen, Yundesfommifjär Foote unter der 
glıtt aber aus und fiel unter die Rä=| ır.. — 
der des Schnauferts.“ Der Verun— Anklage, das auf den Verkauf nar— 
glück?e hat ſGhere Verlehungen erui⸗ kotiſcher Gifte bezügliche Geſetz über— 
ten. Sein Zuond wird als Eedentliß | treten zu haben, den Bundesgroßge- 
ſchworenen überwieſen 


* Zwei Aerzte, Dr. Charles W. 


bezeichnet. — 


Glutpfeile. 


In den 12 Stunden bis heute Mittag 
35 Todesfülle gemeldet. 


Reine Linderung in Sicht. 


Wenn auch die geſtrigen Hitzegrade heute 
nicht erreicht wurden, ſo hatte die 
Menſchheit doch wieder ſchwer zu lei— 
den.Parts und Strandbäder überfüllt. 


Fünfunddreißig Todesfälle als di⸗ 
rette Folge der Hize und mehr wie 
fünf Dugend Ertraniungen aus der: | 
jelben Urjage jind ın den 12 Stun= 
den von Wirternacht bis heute Wlittag | 
J2 Uhr zu verzeichnen gewejen, und | 
es jteht zu befürchten, dag die Lilte im | 
der nädjten zwölf Stunden erheblid) | 
petqrößert werden wird, objchon heute | 
teine jo hohen Higegrade zu berzeid;- 
Inen waren, mie gejtern. Dagegen 
ivar' die verflojiene Nacht mit einer 
— — bon 84 Grad die) 
heipejie, Die hier zu verzeichnen mar, 
jeit Die Wetterwarte erijtirt. Die 
ganze Naxht hindurch waren die Parts 
von Kühlung Su)Jenden überfüllt, 
und die Polizei beitand vernünftiger 
ıWeife nicht auf ihrer Räumung um Die 
| übliche Zeit. 


Ienementdijtritten übernad,teten in 


der Bark3, und jchon am frühen Dior: | 


gen wallfahrten Taufende nad den 


Ganze yamilier aus den | 


JuLY 1914 - 


— 





verſchiedenen Strandbädern, deren 


Befuch um 11 Uhr heute Vormittag 


wie folgt abgeſchätzt wurde: 
Ave., 3000; 79. Straße, 4000; Cla— 
rendon Abe., 7000; 51. Struße, 3000; 
Chicago Beach Hotel, 2000; North 
Shore, 2000; Lincoln Part 15,000; 
Jackſon Park, 6000. Um 6 Uhr 
heute Morgen ſtand der Wärmemeſſer 
auf 84 Grad, und er ſtieg zwar 
langſamer wie geſtern, hatte um 
9 Uhr aber immerhin ſchon 92, 
12 Uhr Mittags 96 Grad 


um, 


erreicht. |einen Higichlag, dem er bald darauf im 


Wilſon 


zuſammen und ſtarb ſchon nach weni— 
gen Minuten. 

Frank Hoban, Nr. 2449 W. 51. 
Str., erlitt während ſeiner Arbeit 





Die Wetteranſage lautet wenig tröſt— 
IH auf „anhaltend warm”, und ber 
| Wetterbeobachter erklärt e3 fir leicht 
möglich, daf die Hite bis Witte nüch- 
fter Woche andauern wird, 

Mehrere per großen Läden an ber 
State Straße Ichlojfen geitern aus 
|Rüdfiht auf ihre Angeftellten ſchon 
um 5 Uhr ftatt um 6 Uhr Abends, fo 
3. B. die „Fair“, andere, wie Siegel, 


Merchhofpital erlag. 


Louis Kopalsti fiel in der Nähe) Ginne Haben ihre Aufmerkſamkeit ſprochen. 


feiner Wohnung Nr. 2435 Carmen 
Ave. um und ftarb. 

Stanley Oberzeromsti, ein Stra— 
Benfehrer, ftarb im Gountyhofpital. 

MW. 5. Ruffell, Rr.4324 8. Monroe 
Str., ein Briefträger, fiel vor feiner 
Wohnung um und ftarb während ber 
Fahrt nach dem Robert Burns Hojpi- 


N 8 jef + an | — 2. 
Cooper & Eo., liegen Humberte bön rag in der Polizerambulanz. 


ihren Angeftellten mehrere Stunden! 
Die großen | 


früher nad) Haufe gehen. 
Walzmwerfe der Republic und der In— 
terftate ron & Steel Eo. in Eait 


Chicago, Ind., mußten heute feiern, N 
— * 441 ahme fand, 
weil die Arbeiter ſich weigerten, in ber | Aufn dme fan 


die Werke erfüllenden Höllenglut mei: 
terzuarbeiten. Wie Clayton F. Smith, 
der Morfteher 
jaat, tft die Sterblichkeitärate in der 
UAnitalt feit dem Eintritt der Hibe- 
periode erheblich geitiegen, jo ftarben 
heute von Mitternacht bi 5 Uhr Mor: 
aend dort 15 Patienten, deren Ende 


durch die Hite befchleunigt murde. | 


Kommt von den Bermudas, 


des Countyhoſpitals, | Sounigbofpital. 


| Charles 
Halſted Str., brach tot im feiner 
'Motnung zufammen. 


| 


der Pere Marquette Bahn, tot aufges 


3759 ©. Gali= 
erlitt 


Sohn Taylor, Nr. 
fornia pe, ein YFuhrmarın, 


\mährend feiner Arbeit einen Hibichlag. 


Sm St. Anthony Hojpital, wo er 
urb er bald nad 
feiner Einlieferung. 

Kaſpar Franikus, Nr. 715 Liberty 
Str., fiel in Ohnmadıt und ftarb im 


Wilfon, Nr. 5603 ©. 


Ein Mann, deifen BPerjonalien 
nicht feftgeitellt werden fonnten, wurde 
an 103. Str., in der Nähe der Geleife 


Die beige Welle, unter deren Glutz | funden. 


hau Chicago feit 16 Tagen ächzt, 
tönt und jchmwißt, hat fich, wie bie 
Sachverſtändigen 


Die heutigen Opfer. 
Heute, bis 12 Uhr Mittags, wur— 


warte ih Waſhington, D. C., erklä- verlaufene Hitzſchläge gemeldet: 


reu, bei den Bermuda Inſeln zebildet. 

Sie beſteht aus einer großen Area 1648 Belmoni Ave 
F a Ge ; DBauling Etr d Beore ilſon. ſein ſollte ie Tee— ie Zucker-Rati oppe J 

J. Renzis, 30 Jahre alt, Nr. 4802 Paulina Str., und Beorge Wilſon, ſein ſollte, werden die Tee- und die Zucker-Rationen verdoppelt. Jeder 


ſogenannter Hochdruckluft, die 
wie eine hohe Wand auftürmt, 
der die vom Kontinent dommenden 
reißen Luftſtrömungen 


nun ſelbſt über die Vereinigten Staa— 
ten zieht und die beißen, feuchtigkeits— 
geſchwängerten Tropenwinde mit ſich 
führt. In ein oder zwei Tagen dürfte 
ſie die Weſtküſte erreicht haben. 


Der geſtrige Tag war der dritt- 
heißeſte, den die hieſige Wetterwarte |? 


zu verzeichnen hatte. Der MWärtne- 


mejjer der Wetterwarte 
Grad. 
Am 10. Juli 1901 hatten wir 102 
Grad, am 21. Xuli 1901 108 Grad 
| und am 23, Juli 1914 99 Grad Hibe 
im Schatten. Genau fo heit mie ge- 
ftern mar eö am 16. Auli 1887. 

Nicht weniger als 16 der geitern 
dem Koroner aemeldeten Todesfälle 
I|mwerden auf bie Hite zurüdgeführt, | 
und fait ein halbes hundert Perfonen 


brach ohnmächtig zuſemmen, während | 


ihrer 17 von Hunden, die unter der 
Hite zu Yeider hatten und bösartig 
aeivorden varen, gebilfen murben. 


Grichredend yroße Lifte, 


Der Lifte der geftern fchon berich- 
teten, tötlich verlaufenen Hitichläge 
find die folgenden hinzuzufügen: 

Sofeph Adanfy, ein Arbeiter, brach 
in feiner Wohnung Nr. 10440 Tor: 
rence Ave. entſeelt zuſammen. 

C. D. Bukhard, Nr. 1433 Cleve— 
land Une, ließ die Zeitung, die er las, 
fallen, glitt vom Stuhl hinunter und 
ftarb, ehe ein Arzt geholt merben 
fonnte, 

Satob Drufen brad) vor feiner 
MWosnung, Nr. 1324 ©. efferfon Str. 


ſich 


bon | 


m 2 * abgeſtoßen 
„Die Schlacht wütet, gewaltig, rieſig über alle frühere Vorſtellung und zurüdgeſchleudert werden, und die 


zeigte 100 | 


Urel Peterfon, 45 Kahre alt, Nr. 


S. Wood Straße. 

Sojeph Kup, 58 Jayre 
2459 ©. MWufhtenam ne. 

Mary Riley, 60 Sahre alt, 
5028 ©. Throop Straße. 

Louis Torifh, 42 Jahre alt, 
1813 ©. May Straße. 

Sohn Sonidi, 38 Xahre alt, 
1101 ®. 47. Straße. 

Beulah Pankowitch, 47 Jahre 
dr. 10750 Terrace Ave. 
t 


alt, Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
alt, 


Carrie Ihampfon, 65 Nahre alt, 
Nr, 2147 Warren Une. 

Sohn Madaycayf, 32 Jahre alt, Nr. 
2311 Hamilton Court. 

Pat Walfh, 50 Jahre alt, Nir. 2834 
M. Taylor Straße. 

AL. Reifulfi, 24 Sahre alt, Nr. 
MW. 35. Straße. 

Metre Rincaf, 59 Kahre alt, 
5818 Green Bay Une. 

Michaei Kloto, 50 Nahre alt, 
8545 Madinam Xne. 

James Klacza, 52 Jahre 
in Phoenix, Ill., wohnhaft. 

Alex Radwanski, 46 Jahre alt, 
819 Leſſing Straße. 

Thomas Farlarski, Nr. 1042 
Chicago Abe. 

Joſeph Bohemik, 7 Nahre alt, 
1225 ®. Ohio Straße. 

Sohn Rozan, 70 Kahre 
6136 Champlain pe. 

Mary Schaffer, 60 Jahre alt, 
4948 ©. Marihfield Ape. 

Kaſimir Klimaski, 50 Jahre 
Nr. 4501 ©. Laflin Straße. 

Adam Strafa, 40 Sahre alt, 
1306 51. Court. 

Yrau M. Stodram, 75 Nahre alt, 
Nr. 1121 Dunlap Str., Foreft Bart. 


821 
Nr. 
Nr. 
alt, 
Nr. 
W. 
Nr. 
alt, Nr. 
Nr. 
alt, 


Ne. 


(Fortfegung auf ber 5. Geite,) ei 
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Großer tuſſ. Bluwerluſt. 


faſt durchweg abgeſchlagen. 


Anfangs gegen Linſingen vor 


| 


\ 
I 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


vor umjeren Schara-Stellungen, nordweitlih von Yiadowitidh, 
zurüd, Die Verlufte des Feindes waren die ſchwerſten! 


(Geliefert von der „Alloziirten Breffe* und den „Umwed Preß Aflociations*,) 


Berlin, 28. Juli. (Drahtlos nad) Sayville.) Yom öftlihen Schaus 


plag meldete am Nadimittag das deutide Hanptguartier: 


„Irmeegruppe Prinz Leopold von Bayern — die Aufien eruenerten 


ihre Angriffe in diefer Gegend. Seit geitern griffen fie mit zivei Armee» 
forps an der front von Sfrobotwa und VBygoda bis öſtlich von Goroditſcha 
ſechsmal 


erfolglos an. Weitere Angriffe ſind im Gange. 
„Die augreifenden Wonen von zwer Divijionen fluteten mehrere Male 


hin und 


„Armeegruppe vd. Linfingen — Nuffiihe Angriffe nordiweftlid 


von Sivinmidhi gewannen anfänglich Boden, aber jest find Gegenangriffe 


ıım Gange. 


„zeiterreidiungariihe Truppen warfen nahe Roitomyty die Nuffen 


aus ihren vorneihobenen Stellungen zurüd. } 


„Baltanthauplas — Nordweitli und weitlih von Vodena fanden Hei- 


nere Gefechte im Vordergrund der bulgariihen Stellungen jtatt. Die Ver ; 


luſte des Feindes waren beträchtlich.“ 


| 
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Erpreiiuugen verübt? | 


! 
Angebliche Geſetzwibrigkeiten im Chica- 
goer Vinnenſteueramte. 


Sowohl die Behörden in Waſhing- 
ton wie auch Bundesdiſtriktsanwalt 


kürzlich dem Chicagoer Binnenſteuer⸗ 
amt zugewandt, weil dort, wie es 
heißt, in letzter Zeit eine Reihe von 
Geſehwidrigkeiten verübt wurden. 
Joſef J. Elias, ein Mitglied der 
|&hicagoer Behörde für örtliche Vers! 
befjerungen, teilte dem Binnenfteuer- 
einnehmer Julius %. Smietanta näme | 
th mit, daß im Dienite der Bundes | 
regterung ftehende Agenten von drei in! 
\der 29. Ward mohnhaften Schank- 
wirten Geldbeträge in der Höhe von! 
'$10 bis $25 erpreßten, und e3 wurde! 
dann natürlich fofort eine eingehende ı 
| Unterfuchung eingeleitet, welche wie es 
heißt eine Reihe von Unregelmäßig- 
keiten an den Tag brachte. Man will 
ermittelt haben, daß abgeſehen von 
dieſen angeblichen Erpreſſungen auch 
die Bücher verſchiedener Angeſtellten 
nicht ſtimmen, und daß fie Beträge in! 
| der Höhe von $25 bis $1000 nicht an! 
den Kaffirer abführten. 

Verhaftet wurde gejtern Hilfsein- 
nehmer Sohn %. Shupiro, welcher dem 
Büro Dan. %. Chapins, des Vorftes | 
bers ber dem Bınnenfieustemt zuges 
meefenen Ugenien, angehörte. Die 





dag er bon mehreren Wirten, nämlich | 
U. Brozansfi, Nr. 45 ©. Baulina | 
Str., Joe Zalandusti, Nr. 4531 ©. | 


Ri 6353 N. Clark Str., unter der | 
Angabe, ſie hätten Whiskeyflaſchen 
von Neuem gefüllt, Geld erpreßte, er 


ſtellt aber jede Schuld entſchieden in 
Abrede. Bis auf Weiteres ſteht er 
unter einer Bürgſchaft von 531000.— 


Herrn Smietanka iſt von Wm. H. 
Osborn, einen Kommiſſur des Bin— 
nenſteuerdepartements in Waſhington, 
der ſich vorige Woche in Chicago auf— 
hielt, die Weiſung erteilt worden, 


ſalles etwanige Beweismateria! dem 


Bundesdiſtriktsanwalt zu übermitteln. 


| Die oben erwähnten Fehlbelrage 
ſollen zum Teil auf Rechenfehler und 
andere Verſehen zurückzuführen ſein, 
die in den lehten beiden Monaten, als 
in dem Büro die allerregſte Tätigkeit 
herrſchte, gemacht wurden. 

er 


Das Wetter. 


’ 

Ebicago und Umgegnend: Stlar ind anhaltend 
warın heute Abend und morgen, Leichter, veräit 
derliher Wind, dorberrihend aber Zitdoftwiud,. | 

Slinois und Wisconfin: Im Allgemeinen Kar | 
und anhaltend Hohe Luftwärme heute Abend und | 
morgeit, | 

Indiana und Nieder-Micigan: Alar und an | 
baltend warm beute Abend und Morgen. | 

Sonnenuntergang Beute: 7:13, | 

Sonnenaufgang, morgen: 4:40. | 

Mondimtergang: Morgen Abend 6:39, | 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter— 
amtes: 


Uhr 9 
Ubr Na 
5 Uhr Nachm. 
; Uhr 
Uhr Abend3.....d 


3 3 Uhr Moraend....37 
6 

‘ 

8 Uhr Abends 

9 

0 

1 

2 

1 

2 


Ubr 

5 Uhr Mi 

Uhr M 

7 Uhr M 

3 Uhr 

9 Uhr Morgens....92 
Uhr Borm......08| 
Uhr 94 | 
Uhr Mittags....u6 | 
Uhr Nachm......97 
Ubr Nahm,.....96 


Uhr AbendE..... pi 
Uhr Abend3.....DO 
Uber Abends 
2 Uhr Mitternacht.d0 
Uhr Morgend....00 
2 Ude Morgens,...00 


An deutichöftlicher Sront. 

Bei Riga, 25. Juli. (Dar Kurier nad Berlin, und über London, 28. 
Kult. Alle rnjliihen Bemühungen, die deutjhen Linien an diefer Front zu 
brechen, haben weder die Front felbit beeintradtint, noeh aud was, 
vielleicht ebenjo wichtig ift — den Getit der deutihen Truppen! | 

Gin Korreivondent der Miaztirten Prejie hatte ungewöhnlich günitige | 
(Helegenheit, in den letter yanr Tagen perjünlich das Kampffeld zu beſich⸗ 
tigen, beſonders die großen Abſchnitte der Front von ſüdlich von Kekkau 
an bis zu einem Punkte ſüdlich von Friedrichſtadt; er hat in den Schützen ⸗ 
gräben geſtanden, wo nur wenige Stunden zuvor das „Trommelfeuer“ 
verheerend gewütet, und hat ungezwungen mit den beteiligten Kriegern ge⸗ 


Er hat auch frei mit den Truppen hinter der Front verkehrt und hat 
ſich auf alle mögliche Weiſe bemüht, irgend ein Zeichen von einer etiwaigen 
Abnahme der Kampfſtimmung unter dieſen Leuten zu finden, aber ver⸗ 
geblich. 

An einer Baracke ſagte der Befehlshaber den Soldaten: „Hier iſt ein 
amerikaniſcher Zeitungskoörreſpondent. Sagt ihm Alles, was er wiſſen will! 
Ich laſſe ihn hier allein und will nicht verſuchen, zu erfahren, welche Fra— 
gen er an Euch ſtellt, oder was Ihr ihm ſagt.“ Damit verließen der Be— 
fehlshaber und ſämmtliche Offiziere die Barracken; und die Soldaten be— 
antworteten jede, an ſie gerichtete Frage mit der größten Freimütigkeit. 

Es war dem Korreſpondenten vorher geſagt worden, er möchte viel— 
leicht viele amerifanerfeindlihe Stimmung unter den Truppen 
finden; und er ftellte Fragen, um zu entderen, ob eine jolhe Stimmung 
eriftire. Aber alle Yente erklärten, jie wünten nichts von der Etijtenz eines 
ſolchen Gefühles. Ein Soldat fafte die Haltung jeiner Kameraden folgen» 
dermaßen zujammen: „Einige amerifaniihe Munition wird hier benutt; 
do das it eine politiiche Frage, und wir verftehen nicht viel von Politik. 
Wir haften Niemanden. Wir hafjen aud) die Auijen nicht. Es ift eben Krieg, 
und wir find Hier, um zu Fänpfen — und tvir werden den Kampf fortjegen, 
bis der Feind genug Hat, — ob es no ein oder zehn Jahre! 
dauert!” 

Die Leute find gut genäahrt und gut gefleidet. Bon Erjterem überzeugte 


'fih der Sorreipondent auf einem Diviionsfommijiariat, wo er auch) eine 


r 


Belhuldi | | Kifte der Nationen erlangte. An zwei Tagen der Woche wird kein Fleiſch 
$ Em s . 214 Ddi h in 
der Bundeswetter⸗ dem dem Koroner folgende 32tötlich Beſchuldigung gegen ihn lautet dahin, 


aber an dem einen dieſer Tage Fiſch, und an dem anderen ge⸗ 
Obſt mit Reis. Eine tägliche Fleiſchration kommt einer wöchent- 
Berlin gleich Wenn das Waſſer in den Schützengräben ſchlecht 


geliefert, 
dämpftes 
lichen in 


Mann erhält auch zwei Zigarren und zwei Zigaretten täglich. Außerdem hat 
jedes Bataillon ſeine eigene Kantine, wo Kuchen, eingemachtes Obſt u.ſ. w. 
gekauft werden können. Jeder Mann, welcher darnach gefragt wurde, 
ſprach ſeine vollkommene Zufriedenheit mit den Ra- 
tionen aus. | 
Wien, 28. Juli. (Ueber London.) Das öſterreich-nugariſſche Kriegs⸗ 
amt berichtete geſtern Abend: 
„Wiederholte ſtarke Angriffe des Feindes brachen geſtern Nachmittag 
zwiſchen Radziwilow und dem Styr zuſammen. 
„Beiderſeits der Leszniower Straße ſetzten die Ruſſen ihre Durch- 
bruchsverſuche fort. Sie wurden nach erbittertem Handgemenge zurückge— 
worfen. Ueber ta uſend Gefangene blieben in unſeren Händen. 
„Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz:t Der Feind unternahm geſtern 
nach heftigſter Artillerievorbereitung ſüdweſtlich von Paneneggio von 7 
Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags ununterbrochen ſtarke Angriffe, 
ſämmtlich abgewieſen wurden. Nach kurzer Pauſe erneuerten die Italiener 
mit friſchen Streitkräften ihre Angriffe, die bis elf Uhr Abends dauerten. 
Unſere tapferen Truppen behaupteten ſich in allen ihren Stellungen.“ 


Ruſſen werden „gepufft“. 

Paris, 28. Juli. Es wird kriegsamtlich gemeldet, daß Ruſſen, welche zu 
Auberive, in der Champagne, auskundeten, die deutſchen Schützengräben 
durchdrungen und ſie mit Handgranaten „geſäubert“ hätten. Auch ſollen 
die Ruſſen „einige Gefangene“ gemacht haben. 


Das „übliche“ ruſſiſche Vorrücken. 

St. Petersburg, 28. Juli. Eine ruſſiſche kriegsamtliche Angabe ſagt, 
die Ruſſen rückten in der Gegend des Slonewkafluſſes und des Boldarowka— 
fluſſes, im ſüdlichen Wolhynien, erfolgreich gegen die Deutſchen vor. Auch 
die ruſſiſche Kaukaſusarmee ſei in anhaltendem Vorrücken. 

Serben wieder einmal. 

Paris, 28. Juli. Eine Ha vas-Depeſche meldet tus Saloniki, ſer— 
biſche Streitkräfte hätten eine Offenſive gegen die Bulgaren in Griechen— 
land begonnen; fie hätten. „eine Reihe Höhen bejegt und behaupteten ihr 


"Stellungen froß des Ariilleriefeuerd und der Gegenangriffe der Bulgaren. 


die 


J— 


Von Deutſchen und Oeſterreicher 





unfehlbarer Sicherheit, wenn er meit 
hinten im Saal eingetreten war. 

xhm ging e8 wie mir. Wir förten | 

% |N uns grenzenlos! Störten uns ber=| 
artig, daß nicht ein Gebanfe bei ber | 
50c Größe, |Arbeit blieb. 

280 Alle jagten nur zu dem einen Ziel 
hin — von mir zu ihm, von ihm zu 
mir. | J— 

Männer-Unterzeng | Das Bemwußtfein unferer Nähe | 

* drang in unſer innerſtes Leben ein, 
Männer-Unterzeug — Un— erhihle unfeẽre Sinne, hehzte die Ge⸗— 

hemden u. dazu pafjende | fpanten zu martender Spannung und 

z —enes_ franz. || umerträglihem Sehnen. il | 

zit. Kain Abs Taaall ah habe diefen Menfchen zu mei-| 

Merneln,  Inöchellange [finem Gott gemadt. 

Holen mit dapp. Ei — | 


mi Ich habe meine Seele in feine Ge— 
alle Gröhen bi3 35 
46, reg. 50c wert C 


malt gegeben. 
Modiſches Schuhzeug 


Es war nichts in mir, das ich nicht 
ſeinetwegen zu höchſter Höhe erhoben, | 
nichts, das ich nicht zu tieffter Tiefe) 

Weite Kid Pumps für Damen, überzog. Holz-Ab- 
jüße; handgew. Sohlen, alle Größ.; 
regul. $3 Wert, per Baar 1.89 


gejtürzt Hätte. Ich atmete, Iebte nur) 
Pumps, Colonials und Strap Slippers für Damen, 


durch ihn. Ich hätte in ihn hHineinz | 
friechen, mich in ihm auflöfen mögen. | 

aus Sun Metal, Batentleder; Cuban u. Louis 

Abjäge; neue Sommerfaflons, 


Mein Zerntrieb, meine Geiftesgaben | 
alle Größen; Werte bis $3; zu 


Be en N‘ . 


—— 


| 3 
Galbiwelld Snrup — | | 2imeitone Phosphate | 


50 Größe MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


du ......... 


x 


Männer Sporthemden 

Sporthemden für Männer, 
einfacher blauer Chams 
beay, Iohferbig. Chams 
brahy, mit jchwarz und 
eisen Siragen, einige 
einfach weiß — nahezu 
in allen Größen — jebr 
billig — fpeziell 
billig, zu 


--- 


Inmen-Unterzeng 


Union Enit8 für Tamen— 
aus jeidener Lisle — in 
allen Facons und Grö—⸗ 
ßen vorhanden — regu— 
läre 59e Werte — ſpe— 
ziell für Samstag, das 


Kleidungsſtück 35 
c 


zu nur ... 


Strümpfe 
Volle Länge Fiber jeidene 
Strümpfe für Damen — 
high jpliced Ferien und 
Doppelte Sohlen md Ze— 
ben, nahezu alle Farben. 
Jedoch keine ſchwarzen. 


Alle Größen — 
50€ wert, zu ... 350 
3 Paar für $1.00. 


— —— — — — 


Fertige Kleidungsſtücke 
Tuchmantel aus ſchwarzem u. blauem Honeycomb 
Tuch; bauſchiger Rücken, paſſend 
für Sommer, regul. 87.00; zu 
Waſchröcke, aus Honeycomb Cloth, in weiß; ſehr 
elegante Moden — weite Flare Taſche; ſeparater 
Gürtel; Größe bis zu 30 Zoll 
Taillenmaß; regul. 1.50 Wert 


ermatteten, es ſchien, als machten alle 
meine Fähigkeiten die Augen zu, ais 
verblutete ich innerlich. 
| Er! Er! Nur er! 
Und endlich konnten wir nicht mehr 
— mir fielen uns in die Arme! 
E3 mar eine. wütende, Tchmerzhafte 
Liebe, | 
Unser Blut tobte, riß und zueinans 
Ider — — und im leßten, allerletten | 
helagert 100 root, rear A Augenblid ftieß er mic) aus feinen | 
$1.75 6 Armen. 
123 ) Feiner Doppel Getreidekümmel, Wahnſinn! ahnſinn Ey aber | 
ner Steaf, Bid. eu; das Quart 560 ler nahm mich nicht! | 
Brisket Speck — 204 si 25 Nentueh Sure Nie vanie. I) An den Händen hat er mich gepadtt, | 
das Pfund ... 20 A zu feinen Füßen niedergezivungen, mit | 
— — Ade: 51.00 Bennfplvania Rye in das Geſicht geſchrien: | 
geſchnitten, Pfd.. » Bhisley, Quatt.......... | „Ich will Dich nicht! Los will ich 
bon Dir! Meine Frau wirft Du nicht! 
: . * —— Ich haſſe die ſtudirenden Weiber! Und 
nichts anderes wirkend, als durch Marle zu Frau Torrild in das Zim- zur Geliebten will ich Dich nicht! Du) 





Wenn im Zweifel, telephonirt 


* n 
Fleiſch 
Agars beſte Frank— 12 1 7% Sunuh Broot, „Bouded“ od. 
2 me 9 Old MeVrayer Kentucky 
furts, Pfund .. 20 Bourbon, Flaſche........ 69e 


Groceries 


Dr. CROWN 


(Früher bei Wiebolbt'ö), \ Waibb Mehr —_ 
jeut bei Wiseller Bros. Mei urnd Gold Medal Mehl 


31 vw 

Unterjut Eure Augen forgfältia,) 17 i.99 

Ipftenfrei, und fagt Euch, ob Shr) 

Gläfer braucht oder ob Eure jchir) Kombination — 

gen GBläfer newecfelt werden) zican Kamil! 
müffen. 


Ä 
Augengläier — 
Vergoldet, 81.50 bis 83.520. 

{ 


Zine geſchäftliche VBerwidlung mag in 
ein paar Minuten durd) ein Telephon: 
Gejpräd, aufgeklärt werden. 


10 Stucke Ame⸗ das Pfund für 
rican Family Seiſe, für Sc, 
und eine Gallone weißer Eſſig, 
die 20ec STorle 156— 
beides 


— lone zu W 
50c Friſches Hambur— We 
Biruen, My Mich Marke — (zwei 

Büchſen an einen Kunden, 


vid. Buͤchfe % 


10 Rund Sad — “1 
ce 


Kaserne 


Goldene, 34.00 Bis 26.00. 
Linien im eriten Jahre frei um 
getauſcht. — Chriiter Linien, für} 
Eure Rahmen, We das Baar. — | 
Difice auf dem Sauptflvor, ! 
rechts vom Eingang. 


234 J 
Zal;, 


ſpeziell, 


l 
N 
- 2 2 * 
Kleine magere Pork Loins — | Green Broot Whistey, in Boud 


N 4 


Wenn Ener nächiter Schritt von den Plänen einer Perjon in 
einer entfernten Stadt abhängt, fünnt Ihr die getwünfchte Auskunft ohne 
Hufichub erhalten durch die Benukung von den Bell Ferniprecd>Linien, 
Gripart Zeit, Geld und Aerger, wenn man genaue Ausfunft hat, 


— — —— m — nd 








Schönen und an der Kunjt in jeder | 


aut | “ 
> „Beniebe den Tag! mitreißende Freude am Leben, am mer. biſt mir zu ſchade dazu! Ich will 


Form. 

In Helgas Ehejahren legte ſich die 
holde Törin Phantaſie ſchlafen, die 
edle Schweſter Begeiſterung ſenkte die 


Roman von Erika Riebberg. 
—* — 
Lopyriabt by Grethlein & Co. 


G. m. b. 9. 
Leipzig 1016. 


— 


Wonne. 


Ye £ . * 2 Kaprr a 
Wieder ftanden die Türen zum Gar: Dein Unglüd nicht! 
ten offen, wieder träumte draußen ein or. — 
Frühlingsabend voll Duft und voll ewig in Verſuchung führen! 


Geh! Geh! 


1 


Du ſollſt mich nicht 
Los 


wollen wir voneinander. Und wenn 


Eva hatte bei ihrem Eintritt einen Du nicht anders gehſt, ſo werde ich 


Dich zwingen. Zuwider 


mache ich 


| — Chicago Telephone Company 


Flügel Platz eiwas entfernt Sel | | | Bell Telephone Building 
* Flügel... keiner fand ſich, der ſie Plaßz etwas entfernt von Helga ge- 2. — — e u : 
* (8. Fortſetzung.) wachrief — — auch der alie Meiſter ſucht, nun ſaß ſie ihr doch nahe im mich Dir. Etwas tun werde ich, — Oftieial 100 
Wulf Willberg ging dur diefelben und Lehrer, Profeflor Höchit in Ber: | Schaufelftupl. |Du für immer genug von mir haft! 

» Straßen heim, die er vor Stunden jo | fin, donnerte vergebens gegen Helgas | Niemals tamen ihre Formen her= | Er fchrie mich an und zitterte vom 
leicht und luftig durdfchlender: Hatte. | Unfleif und Unluit. lausfordernder zur Geltung als in dies | Scheitel biß zur Sohle, 

- &3 fam ihm vor, als jet lange Zeit! Erjt jo fpät und unerwartet jollte | Jev weich wiegenden Bewegung. Sie) Er hielt mid an den Händen tert 
Jeitdem vergangen, als ſei er ſelbſt ein |bie mitfehwingende Saite ihrer Seele | war ivie umbüllt bon Lodung und bon fi ab und riß mich wieder an Will wie andere Anhänger Dunnes nichts X 
„Anderer. Es war ſo ruhig in ihm. berührt werden ... es war alſo immer Reiz. ſich — — es war ein gräßlicher, wahn— St, 


3 = Eu = - EI - y von Kandidatur willen. | A, u * 
Eine ſchöne, klare Stille. nicht die rechte Zeit und die rechte 9 „sn der ſicheren Erwartung, Unge- witziger Kampf. | * 


Gibbons winkt ab. 


* | ir PAYS To TRADE AT 


: N ——— — —— — Die Plä ktion Harriſon, 

Ganz ſicher wußte er nun, wo jeis | fönlichteit gewefen. wöhnliches, vielleicht Unangenehmes zul Wahnmwig das Voreinanderflichen!| 1 Pläne = —* or * el 

— z hören, ſagte Helga ei yenia fteif: |Denn wir aehört 7 ! Was zuſammen mit Angehorigen rt oale| 

fen ı Frau Helga ftieg ein feines Rot im | ren, Jagte Helga ein wenig jteif: Denn wir gehörten zufammen! Was}; Dunne ein Countptieet für bie 2 @ ai | 
; Pr Ben * fröhlich flattern- die Stirn „Fräulein Marle, Sie ſind im Be— vir jetzt getrennt ſind, iſt Halbbeit, | Septembernormahl aufzuſtellen ſtüeßen ee A AU BE A 
en Wimpel bas „Carpe biem” — | Wie war das aefommen? Auf wel: |atiff, mir ein großes Vertrauen zu Fetzen. en 8 Hi | WII THn zn 
‚eine Fülle von ungefungenen Liebes= | hen Ion fand fie jeht das —— fchenten. Sch habe diefen Entfchluß | _ Monate FiEEwe en ? | L 624-630 NORTH AVE. 


lang dauerte dieler Zu=|®: 
‘ Tiedern fchwellte feine Brust, aber edler faͤche Echo? durch eine Kritik Ihres Naturells her- ſtand. Nur für morgen — Schneidet dies ans 





"nes Lebensjchiffes Hafen mar. | 


| ern: ‘ - in San 
N g : init. Einflußreiche Elemente in ver 
Wir verfuchten uns zu meiden. | Pr. 35 
A ers ' , |Rcaftion Dunne machten gegen die Bes 
würde er den Tag pflüden und bie] st ten q 


|teilfigung an diefem Plan Front. Sohn | 


Lieder alle der einen, einen fingen. IP. Gibbons, Chef der ftaatlichen Ge: | 


Das fühe, geliebte, dumme Mädel! | Mersempfinden ermoachte, 


| Frau Helga war ehrlich: ob auch |borgerufen, die Sie nicht zurüdge- 
lihre Stirn brannte, fie fagte fich: ihr ;molelen Gaben. 


‘ch bitte Sie jedoch, fühlen Sie fidh 


Ein paar Tage wichen wir uns aus. 
Sr hatte längft eine andere Wohnung 


52 °° Knoop Sfampsifrei 


genommen, ftraßenweit bon mit ents| freibeinjpektion, den Die Faltion Harz 
fernt. — — Dann plöblid, wenn ich rifon als Kandidaten für das Grund- 


Wie ſchmerzlich ihr Geſicht ausgeſehen 3 mar fo: das verjüngte, Leheng- zu dieſer Ausſprache keinesfalls ver— 
mich, zerquält bis in die letzte Nerven- huchführeramt gegen Grundbuchführer 


fe i Nur gut für Samstag, den 29, Tuli 


So prachtvoll tapfer! Künſtlerin — nicht um 
nt a 08 gekehrt... 
Mit ausgebreiteten Armen jtellte fie paff fein Veritellen bor ich Telbft 
Gr. lächelte alüdlich vor ſich hin. ’ ——— AERO 
Richtig, auf Probezeit hatte fie ihn!y. 7 4: - 
gefegt! Xhm, den wilden Wulf! — = Zimmet auf und ab. 
Der mürde nun brab und folibe) _. S* esmal, menn fie fi 
über Jahr und Tag ein ſeßhafter Schreibtiſche näherte, fiel ihr 
Mann ſein! Ja! Ja! 


da 


dem |, 
! Blick 
auf das darüber hängende Bild ihres — 


Reden Sie nur, wenn es Ihnen 


Ihretwegen, nicht meinetwegen wün- hatte, ſtand er vor mir.dämoniſch, Faktion Sullivan, aufgeſtellt hatte, 


Nach ihrer Gewohnheit gin ſie ſchenswett ft.“ 
M — ging ſi | Eva ſah ſie von unten herauf an. 


„Do Nhretwegen, gnädige Frau! 
sch merde hr Vorurteil gegen mich 
ınicht befiegen können, aber ich möchte 
„shnen doch erklären, wie ich zu — — 


nn ; M 8 
Unwilltürlich reckte er ſich gerade Mannes. meinem Naturell kam.“ — 


Das ernſte Geſicht blickte nachdenk— 
lich hernieder. In den Augen eine 
leiſe Abwehr, vornehme Verſchloſſen- 
heit um den ſchmalen Mund. Das 
Bild eines Menſchen, deſſen Ethik un— 
erbittlich iſt, der nur und nichts als 


und ſah gedankenvoll zu, wie Eva on 
ur V 8 . a ⸗ 
Marles Sachen von Dienſtleuten — — fordert, der verwun 


einen Gepäckwagen geladen wurden. Sri? 

i a — —* der Männer | \efhaffen? 

röhnten auf der Treppe. |" an Er ; 
ec Fördert heit! 

Da — nun waren fie fertig. | De ge 

&o follte denn diefe Epifode zu) $ ; 
Ende jein! fine 

Die Gitarre lag oben auf einem|x er. Eu — 
offenen Korb, gefüllt mit den bizarren | nung für 2. rn 
Bildern, die Evas Zimmerf—hmud | & menden = — en RER 
ausgemacht... ihre bunten Bänder "oginı Ep ERBEN: 
wehten. ein: Sie fonnte in 

Jeht zogen die Pferde an — _|fühlszone nicht mehr zurüd. 
se | 
f War €8 wirklich zu Ende? |vechtigteit, was er ihr an Lebensweis⸗ 

Alles in Helga hatte eg gewünſcht beit gegeben... Aber maq meife fein, 
und alles mußte e3 widerſtrebend ner- | Te, mie köriht tar? 
neinen. ® es dünkte Frau Helga To füß, 

Räumlich waren ſie num getrennt, |MMul töricht zu fein... — 
Was Half das? Ueber Meilen und te ging in ihr Atelier hinüber. 
Jahre hinweg würde der Einfluß ihres Mechauiſch z0g fie den weißen Mo- 
Aufammenfeins beiteben. @ belliermantel an. 

Diefe Zeit war nicht wieder aug|_ Und dann ftand fie vor dem feuchten 
Helgas Leben zu ftreihen. E3 hieg| Zon, und ihre Augen blicten meltent- 
nun, fertig zu werden mit dem, maz |tÜüdt, und ihre Hände formten Ge- 
fie gebracht und umgeftürzt hatte, ‚danten — Gebanten. — — 

Frau Helga war diefelbe nicht mehr, | Um die Dämmerftunde trat Eva 
m — zu ber kühlen ——— 
Eintönigkeit der Vergangenheit ſchien ee 
ir anmögli, Frauen wiſſen 

Sie mußte nun weiter. Nicht allein * u 
für fih felbft, auch für die andern, die! dab fie es fich nicht erlauben Fönnen, 
ihren Lebenswea heveutfam gefreuzt. trank zu jein. Sie müffen fd) immer 

Reimer war da, dem fie helfen; Eva, |n dem beiten Gefundheitäguftande 
bie fie hören follte. Und Martwald, | Halten. Vor allem muß dag Verdau⸗ 
der aläubig wie ein Kind den ſchwer⸗ ungsſyſtem gute Leiſtungsfähigteit bee 
ften Enttäufdungen zufteuerte, wahren. In Erfenntniß der Wichtige 


® a | $o} jeſes + 8 ß 
In ein Wirtfal mar fie hineinge⸗ it dieſes Umſtandes laſſen viele 


raten durch Fremde — für Fremde —* Pa 
- Zu feltfam! Gigentlich ein bifjchen | 
Yügerlich! | 

Und bod hätte fie nicht mehr bie) 
-Stunden des Frohfinng in ihrem 
‚neuen reis, vor Ullem nicht bie, 4:11 1% 
Zwiefpradhe mit Hans Reimer und| RAR | 
Doktor Willberg entbehren fünnen. a fen. Diefe zub ._ 

‘be im ; 4 Heine Ifrinna. | helfen. Diefe zuper 

— ge » ne tags“ | ficheren vegetabilifchen Pillen bringen 
ihrer Kunft Anregung und enthül- sold Urbnung in * Ben. 
dende Einblide geichaffen. Sie hatten ng . igteit, Verf ih 
ihr ermattetes Gelbftvertrauen ge- Kit 2. u 2 un 1 
hoben und belebende Schaffenzluft ge— Ka Zu * 
weckt. 
nr Meib - fie eine wundervolle 
Verjüngung erfa ven, al3 Künftlerin! Frauen finden, da die brompte| 
Kroft und Gedantentiefe. | Heflung = fleinen Krantheiten bie, 

Manchmal mußte fie Tächeln, ienn | Entwidelung bon großen berhütet. | 
fie eriwog, wer diefe Förderung und | Sie verlafien fich auf Beeham’s Pil-| 
Ermeiterung der Grenzen ihres Kön-| Ien, um fie} anzuregen, zu ftärfen und] 


nens hervorgerufen hatte: Zmei Men- Gejund zu erhalten 


ſchen, kaum zubor gefannt, nicht ein- 
Gebrauchsamweiiungen von befonderenm Wert fit 


mol Facpenoffen meber in der bil- 
€ — befinden fic der Schachtel. U 
‚ benten, noch in der Dichtkunft, durch Pr —— In Gaediein, 106 * 


auf. In ſeinen elaſtiſchen Schritt kam 
mwürbige Teitigkeit... und als er dag 
merkte, lachte er hell auf. | 

* * * 


i | 
Helga Zorrild ftand am Fenfter! 


Seid hr zum Glüdlichfein 





Nichts für fich jelbft, ala den glas- 


Eingemweibe nicht 
| auch nicht, 


Bringt fie den Nächiten!“ | 


eifigen Willen zur Selbftent: 


4 
jene Ge— | 


Ir „ 
Gründen ſchob er das 


„Vorurteil? Ich hege keins gegen 
Sie, Fräulein Marle! In gewiſſer 
Weiſe bin ich Ihnen ſogar zu Dank 
verpflichtet.“ 

In Helgas Augen 
Lächeln. 

„Es iſt mancherlei Unausgeſproche— 
nes zwiſchen uns ... wir wollen es 
ſo laſſen, nicht wahr? Vielleicht könnte 
man's kaum in Worte faſſen, oder 
man träfe nicht die rechten.“ 

Sie beugte ſich zu Eva. 

„„Fräulein Marle, ich muß nur eins 
wiſſen: erwidern Sie Reimers Liebe? 
Wollen Sie ihm Ihr Wort geben?“ 

Evba ſchüttelte den Kopf. 

„Ich kann nicht darauf antworten. 
Ich muß Ihnen Alles erzählen...” 


trat ein leifes 





Sie dantte feiner Klugheit und Ge⸗ Sie ließ den Arm über die Seiten- 


lehnen des Stuhles hängen, legte den 
Kopf weit zurück und fing an, halb— 
laut, wie ermattet, zu ſprechen: 

„Sie werden in der 
kaum Neues hören, gnädige Frau! Es 
iſt die alte Geſchichte, nur der Anfang 
hatte einen neuen Schluß. Klingt das 
paradox? Bei Gott, paradox war es 
auch! — 

Alſo: Der Schauplatz iſt München, 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


und ich bin in meinem ersten Einifchen 


Semefter. 

SG mohne mit einer Kollegin zu- 
fammen. 
gefunden und find aut miteinander 
| ausgefommen bis fih im 
Tteundfchaft für mich etwas Krank: 
Ihaftes... Leidenfchaft mifchte. 

| Ich Icherzte zuerit, lachte fie aus — 
Ina) und nad) begriff ih.... 

Ein Vierteljahr Später hat fich die 
Unglüdliche vergiftet. 

Sch will nicht die Einzelheiten biefer 
Tragödie fohilbern. ‘ch erwähne fie 
nur al® Motivirung meiner damals 
überfenfitiven Gemütsftimmung. 

Das Zimmer neben dem meinen 


Hauptfach 


Mir haben ung in Tübingen | 


ihre, 


fafer, in mein Simmer verkrochen 


in einer Letdenfchaft, die jäh, als habe 
Ifte jich im fich felbit verzehrt, in eilig 
‚berlegende Kälte umfchlagen fonnte. 
©o zerrten wir uns hin und ber 3mi- 
Ihen Meiden und Suchen, zmijcen 
Slühen und Berfagen. 


Und eines Tages alaubte er den | diauna, Gibbon3 werde fich als Oppo⸗ 
Schlußakkord für alle dieſe grellen ſitionskandidaten gegen die Faktion 


Diſſonanzen gefunden zu haben. 


Mit jedem Einfauf von 50c oder darüber in jedem Departement, 
ausgenommen Groceries. 


Außerdem reguläre Stamps für jede verausgabten JIO0ec, keine freien 
Stamps ohne dieſen Köupon. — Bringt Euer Buch mit, oder fangt ein 
neues an. Nur einen Koupon für jeden Kunden, keine an Kinder — 
Koupons werden im Booth des Männer-Wagaren-Departements einge— 
löſt am Hanptfloor. 


E. H. KNOOP & CO. 


'Sofeph Connery, den Kandidaten ber] 


deutete an, er werde die ihm zuges, 
dachte Ehre ablehnen. Wie verlautet, 
werden andere Anhänger der aktion, 
|die Poften im Staatsbienft betleiben, | 
ebenfalls ablehnen, ich ald Kandiba= | 
‚ten aufftellen zu lafjen. Die Antüns | 


. 


Sullivan aufftellen laffen, war in des | 


© . . 445. D sr. 2 3 —— ÿòôò —S ———— — — 
Wieder einmal hatten wir uns zer— mokratiſchen Kreiſen als ein Anzeichen —— — — — > — 


martert — mie haften un3 allmählich) 
aus Liebe — er rannte im Zorn bon 
Imir. ch ftarrte auf die geichloffene 
Tür und mwünfdte im 


mieder öffnen! 


I Sch konnte nicht mehr. Ach fiel auf 


| 
den Diwan. | 


Eine Beaier nah Selbitvernichtung 
brannte in mir, der Drana, mein Blut 
aufzupeitfchen durch ein anderes Be: 
igehr! Nırr die erbitterte Scham aus 
Herz und Nerven lo3zumerden. 

&3 ging nicht weiter — ich war am 

Sterben — — 
Plöklih war er wieder da! Knieend 
'umflammerte er mid. Seine müten- 
den Stüffe überjtrömten mein Geficdht. 
\ „Lebe wohl! Lebe wohl!“ 

Ehe ich mich faßte, war er fort. — 

Um endern Morgen hielt ich einen 
Brief in den Händen, worin er mir 
feine Verlobung mit einer bielbe- 
[prochenen, vielgeliebten Frau ans 
zeigte: Ein inferiored Weib, dem bid- 
\ber feine geiftreichften Slofjen gegol- 


| Er machte alfo fein Wort mahr: 


I 


„sch will Dir zumider werben.“ | fung des meitlihen Sampagnehaupt: 


(Fortfegung folgt.) 


Eine Mae von 
Aeppigem Haar 


| 
| 
| 


l 


blieb nicht lange leer. Ein Verivandter | 


ber Verftorbenen bezog 
Er mar Mediziner. 


es. 

Aus hundert 
Staatsexamen 
hinaus und hörte in dem Semeſter 
vorwiegend Philoſophie. 

Wir ſahen uns zuerſt an der ge— 


| 


meinfamen Mittagstafel unferer Ben | 


ſionsdame. 
Ich hatte ſehr früh meinen gewohn— 
ten Platz mit dem Rücken nach der 


zur Gewohnheit wird. Sie reizen die Tür eingenommen. Zufällig ſaß ich, 
und ſchwächen ſie wartend, in einem Vuche blätternd, 


allein am Tiſch. 

Plötzlich wehte ein kühler Zug über 
meinen Nacken — es mußte jemand 
eingetreten ſein. — Ich wandte mich 
um und ſah ihn — — und wußte 
mein Schickſal beſiegelt. 

Wir brauchten uns nicht zu ſehen, 
wir fühlten einer des andern Nähe. 

Saß ich im Kolleg in den vorder—⸗ 
ſten Reihen, ſo ſpürte ich ſofort mit 


Infolge von Pflege 
md Enlicura 


| Shampoo3 mit Cuticura Conp nad 
leihten Anbringen von Guticıra Dints | 
ment thun viel zur Reinigung der Kopf— 
haut von Haarfchuppen, vertreiben Rucen, | 
bewahren Haare vom Nusfallen und fürs | 
‚bern einen Zultand von Haartwud)s, 


| Vrobe frei durch Poft 


| Euticura Seife und Salbe überall berfauft 
| Liberale Proben von jedem frei mit 32:v. Buch 
| gefanöt. Man ende WBoftlarte *C 2 
Dept. 10 on.” 


en; * —F— ii . » s 
Augenblid ‚erklärte geſtern einer ber Vertrauens handelie, als er in ein Schlafzimmer 
nichts weiter, als: möchte er ſie nie männer des Gouverneurs, 
werde nicht „laufen“. 


von Champaign und zwanzig aͤndere Barret wird den Tag der Hinrichtung | 
Republitaner und Fortſchrittler befin— 
| | ben. 


‚dafür, daß bie Faktion Dunne eben⸗ Wohnung des Burſchen eingeſtellt und — —— — 


falls gegen Sullivan Front machen if den Saftbefehl überreicht; kaum 
würde, angeſehen worden. Daraufhin geite pi = gefeben, um mag es fich Neue te Mode. } 


(Eigendienft der „Abendpoit”.) 


Gibbond lief und, ehe er vor. dem Beamten ge- 


padt werben konnte, durch ein Fenfter 
Das republifanishe Hauptquartier. |in den Gang fprang, „xi zwiſchen ſei— a ne £ 
Fred W. Upham, der weftliche nem ınd dem Nachbarhaus hindurch— Gin Sleid für Mädchen. 
Schahmeilter des  republitantfchen | führt. Doch auch Walther verlor feine | ” — — 
Nationalkonvents, hat ein Lokal für Zeit und war im nächſten Augenblick Dies Mufter zeigt ala Eigentüm: 
das weftlihe Kampaanehauptquartier | in Hof, wo er den YBurfchen erfpähte, | lichkeit das meftenartise Joch auf de 
der republifanifchen Partei gemietet, |a:3 er eben in die Geitengaffe einbog. ‚Vorderfeite mit ziwer (alten lint3 un? 
‚und e3 twird erivartet, daß der Kampf |Rmer PBoliziften der Wache an Weit | Teht3. Unter der. Gürtel find zei 
‚im Welten am nächiten Mittwoch allen | North Avenue jhloffen fich dem Ver⸗ | Tafchen. 
| Ernites eröffnet werben mird. Der | fofger an und feuerten auf den Flücht- 
ıampagneleiter wird bon William | fing, der fehließlich, von einer Kugel 
| Willcor, dem Vorfitenden des. Natios | in die Schulter und einer anderen in 
nalausſchuſſes, vorausſichtlich am die Hand getroffen, zuſammenbrach. 
Montag ernannt werben, nachdem | 5 urtney wird beſchuldigt, in die 
Charles E. Hughes förmlich von ſeiner Wohnung des Vorſtehers der Ravens— 
Nomination in Kenntniß geſetzt Mor: | pop Schule, :ofiah F. Klegina, Nr. 
den iſt. Das Hauptquartier foird fi, 4999 7. Alhland Ase., eingedrungen | 
‚mie Upham erklärte, im 7. Stodiverk |... fein und Schmudfacten im Werte | 
des Conwah Gebäudes befinden. Das | gm 81200 aeitohlen zu haben. 
ganze Stocdwerf ift für den Ymed ge: , 
Imietet und mit jeiner Einrichtung 
lift bereit3 begonnen morden. Wen! 
Vorjikender Willcor mit der Xei- 


| 
| 
| 
| 


— — — 


Nichts eririihender bei warınem Wet» 
ter wie ein Glas Brima (Bilsner), oder 
Rialto (Münchner). Cine Kifte * 

| 
f 
| 
| 
| 


— i 4302. 
Haus. TZelevhon Lincoln 43 — 


quartiers betrauen wird, davon ver— 
lautet nichtzs. Allgemein aber macht 
ſich die Anſicht geltend, weder ein Mit— 
glied des Nationalausſchuſſes, noch ein 
Mitglied des Kampagneausſchuſſes 
Hughes' werde mit dem Poſten betraut 
werden. 


Werden Hughes benachrichtigen. 


—- 9-9 
Zum Tode verurteilt, 





Der Neger Erneſt Wallace des Mordes 
ſchuldig befunden. 


Die Geſchworenen in Richter Bar- 
retts Abteilung des Kriminalgerichtes 
ſprtachen geſtern den Neger Erneſt 
Morgen begibt ſich eine Abordnung Wallace des Mordes, begangen nn — — 
von Republikanern des Staats nach dem Wirte Jakob Levin, ſchuldig und Größe für — erforderi 
dem Oflen, um der Benachrichtigung verhängten die Todesſtrafe über ihn. 34 Yards 36 Zoll breites und 
Hughes' von ſeiner Nomination bei- Wallace war mit Levin in deffen |3 Yard tontraftirendes Material. 
zumohnen. rn der Aborbnung mer: | Wirtfhaft Nr. 2700 Federal Str. in) Schnittmufter Nr. 7901. Größen 
den fih Fred E. Sterling, Vorfigen: | Streit geraten, weil Levin ihn wegen | für Mädchen im Alter von 6 bis 12 
der der ftaatlihen Parteileitung, | eines geplanten Raubanfalles auf fein | Jahren. 
David E. Shanahan, B. F. Harris | Lokal hatte verhaften Iaffen. Richter | 
Schmitimufter find unter Angab. der 
|newürichten Größe und der betreffenden 
ü | Nummer genen Einiendung von 10 Gent 
Abteilung | zı beziehen durch die „Modenbteiltung der 
Abendpoit“ 223 Weit Waihinnten ‚Str 
Chicaao. AM. a 


ſpäter beftimmen, 
Vorfigender Sterling bon der) An Richter Ihompfons 
faatlihen Parteileitung wird mit | murbe geftern George Williams bes 
Senator Sherman bezüglich der Vers | Straßenraubes fehuldig befunden. Er 
fammlung am 8. Auguft Rüdiprache | Hat Berufung angemeldet, die aber bon 
nehmen, mit ber Richter Qughes feine | Richter Ihompfon vermorfen merben 
Kampagne eröffnen wird. dürfte. Das Urteil muß nach Beſtim— 
— — mungen des Strafgeſetzes auf Zucht— 
Tief geſunken. hausſtrafe von einem Jahre bis auf 
Lebenszeit lauten. Williams hatte 

Ehemaliger Konſtabler auf der Flucht vor den Wirt John Matthews, deſſen — — 

Poligiſten niedergeſchoſſen. Lokal ſich Nr. 512 Ruſh Str. befindet, — Mit mathematiſcher Genauigkeit. 
Thomas Courtney, Nr. 3356 CEry- beraubt und flüchtete ſich, vom Polizi- —Prinzipol (zum Kommis): „Uber, 


bier Schüffe auf Willtam3 ab und im 
Hotel den leten, den er noch in feinem 
Revolver hatte, und der den Flüchtling 
in den Unterleib traf. 


ſtal Strade, der, als es noch Frie- ſten Anton Calek verfolgt, in die Herr Müller, Sie kommen doch auch 


densgerichte in Chicago gab, Konſtab- Empfangshalle des Virginia Hotels. regelmäßig eine ganze halbe Viertel— 
fer war, wurde geſtern auf der Flucht Während der Verfolgung gab Calek ſtunde zu ſpät!“ 

durch zwei Schüſſe verwundet, als er 
unter der Anklage auf Diebſtahl ver— 
haftet werden ſollte. Der Hilfsſheriff 
Edward Walther hatte ſich in der 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


® 


; a 
I 


— 4): 9; — 
Tragt die —— } 
D hrift 
vor « * RER, i 





jtern in den fchattigen Anlagen des 
Erzeljion Partd? am Irving Park 
Blvd. ein prädtig verlaufenes Som- 
merfeit abgehalten, das jid) nament-» 
ih in den Mbendftunden, al3 auch 
die Herren der Schöpfung fih ein- 
fanden, eines fehr guten Bejudhs er- 
freute. Die Vereinspräjidentin, 
Frau Burmeijter, und die anderen 
Mitglieder des Anordnungsausihuf- 
jes haben ihre Sadye gut gemad)t. 
| Die Grayland Review Tr. 
131,2. 4. of M., fann über den 
Verlauf ihrer Sommerfeitlichkeit, 
welche fie geitern im Eurefagarten 
am Irving Park BiIvd. veranstaltet 
hatte, nicht Tlagen, es herrjchte eine 
fröhlihe Stimmung vor, der Bejud) 
ließ nicht5 zu wünjchen übrig, e8 gab 
allerlei Kurzweil, und fo verlief die 
Hgeit nur zu jchnell. 

Der Orpheus Männerdor 
wird am nächiten Sonntag in Knuths 
Wäldeen, fünf Minuten nördlid von 
Edaebroof an der Chicago, Milwau- 
fee & St. Rauıbahn, ein Bastetpif- 
nik veranitalten, für das allerlei Un- 
terhaltung vorgejehen worden it. 
Die Rürkfahrt wird um 6:57 Abends 
angetreten. 


Tür heute und morgen bejonders ge- 
unfreices Programm anfgeitellt, 


* 
Eisſparender Kühlſchrank 
Dieſer hochfeine Eisſchrank wird ſich ſelbſt 
bezahlen durch das Eis, das Ihr ſpart. — 
Er it von maffiver sonitruttion, fanitär u. 
dauerbaft. Hat weiß emaillirte ESpelfelam« 
mern und zwei berausuchmbare Draht— 


Chelves. AlleZeile herausnehnts 12 45 
. 


bar zum Neinigen. Spestell... 
Kommt hierher 


n. feht die vie- 
len wWunderba- 
zen Eis 
ichrant- 
Werte, 
die wır 
offeriren, 


Der kommende Ehrenabend, 


Es ift die Pflicht Bes Deutichtums, ſich 
am nächſten Dienstag Abend recht zahl-⸗ 
reich) zu Dem Stonzert zum Vencfiz der 
waderen Künſtler einzufinden. 


= 


Ih 


Na3 Programm, das die Ifingtaus | 
Kapelle heute Abend im Aiverbierm 
Park zu Gehör bringen wird, enthält 
eine Reihe beſonders interejjanter , 
Nummern und verfpricht einen großen, ' 
Genuß. 5 lautet wie folgt: — 


Unter dem Sternenbanner, Marſch... Souſa 
.Quverture, „Titus“...... ..... .Mogzart 
.Burow 


. Polniſches Lied....... 
Verot | 


2a n 


en J Kombination 
 Sohlen- ı. Gasherd 
Ein zuverläfiiger. hucfeiner nnd ipariamer 
Herd für Sommter- und YAyintergebraud,. Brennt 
Kohlen od. Gas, großes hohes Klofet, dernidelt. 
Handtuch⸗Rack, weib emaill, ge Bad und 
Dfentüre, groß. Badofen, 4 Dede 38 
für foblen und 3 für Gas, fpestell $ 50 
$3.50 Baar — 33.50 den Monat, 


eine Handvoll Geſundheit 


n jedem goldenen Tropfen Budweiſer 
ſchäumt die Nahrungsfülle der 
nördlichen Gerfte und die belebende 
Würze des Saazer Hopfens. Bei aller 
Welt ift es beliebt, denn es fteht einzig da 
vor den andern Slafchenbieren — über allen thront es 
mit feinem !öftlich milden Gefchmad! Deswegen kauft 
audy) die Welt Millionen mehr Slajchen Budweifer 
jahraus, jahrein, als von jedem andern Bier. 


Anheufer-Quld; - St. Zonis, U. 3. &, 
"Jeder Befucher von St, Louis ift freundlich eingeladen, 
unfere Anlage anzufehen; fie bedect 142 Ader. 


| ——— | 
I .." * 7 — 6 
ji! Ganzjtählernes falterres Suly | 
Ein besuemes und praftiihes Rinder Sulm | 
| don außerordentlider Dauerbaftigfeit. Gemact 
‚ ans Etabl, jhwarzer Emaille Finiſh und 98 
Rubber Ttre Rüder. Speziell zu c 
ı Nur eine an einen Kunden. Heine Baft- ober 
Telephon-Beitellungen ausgeführt. 


. Melodien aus der Oper „Nigoletto“, 

Dudberture zur Dver „Die Stumme bon 
MIGENLCE. „„yaussensaerer ——— 2 

.Ein Vöglein ſang im Lindenbaum. 
Paraphraſe l 

.Laägunen⸗ Walzer 

. Melodien ans der Operette 
tanzt Salzer“ 

. Ciamefifhe Wachtparade. 

ſtück 

10. Roto Liebeslied 

11. An Lagerferer 
Botpourri, mit 


Rn m smwe 


"Soheit | $1.50 Baar, $1.25 den Monat 


© 


—ñ NNN 
Dom Grundeigentumsmarkt. 
1914—16. Großes 
ERE: nesssern nun UDO 
Das Programm für morgen Nad: 


> gn. | mittag lautet: 
9 N a Co. hi D= x 
Die Arme Pading Eo. hat die fü 1. Ber afpera at ajtra, Marſch 


liche Hälfte, 150 bei 464 Zuß, des legte) 2. Ouvertüre: „Der stalif von Bagdad“... 
Woche von ihr zu 352,000 erworbenen |;. ai’ Kaisjämiese, Karafterilid.Eitenocen 
Grunvfiüds an der Nordoftede Derj 4. —— 008 der Oper „Wartba”..d. Slotoi 
IWeftern Ave. und des 45. PL. zu|. sünftierieben, Walser zen. lau 
930,000 an die Illinois Smoted Meat — Lorbeerlranz, BEE 
Co. vertauft, welche dort ein drei⸗ 8. Iwel Militärmdefhe; 

ftüdiges Gebäude aufführen wird. b) Mrinz Eitel Srredrich 

Drei große Mietstajernen auf der 
Süpfeite find in andere Hände über: 
gegangen. Das jechs Läden und hun- 
dert Muhnungen enthaltende fünf- 
ftücige Gebäude 5511 bis 25 Ken— 
wood Ave, Grund 150 bei 175 Fuß, 8. 
mit $85,000 belajtet, ijt zu $200,000 15; 
von Benjamin 9. Wallace an George |" 
E. Lottmann und John Winfor on |, 
Peoria verkauft worden; biefe gaben | ' 
mebrere Baxlichkeiten in Chicago und 
Peoria in Kauf. 

Das vier Läden und 65 Wohnun- 
gen enthaltende Gebäude an der Süb- 
mejtede der Galumet Une. und 26. 
Straße, Grund 79 bei 125 Fuß, mit 
e1850,000 belaſtet, iſt von Henry 8. Am kommenden Dienstag, alſo 
Hatch, Hart, Mich. an Leander Sam zweiten Jahrestage des Beg'ans 
Ibold und Charlotte D. Renolds zu des Wellenbrandes, findet im River— 


Aufenthaltsort der nachgenannten Ver⸗ 8125,000 verkauft morben, worauf view Park zu Ehren und zum Xeften |? 
Bardesatr, Alerander, aus Somotau, Böh Hat) bon Edward M. Bertha, EINEM | der porzüglichen IfingtausKapelle und 
zu $125,000 das jhres ausgezeichneten Dirigenten, 


82.50 monatlich 
Neues großes Gebäude im Schlachthaus-— | $ ı 
gebiet. | 


" 


I: ; 


* 
we 


Er 8% 


Blanlenburg 
Vlanfenburg 


Für morgen Ubenv hat Mufitmei- 
fter Wille das 1.achftehende Programm 
aujainmengeftellt: 


Düppeler EChanzen Marfch Piefle 
Ouverture zur Operette „Leichte Kavallerie 


Niederländiſches Danlkgebet 
„Im Zeichen des Mars“, Rotpourri..Herold 
Qubderture 4. Oper „Wilhelm Tell“. .Rofſini 
Drei Männerchöre — 
„Kriegers Abendlied“, „An die Gefallenen“, 
„Der Tags von Bionville“ Peſchle 
Hiſtoriſche Märſche 

Einleitung, Deſſauer, 
Torgauer, Koburger, Norifher, Bartier, 
Weißenburger, Kgiſermarſch von Wagner.) 
3wei Fanfarenmärſche für Fanfarentrompe- 
ien und — Theil 
a) Prina Auauft Grenadiere (1806). 
b) Grenadierbatailion Dohna (1689). 
Deutihlands  Grinnerungen au 1870—71, 
großes milttärifches Tongemälde....... .Qaro 


de 


—ñ— 
Anun 

ah 

a Ha 


a 


Das ypraktiichite und bequemfte Küchen-Gabi- 
net, da3 gemacht wird, Eure Pantrh, Cups 
board. ud Kühentiich, alles in einem Blap. 
Eure Töpfe, Pfannen, Geſchirr, Salz, Zuder, 
Gewürze, ete., innerbalb Armlünge Xretei 
dem Hooſier Club bei. Bezablt $1 Vaar und 
Kabinet wird nab Gurem Heim abgelies 
fert, Reft in wöhentl. Zahlungen von.. 


2 
“ 


Elegantes Bett Davenport mit drehbarem Sit 
F as vollkommenſte Bett-Davenport, das gemacht wird. Es kann ſo— 
bedeutet Mäßigkeit 

Anheuser-Busch Branch 
Distributors, Chas. F. Brandel, Mgr., Phone Harr. 363i 


OD 

81 | fort von einem jhönen Parlor Eofa in ein janitäres Veit bolier Größe 

| umgeimandelt iverden durch Umdrehung des Zibes. Hat jeparates Get 

| von Stahl Eoil Springs. Das Gejtell it von ausgewähltem jolidem 

Eichen gemacht, Golden oder Fumed Finiſh. Mit künitli- 627 95 
— 


—E ſpaniſchen Leder überzogen —reicher brauner Effekt, 
9 bei 12 Plüſch Armin- 


ſter Rugs 


Rugs von feinem ſeiden⸗ 
artigem Gewebe, feſt und 
eng gewebt von ausgewähl⸗ 
tem Garn, mit bobe. Bile 
Oberfläcde und fchiwerer‘ 
Nücfeite. Entwürfe und 
Farben find ungewöhnlich 
funftboll und find in jchönen 
orientaliichen und Hein figu— 
rirten Mujtern zu Haben. 


Größe 9X12 92 4 45 
® 


Fuß, fpeziell 
3036-3038 Lincoln Ave, 
Gars Halten vor ber Türe 
Offen Dienstag, Donnerstag 
Samstag Abend, 
654-656 VB. North Ave. 
Ede von DOrdharb Straße, 
Offen Vlontag, Dienstag, 


Donnerstag und Sams 
tag Abend. 


al ae 


4. Der ältejten (nicht deutf$ reden 
den) Anjiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anjiedler welcher am 
fängiten in Chicago in ein und demfelben 
Geichäft tätig war und no in dejien 
Dienjten jteht. 





Hobenfriedberaer, 


8. 


| 


19. 


Spring und Matrabe, 
vollſtändig, 89. 85 

Die Ausſtattung beſteht aus 
einem j"önen „Simmons“ Bett 
mit mafliven, fortlaufenden 2= 
zölligen Pfoſten; gute ing, 
mit gewebtem Draht-Fabrikat 

A und Stahl Coil Spring Stüsen 

? in der Mitte; eine bequeme 4d= 
Pfund Matrabe mit meichemn 
Fiber Top und gejtreiftem Tid- 
ing. Vollſtöndige 9 85 
Nusflattung für... ’ 
51.00 Baar—$1.00 monatlich. 

— — — 


— — — — — —⸗ 


Konſulariſch geſucht. 


Das k. k. öſterreichiſch-ungariſch 
Generalkonſulat, 8. Stock, 108 Süd 
LaSalle Str., Zimmer 816, ſucht den 


Bettſtelle, 


ar bie „Wdendpon”.s 


Auf dem Geflügsihofe. 


Vrattiihe Winte fir den Geflügeb | 


Verdiente Ehrung. 


v— —⸗ .. pr 
** 1 
* 
8B 


2 


i 


Ehr 
zyi 


Mi 


mm — — 


halter in Stadt und Land. ee | Bauunternehmer, 
Sreer, !ınton, aus Ungarn, zulekt in ten; : —* æ y Ai 2 > 5 * | 
legte tdreffe: Biffell Str., Chicago. ı mit $75,000 belaftete Zinshaus an der Musifmeiiter D. K Mille ei At 
— — —2—— Muſikmeiſter O. K. Wille, ein großes 
| nsgeivandert 1001:  auicht: Morıb Nordweſteche der Ellis Ave. und 0.F * 
Geftügelpflege im Hochſommer. | ine. ee von ſeinem | Straße, 33 Wohnungen, Srund 70 bei 
Vrude Johd Ä c M. ⸗ — . 3242 > 
‚200 Fuß, kaufte. Andere Zinshaus— 
| äufe: C s| - .. . . 
ER a: = ber ——* en 6 iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich alle 
‚tral Park Upe. und 15. Sirape, UN | Gameraden mit ihren Familien zu 


| Fallenbacher, Hermann, aus 

| Niederöfterreih, neb. 1888, 

] 1911, zuſtändig nach Wien, 

Fob — Sof aus siagenfurt; 

} waulee, 0 | * ⸗ m 

"|Beial, Sofch, zehn Wohnungen, Grund 48 bei 125 | piefem Feftfongert einfinden werben, 

Naufmenn. | om .ı dr € . I | 

|6rof. "ioles Tasırovol, Galizien, wird | Fuß, mit 524,000 belastet, zu 335,000 zip e& doch, ihren beutfchen Kamera 

| don feinem Yrrver Schaje 'Bomeranz, derzeit pon VB. H. Wallace un Mayer Kadi- den di Ehre > weiſ die fie in fo 

| [Eu u E Vuchel im Tauich! ie Ehre zu eriveifen, bie fie in 

( ſchewitz und Frank Bu auſch zoh m bi Aurerb 

| bi * 6 hohem Maße verdienen. ußerdem 

für das Laden- und Thentergebäube| „pe, ift der Bwed diefes Ertrafonzer- 

‚3923 Nord Afhland Ave, Grund 50 rs pen Mitgliedern und ihrem Diri- 

|bei 165 Fuß. Un ber Norbiveftede der denten ein Angebinde in Geſtalt klin— 
Vincennes und Bowen Apve., 


Kriegsgefangener in Sibirien, gefücht. 
Grünberg, Samuel, aus Galatz, Rumänien, 
Grund, 4 5 
153 bei 137 Fuß, mit $37,600 belaftet, 9ER Münze zu überreichen. 
Lu ⁊ ’ — *8Ñ r\ 


Jetzt, im heißen Hochſommer, iſ J...... 
ur .. ! 878 e— 910* nerßt 7% 
eine befonder8 forgfältige Fütterung) cr Gun — zulebt 128 
2 44 zZHochel, Emil, aus Kötlacs, Ungarn, 
und Pflege des Geflügels N: Pe 1385, ansgein, 1010, auletl a 
. . a + pe,, Chicago, 
wendig wie lohnend. In erſte Sine amo vie Ibrahim, recte Vairamvvic 
hat fich jet die Pflege auf die Der- zu $49,600 von W. DO. Carr an Joel 
nihtung und Bekämpfung des Unges | Anderſon 3717 und 19 Broadioa, | ung de3 beutfehen Soldaten erhalten 
nz *3 r 3 ſechs Wohr 50 bei 130 “gi; Si 
ziefers auf den ee * —* ur erg 9* = u 2 und leinerlei Nebenverdienſt ſuchen Hrate Äbend wirtt der Chicago Singver- 
Hühnerſtall zu beziehen. Hierfür — — —7 a gu, Dürfen. Die Genehmigung für diefes, | en darin mit, | Brands Bart ftatt, 
| en” Auf 2 Meftfeite 2 Fig | der Kapelle und jdrem Dirigenten zus| Neute Abend finder dus britte Zum 42.Mal veranftaltet Heuer bie 
Po EZ er der 1. gute tommenden Konzerte mußte erft uno voriürfig legte Communitys N — ne 2 — 
Abvenue, AN Fuß ſüdlich — hoher Stelle nackgeſucht werden. Ronzert auf ber ſtädtiſchen Mole Chicag— Zurngemeinde das Feſt der 6. Derienigen Anfiedlerin, iveldie am 
geb. Straße, Grund 50 bei 170 Fuß, mit! / en... ae uch a Des Ausführung des (ten UAnfiedler, und zwar findet es | Iimgiten in Chicago für eine und Diejelbe 
s o 


(VHbraim Vairano), aus Nebrobsje, Prizren, 
Albanien, geb. 1870, ausgew. 1913, aulent 
ftehen ung ja verfchiedene mirkjame | 
Desintettiongmittel zur Verfügung, 
| *241* I | a 
uiſch, pi z a * Der Milug— * ugten | 
— 514.760 belaſtet, zu *21,250 von Ehe | Der en er en — der Chi⸗ am Montag, den 7. Auguſt in Brands Partei tätig war und noch für dieſelbe 
nen. ward L. Bloom an Carrie B. Taylor. — En 3 DET POISON We8 * — — tatig iſt. 
unte et l 


Fort Wayne, Ind., 1430 Henna Etr, 
die wir für wenig Geld in jeder Hands 
te Tor — 2 Deutfchtum Chi ich schften | aeg 'Parf ftatt. In dem Gedentbüchlein, nn a 
Xuf der Meitfeite der Springfield | Deutfhtum Chicagos ſich am nächſten cago Singverein Demjenigen  deutfch-amerifanis 


xctra-⸗Konzert ſtatt, veranſtaltet vom — 
Zentralverband der deutſchen Militärs |: 
‚;vereine von Chicago und Umgegend. 


1901-1911 State Str. 
Offen Monten und ESamdtag 
Abend, 
1906-1905 Wabajh Ave. 
Dfien Montag und Samstag 
Abend, 

822-824 ®. 63. tr. 
Offer Dienstag, Donnerstag 
Samstag Abend. 


— naaie Ikea. puma f 
li rem In ee, = 


Pottendorf, 
ausgewanert 


Mil⸗ 


1907, 


Beiondere Bilege notwendig. — Torg: 
fältig füttern. — Kihles Trin'waiier 
— Genügend Schatten. 


sulegt: 


an» Wien, ausge, it 


ach. 
Bolton . 
gcb. 
Wincheſter 


ſein, daß dieſe Künſtler nur die Löh- „Community““Ronzert. Das Anſiedlerfeft. 


Es findet am Montag, dem 7. Auguſi, in 


geb. 


Sir, 


Ss‘ 


Sn — 


N 
a 


eteranen 
V 


auntee, Wis. wird von 
Baumgäartner, Kriegs— 

dSibirien, geſucht. 
Wenzel, aus Deutſch-Thomaſchlag, geb. 

1858, ausgew. 1884; 4uletzt in Chicago in 


“ nr 
. sl 


Der 


ige Titan”, 


Over: 
Zurs 


naer, Anton, aus NKleinzell, 

-clierreih, geb. 1871, Keliner; Aulekt: 
_ „biton, Surred, England, in 1807. 
Scheucher, Sepp. aus Perlsdor 


niari, 


+ 


It 
Steier⸗ .. .Mendelsſoun 
1881, ausgew. 19183. 
vondelin, oder deſſen Kinder, aus 

0 1841, ausgemw, 18560 — 


Chicago Si 
Tirol, geb. 
zuleßt in Chicago. 


Wilhelin Boepp 
Communiih songs: „DOW 
„The Soldier's 
vome“, > KRentugdy Home”, „Pl 

*; gelungen bon Pub 


„Wereettäags" 


‘, Zanlödtter, 
rt, Zicfan, aus KRuczina, Bergmann:; zu⸗ 
Johnstown, Pa. 

r, Stefan us 
1813, 
na, aus Bifef, Böhmen, au&gew, 
bt 2300 Iron tr, Ehicans. 

_stonz, aus Yaitlopit, Giiengieber, 

ach, ’, ausgew,. 1906; zuletzt in Omaha, 

‚, tebr,, md Adisconfint, 

Solfinger, Sobanı, aus Prögarten, Ober: 
erterreich, ach, 1861, ausgemw, 1502; zuleit 
Wauleſha, eis, 

Solfinger, sarl, 
Zeit reih, ach, 
a er 


: äuleßt 


\. vü 


Fareweln“ 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


vu! 0 


Gara, geb. 1888, 


. .Willium 
Lhicag Kavelle. 
* er: re 
Zical Away „NRo zordan, Roll“,, 


| Low, Sweet Char „Cyheer Iye Trut 
' LI 
| 
I 


50 

‚Albert Naumann, 542 W. 29. ©it.; | 

a Vergleich zum Ganzen, kann nur gering um 4 Uhr ihre Namen bei dem Tanz« 
geiwejen jein, dach das Vemufjifein der plag-ftomit: eintragen zu lafien. 


Sof. Hörner, 4569 Wentmworth Ave. 
Beſonders wird darauf aufmerlfam 
Teilnahme, an der mit beiſpielloſem Er⸗ Um 7 Uhr Feſtrede und Preisvertei— 
folge gekrönten Arbeit ſagt ihm, daß er lung. 


a „hardy, Dort Yo tt ) 

inemadt, nur die befonders für dad) Gow's Heaven“, „eould'nt Gear Hobrdu 
Pray“, „J AMuew, the Lord Has Laid His 

„America. st 

Lincoln Exrpolition Foll Song Chor, nit umiorit aeleb 

Azeita Haaley, Dirigentin, nicht umſonſt gelebt. 


Dienstagskonzert gedruckten Karten 
zu verlangen, da nur dieſe als Benefiz- — 
Abrechnung gelten. | — 


Js) iD" 
113 Brägarteie in Oders van“, 
Bruder des Zohann 
Kord du Lac Moe. | 
"hivanice, 3. in 
Beruf 


eru. 


ah ) Hm dem „Alten AnfieMer“ Gtelenengeiz] ‚Sollte es am 7. Augujt regnen, jo 
‘ “«bbol | . 1142 ft ” mn } 8 — J 55 
zu gehen, dieſes Gefühl des Stolzes und wird das Feſt am darauffolgenden 
der Gennatuuug zum Yrsdend zu brin= | Montag, dem 14. August, in Brands 
- gen, Ntinder und Sturdesätnder damit be= IQ} rel: ’ op Kofi ſchuf 
“ 2 — — Park abgel eſtaus 
Am heutigen Freitag feiert die | tammt u machen, töontde das yet Der als | N xt * m. are — 
eutſche Epiphanias-Gemeinde, deren ten Anſiedler ins Leben gerufen; ſeine ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Seelforger Paſtor C. F. Weiße iſt, ihr #2. Wiederholung ‚zeint, daß es einem Ernſt G. Kußwurm, Vorſitzender; 
ER Bee On | 0 wirklichen Bedürfniß entſprae Chas. Eichin, Sekr.; John Weber und 
jährliches Familienfeſt und Pitnik in — C, R.Brek 
a (Ürnho Sefo Gilaitor Yr rd! aromdteie { VPoſ on im." er PRER NN u —— 
Harms Grode, Ede Weſtern live. und! — — — Poſaunen Zaat memter Um %. Alles, Martin 
Berteau Ave. Der Abmarſch der Kin- wird, das yet um Uhr eröffnet, vailmann Wm. 7. Vernhardt, Guft. 4. 
der fand, mit Mufit und fliegenden [um 4 Uhr und 8 Uhr werden die |Xertes, Auguit I. Voerlin, Jof. Bufch- 
Fahnen, um 2 Uhr Nachmittags von ;nfiebler zufammengerufen zu einem |ba m, Ehrtit. Car, Chas. Chaveriat, 
Ida: * — Moarſch Durch He ü un ‚Ernte U. Diete, Carl Dir g j 
Ider Kirche, Robey Str. und Bradley; Mari durch den Park. olgendes | Se"N ie —— 
} Se TUE . z Ruüs J —8 ad, 8 iz *xictner, br Freibert, 
Pl. ſtatt. Auf dem Feſtplatze iſt ſur Progtamm wird burdigeführt werben. Walter Zunft, Adolph Georg, Frank 
|linterhaltung jeglicher Urt aufd beiie‘ Von 1 Uhr an lienen die Gedächtnig: | -emborw, Chrütian Glenz, Fritz Goch, 
Igeforgt. Dur) die Freigebigleit bes büwger offen zur Einmagung aller vor | <- D. Goodman, YIb. 6. Greiner, Louis 
die Ge- Pen Tabre 1892 nadı Chicago gefoinmes |. Greiner, Emil Griefen, Augujt Groß, 
Stande. die Ihöniten Breiie en und jeitdem bier ununterbrochen | OU. Hedelmann, Hugo DB, Heinpe, Ya. 
Wir faufcı von einigen ber vornehs.en | Gemeinschaft mit feinem Bruder Eimon!|: 2. ande, Die Ihöniten — wohnhaften Anſiedler und Anſiedlerinnen, ‚Dergenbahn, Wm. A. Hettich, Henrh 
| Blantanen eine köftlihe Wiiihung, die vor! die erwähnte Firma. C3 überleben in | AUT derstegelbahn darzubieten. Abends | welde das 40. Yebensjahr überjcheitten | Dutt zang. Thas. Keefer, Iler, Kladpen- 
| dem Kriene direkt an bie beite Kundicaft | feine Gattin, zwei Söhne und eine Toch: | 9 Uhr Abſingen patriotiſcher Lieder. haben. Die ſo Eingeſchriebenen erbalten bach, Fred 8 Klein, John Koelling, Komm 
in Deutſchland ging | ter. |Gintritt 25 Cents. Alle Gliever und | Et Tetdenes Fibzeichen mit der Jahreszahl | ee 
’ ie we Im e : * Human threr Anjiedlung IN. 38 Yatbomus, Mar Leichlenring, 8. 
Das ift genau, was Sie jeht in unferm EEE Freunde dieſer echtdeutſchen Gemeinde | N. E. Loehr, Martin Loefcher * 
28e Kaffee kriegen. Den allerbeſten, den 


| — — — 
UI HIT IH HH HH rt 


| ? 
+ ‘ I 

:  Yerlonal-Hadriditen. t 
+ 
are tr rt 
— Ter, ebemalige Sheriff Names! 
Reaie Bat fich im St. Lukas Hoipital, two 
er jeit zwer Sahren eilt, einer Cpera- 
tion unterzogen, Die einen guter Verlauf 
renommen bat. GS tjt zu erwarten, daß 
Herr Peaje ton feinem langjährigen Le 
|den vollitändig genefen wird. 

|. — In feinem Heim Nr. 4528 Grand 
J 5 5 — 3 Y . 
Blod. tit „eitern Aulius Blum, der Prä⸗— 
ſident der Firma Blum Bros., Fabritan— 
|ten bon Öetrenausftiattungsartifeln, ges 


F et 
der Sinijer trinkt feinen 
beſeren Kafee —— Er wurde im Jahre 1849 in freundeter Geſchäftsleute iſt 
Bahern geboren und gründete 1899 in meinde im 


exbach, Böhmen, Pitnik der Epiphanias-—Bemeinde. 
zuletzt, in Chicano. — 

ebli D 
—8 p 
Br 


=— >. 
Qus Bereinsfretien 


mit 


Der Gejangberein Up oLlLo hat fol: 
gende Beamte erwählt: Präfidentin, 
Alma Schweiher; Vizepräfident, Gott= 
fried Koehle; Vergnügungsſchatzmeiſter 


i⸗ ch 


—2 


Sen 
IN 
8 


Ne 
sie 


Genüsend Schatten. 
Endlih müffen wir darauf achten, 


* Vielſagend. F In einer mittels! | AS dauernde, wertvolle Erinnerungse | 5; 


daß namentlich bei befchränttem Aus— 
lauf dem Geflügel jet auch genügend 
Schatten zum Cdube gegen die fen- 


anlegt: Virden, Ill.: Bergtnappe. 
Mörſelach 
Sorgfältig züttern. 
grenztem Auslauf gebe man als ani— 
Str. Chicago. 
ideales Sommerfutter. Wo die Hüh— 
zuſammengeſchloſſen, um am Sams— 


Saffic, Graur, wird von ſeinem Bruder 
lung für Geflugelzuchtbedarfsartikel 
— g — Frau Iherefin, ach, 
net, aus Hrdlortez, Bez. Wittingau, g 
Str., |hn2 ——— Hi N t il n di a * 
Ken — |Dien3taa im fi 2. Inline Tun, Willie 1 = Yoteifioem my ı a2 fie üblich zur Verteilung an diesen Anfiedler-Ehepaar, teifen Alter au 
Avenue, 235 Fuß ſüdlich von Belden, Dienstag um Riverview Park einfin⸗ von Wilhelm Boeppler beteiligen und ea ! v ſſer 3 
Selbfiverftändlih muß das Ge— 
flitael im heifen Sommer auch) befon= 
malifches Futter den Hühnern in ber 
heihen Jahreszeit nur getrodnetes a. 
Siegel, Salob, wird von feinen Bruder Leon 
Sicnel, Striegsgefangener in Sibirien, ges 
ner unbebinderten Auslauf haben, | 
brauchen fie jekt aber überhaupt nicht | 
‘tag, 19. Auguit, im Alhland Som- 
‚mergarten, Ede N. Aihland Abe. 


Filip Batlic, Kriegsgefangener in Japan, 
geſucht. 
kaufen können. Damit das Ungeziefer 
ſich bei dem warmen Wetter nicht 1873, ausgew. 1809, zulekt 505 WW, 32 
Ebicags. - : Are * —5 8, 
j : 2 . ., ‚alten Anfiedler auf dem Teftplabel; :echnet die höchit® Dahl eraibt 
% 4104 & : na | det, um dDiefes Denefiz zu einem Ries | als Meethonens „Sie! re J He ſammengerechnet die höchſtẽ Zahl ergibt. 
Grund 80 bei 134 Fuß, mit 820,000, 0,00 1 ned Nie 1 Kummer — ‚fommen wird, fagt der mit den Vor-| 8. Demjeninen nıcht deutich redenden 
belafiet; zu $23 ſolg zu gejlalien, \ähre Gottes”, danıı den 43. Yıyalmı 
ders forafältig gefüttert erben. 
Altes, verdorbenes MWeichfutter, jomte 
Fleifh. Freilaufende Hühner brau- 
hen jebt überhaupt fein Tyleilch- 
fur. 
mehr ftarf gefüttert werben. 
Kühles Trinkwaſſer. 
genden Sonnenſtrahlen zur Ver- und Addifon Str., ein Piknik abzu— 
fügung ſteht. Und zwar muß das halten, einerlei ob es ſchönes Wetter 


Geld taufen lann. 


Bankes' Kaffee-Läden: 


Nordweitſeite: 


deutſchen Stadt befindet ſich ein Bank— 
geſchäft mit zwei Zugängen, einen von 
der Straße und einen zweiten von der 
Promenade durch den Garten. Dieſer 


Weſtfeite: Zugang war 


ſind herzlich eingeladen. 

— — — Pre— 
— Schöner Troſt. — A.: „Warum 
fluchſ 
ð 


92 


aus 
» 
Chicagos. 


2 


t und wetterit du denn nur jo?“ 
: „Ach, denke dir bloß, ich habe 


.. 


z:ichen an diejen Fejttan werden folnend 


I 
e| 
I 


ife, Deitebend in goldenen Medatilen, | 


gegeben: 


Dem ältejten deutiihen Anſiedler 


| 


Daitern, German Mueller, Osweld 
Muend, Loui3 Niejen, Conrad Neu— 
manıt, Kohn Badert, Jojeph Pfeil, Fred 
Roepenad, Alb. F. Schaffner, Geo. 4. 
zehmidt, Geo. U. Schmidt jun., Fred 8. 
Schuchardt, Henry Spmgenberg, Adolph 


nicht offiziell. Ein Schild 
an der Zür befagte vielmehr: „Kein 
Durchgang.” US das Schild nicht be: 
achtet wurde, ließ die Bant ein zimei- 
tes, größeres Schild anbringen mit 
folgender Infchrift: „Das Durchgehen 
ift nur den Mitgliedern her Direktion 
geſtattet!“ 


2. Der ältejten deutjchen Anfiedlerin | Steidle, Chas. Stierlen, Julius Straß. 
Chicanos. nn . 2 Henry Suder, Louis Subr, Augujt@mwiers 
3. Dem älteſten (nicht deutjch redenz|czef, Hans Mlcich, Julius Zimmermant 
den) Anjiedler Chicagos Raul pi 5 i 
) cayos. | Paul Zimmermann. 


CASTORIA RliutpmdDutn X 


. Bla Sorte, Dia Ihr Amar Gekauft Habt Ale 


1644 Y5. Chicago Ave 
1373 Rilwautee five. 
1045 Wiilmwaufce pe 
2054 Mlwaulee Ave. 
2612 W. Norih Abe. 
Nordſeite: 
406 W. Dwilion Str 


15190 W. Madiſon Str | 
2830 W. Madiſon Zir. } 
1836 Blue Island Abe. 
1217 8. Halſted Sitr. 
32 ©, Hallted Ste, 
4 12. Str, 
22. Eır, 
Suüdſeite: 
3032 Wentworth Abe 
3427 ©. Hulited Str. 
4729 ©, Aiblaud Ube. 


den verfl. . . Prozeß in der erſten In— 
ſtanz gewonnen, in der zweiten In— 
ſtanz gewonnen und heut' in der drit— 
ten Inſtanz verlier' ich glatt.“ — A.: 
Na, ſo ſei doch nicht ſo mißgünſtig, du 
haſt nun zweimal gewonnen — laß 
den andern auch mal gewinnen.“ 


B. 


Jezel, Maria, aus Sobochleben, Bez. Au'ſig, 
geb. 1894, ausgew. 1918, zuletzt 26039 Weſt 
‚16. Str. Chicago. 
Kögler, Marie, aus Kagran bei Wien, 
— ausgew. 10912; zuletzt: Biſſell 
hicago. 
Kutovre, Franz, aus Kalobie, Kärnten, 
1867, ausgew. 1906, fpricht auch flover 
millionenfach vermehren kann, ifl jebt| _ Gdicage, , Ma a 
* * 2 — — I, Maurice, alia3 Mori Srols vder 
für Die größte ——— u. Maits —— ghan. pder Maurice 
lichkeit im Hühnerſta J zu ſorgen. Da— un (Morris MeMaidl, zulegl in Trieſt. er 5 
} ———— Be : |Mevlia, Anton, aus Rodil, Iftrlem, geb. { 9. Ri berei e etrau ſch Anſi A i e 
durch werben anitedende Krankheiten, |” 1805, ausaew. 1013, wird von feinem Baict = 23,000 bon D. ©. Riedel Einlafarten zum Breife von 50€ vun Ülenvelsiohn „sich — bereitungen betraute Ausſchuß u. a.: Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter zuſam—⸗ 
inie 3 %. Geflügelholera, am beiten | gelacht; u. 25 n. 21. Str, Chicago; jan Bertha Eley. — — fi * von Nendelsſohn „Nichte mia Gott“, In den Städten der alten Welt gibt mengerechnet die höchſte Zahl ergibt. 
W I, | pricht ann flopeniich, r BR . un ae. un 5 fi orher ola er⸗ als Schluf N: tnrelet" | „. "Wr... > — re E 223 a ; . 
verhindert. Außerdem gebe man um! acal, Karl, aus Lefterreih, ab. 18:3,| U $30,000 ift das Grunditüd, |, 4 nn EG 2 ———— und als Salutznummer Die Soreltt es michts, was dem alten Unfiebler der| 9. Demjenigen deutfch-amerifanifcien 
diefe Kahreszeit irgend ein Mittel, das a in 1525 Samiin Bive, 280 bei 597 Fuß, an der Südieltede ie - au haben: u & oon Silcher ſingen. Das vollſtändige neuen Welt entſpricht. Dort iſt der alte Familien-Oberhaupte, welches die mei— 
ſt de de Krankheiten verhindert, ins | hiaser, Koritian stiitoff, ausbemeinde ; der 71. Straße und Eregier pe. von’ ti Örobel, 1608 Elpbeurn Abe; | programım lautet tie folgt: | ee ———————— das |jien Kinder und Sindesfinder aufzutveis 
anſtecken ran t in ins Zhiei ermna — geb. | G Hagemann Me Unbeten an Wider Part Halle, 2046 Weſt North Bas ance. an Be Bea re der Städte war allmahlıch, und|jen bat,» wenn möglich auf dem Feit- 
ey ! 1882, ausaew, 1908: aulegt: Mlilvaulee, . B. Hug ande * m are tetitens in Dunke‘ gehül lat 
Trinkwaſſer. Maszarel, Sofei Wilhelm, aus Tenesdut, | Sohn U. Carroll, zu 820,000 das Ge. Ave.; Hotel Bismarck, Randolph Stt.;! übien — Ess PR“ — ——— —* ur, 343 
Insarı, 28 Rabre ai usa 0907, Blos ı Y 2 VV —A 3 4 en: | hicago „ud u well, ZI, Hie i ler. Vineimtlfinmer- 1 u em terte neriqe 
tonrapd, zuleut In Gbienge, —  — __ lände von ziwanzig Ucres an der Nord- The Rienzi, N. Clark und Diverfey | „zoe ztar Svangteo wanner“, gefüngen vom |; —— tein Jahel DE |. Ver St — — 
eifial, Senf, aus Eaibad, aeb. 1856, aus | —— * a ne. Man urnhalle SOE Rubtıfum. die noch fein Rabrhundert erlevte, gibt es Ver. raaten⸗ Axmee. 
——— SHE Aulent aa  initie Keitel mwejtede der 63. Str. und 65. Une, an rer . — En | —3 hor ... ...........2. . Handel noch Manchen, der den Heinen Anfang | Der 10. Preis tjt von der „Abendpoft“ 
Kr. 5 (alte Nummer) Deut |Frederit H. Vartlett Co. und zu/Clart Str, Lincoln Turnhalle, Dis |. Zorn De Musa ee igefeben, Manchen, der zu dem exit geſtifte 
— ick H. 8 tt Co. d zu * 0 “ re Amerwan Lyoral Society, 2 J A SEEN. ou De erſten geſtiſtet. 
8317,000 das Grundſtück, 327 bei 20 en un Sheffield Une; Kaiſerhof, u... SEE au —— gebörie, Biele, Di: mit on den Preifen find Diejenigen aus- 
Fuß, 250 Fuß meftiih von der Kil-|316 ©. Clart Str.; Marı Biertunnel, | orener-, „einy”. „htepareoitcn Jet Weace”, | & 3 — —* per see wurden. |geichlofien, weiche jhon einmal für das 
Ben ae En — 9 * Deor Str: Ar Hmoriz | kolumbia » (Sem of ungen | 2 Hg €> IKELieT, t amm een Az) afeiche Verdienit eine Medai 
murjiges, nIOE einmanbfreies Körner: ‚are Ude. und 420 Fuß nördlich von . — —* Hamburg⸗ Ameri⸗ in —— er en liedlern, bi3 Chicago die dritte oder vierte | Dane EERVENTR CINE A — 
futter ift forafältig zu vermeiden, Verz | iber 12. Gir., von der Tiwelfth Street can Tine, 154 Weft Nanbolph Skr.;| senmacih aus „Die sönigin don Save“ Stelle unter den Geoßftädten der Welt!” guzr dd Feſtes T ſi 
35 f81 — — JG8Rſinois S Basti 4 J 6 Golbmarteinn— F Währe A— 
faultes Fleiſch kann ebenfalls nur Coal Co. an Geörge B. Doyden ver— „Illinois Staatszeitung“, 34 ©. 5.| alas iomart | einnahm. BR —* — —— 
ilte⸗ f L | 0 x 2 — 2 2 i l -yicag MAupele. * — ER 2 MUS ) ’ > e usae 
ſchädlich wirken; nicht felten fan man auft worden. Ave. „Abendpoſt“ 225 M. Lafhings | „Die Eye Gore ðblii⸗ Reine Ss or ng | —— 
* — Br a Aa 2 ] S —— na ONNL ———— | irn 3 „NiWwle mh Bull”... nicht jtola tauf jein, dat er Norte * 
gerade auf Farmen beobachten, daß Im Gerichtsverkauf hat Myra Wol- ton Sir; Ernitstiehl, 2006 Seminery | sehörte, die eine neue Stadt icorfen, pie! , m 5 Uhr wird ein Preistang der As 
um biefe Jahreszeit da® Geflügel jcott von ©. N. Yiggerald das Ruden- 'Ube.; of. Schlefinger, 2505 @.| ihrezgleichen in der Welt nicht bet? Dem ten ausgeführt, bet twelddem Diejenigen 
wogenlang nach dem Genuffe von ver: | und Wohngebäude auf per Dftfeite der Fullerton Ave; W. Bader, 2235 W. „Alten Sinfiedler“, dem Mitichöpfer die- | 10S "Dante, deren Alter — das des Täns 
Yo! 36 in E Fey > (er 2 : Tı nz m ſez3 Norman WMipft a if zers und 5 Tänzer j { 
dorbenem Fleiſche krank iſt. Bei be— | Cottage Grove Ave. 100 Fuß ſüdlich 23. Str.; Martin Gaſt, 48 W. Huron ‚es modernen Weltwunders, jchtoillt „ie | 4» UND Das ber Zünzerim zuſammenge⸗ 
[ | er 31. © 17 mar Str.: Conrad Neu. 55 Mfhland Une: | Bruſt in gerechtem Stolze, wenn er aus | Ommen — das höchite it, durch Blu— 
‚bon der . SIT. Zu 517,797 erwor-Str.; Conrad eu, hland Abe; | rückſchaut und das raſche Werden ſeiner menſträuße ausgezeichnet werden. 
‚ben. "| Wunderjtadt im Geijte an fich vorüberzie- Alle Diejenigen, welche teilnehmen wol⸗ 
hen läßt. Der Beitrag des Einzelnen, im len an dieſen Preistänzen, ſind erſucht, 
futter, da ſie in Käfern und anderen 
anf } 3. liſches Tut: 
snietten genügend antmaltaes 1 
ter finden. Hibe erzeugendes Tzutter 
ift tunlichft zu vermeiden. Mani 100%, Eepnıtcd von 
füttere möglichft wenig Maidtorn, |; e\b. Serra) aus Smmanerh 
mehr Hafer oder Meizen; auf ım gebtin Bren, Dyma, 080. Zeondl, aus Mur 
Ir —— ee. . ei Kotes. Niederöfterreich, at ı 
Meihfutter ist Matstorn und feine, berbeiratet mit Karl züßler: u | 
—2 2 4, gt 3 hiring © ; | 
Produkte möglichſt auszufchalten. |... .ht 73 plina 
Meizenfcreeningd dagegen find ein 
Soll das Geflügel um diefe Aahres- 
zeit ef ibe 0 hi jel = = oa 34 — (a ! 
zeit a per ne und Sefretär, red Beſterfield; Schatz- 
3 um genugen reines, —X iberi F um: Mrätpari 
Trinkwaſſer zur Verfügung —— — —— —— Archivarin 
ae as len & ; A lbine Koeſter; Hilfsarchivarin, Anna 
—— benfofehr het Seht: Dirigent, Wm. Taegtmeier; 
a re |Vizebirigent, Albert Bod, 
' Die Kogen Hortihritt und 
Kolumbus vom Order of Mutual 
Protection haben ji zu dein Zwecke 
Geflügel biefen Schatten im Freien, lift oder regnet. Bei Regenwetter 
außerhalb bes Stalles, finden können. findet das Seit einfach. in der Garten- 
Am beiten ift es, wenn unfere befieber= | Halle statt. Der Feitausichuß jtellt 
— Yun}: 3 ! eo DIN 
——— gi Bäume | allen Befuchern einige jhöne Stun- 
vagen UM nah Nahrung fusen den in Ausiicht. 720 3. Nertb Abe 
können. Der deutſche Frauenverein ı 240 Kıncoin Yıve. 
. > ı . er: „3244 Yincoln Yipe, 
F. F. Matenaers. artha Waſhington hat ge: zus, Kind Cie, 


I 





Ibendposl 


Erſcheint tãglick, ausgenommen Sonntags 
Dcrausnebe:: THE ABENDPOST COMPANY 
Published daily except Sunday. 
Pablısher: THE ABENDPOST COMPANY, 
23-235 W, Washington Stc 


Price per Mopy.zunern essen 1 Cent 
mail, in r S,, per YEAT.uno nonn on. .+ 
eluding *zonn:agpost”..uee er. „0.84.00 


„Abentpoit“ » Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., 
zwiſchen Fifth Ave. und Sranllin Eir,, 
V » ILLINOIS 
Tolephon: Main 1498, 


8 jeder Nummer. .uune. Osssesn00n00» ı Gent 
eis der Eonntagvoft = Gent3 
hrlich, im Voraus bean 


Etaaien, portofrei .. 
Mit Sonntagpoit . 


Entered as Second Class Matter September Sth, 
3883 at the Post Oflice at Chicago Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


BE Allen Leiern, die während des 
Eommerd einen längerer oder fürzeren 
Randaufenthalt nehmen woilen, wird Die 
Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ Durch 
die Poſt zugeſandt werden, wenn ſie uns 
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Vprand einienden (au in 2c-Warfen). 
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ſchloſſen). Adreiiirt: 

SheAbendpoitGo, 
Girkulations-Abteilung, 
223—225 Weit Warbington Straße, 


Der neue ſtädtiſche Pier. 


Der neue ſtädtiſche Pier am Fuße 
gerade zur 
rechten Zeit eröffnet worden, um den 
geplagten Chicagoern 


der Grand Abenue iſt 


don der Hitze 
einen idealen Erholungsplatz zu ge— 


währen. Der maächtige, teilweiſe über- 


dachte Steindamm, der nicht bloß 
Fußgängern) ſondern auch Automo— 
bilen und Fuhrwerten und der Stra— 
Bendahn Raum bietet, könnte ein Mo— 
numentalbau genannt werden, 


dern auch hier und da auf die Befrie— 
dizung des Schönheitsſinns des Be— 
ſchauers gerichtet. Ein ſolcher der 
Wohlfahrt des Volies gewidmeter Bau 
bat jtets eine doppelte Aufgabe zu er- 
füllen. Er joll der Bequemiichtert des 
Dubliiums dienen, muß 
gleichzeitig feinem Schönheitsſinn 


Kechnung tragen, und wo biejer nod | 


nicht vorhanden jein jollte, die Untes 
gung zu jener Entwidlung geben. 
Bei einem Bau, der joicye riejige 
Simmen »erfhlungen hat, 
jtädtiiche Pier, wäre cS die Wflicht des 
Baumeiſters gemejen, 
wicht auf die Hejthetit zu iegen, als 
e3 tatjächlih zeichen ift. Es genügt 
zu biefem Zivede nicht, das Stopfende 
be3 Pier mit gefälligen B 
anzufüllen; 
jehen müjjen, daß das benutie Mas 
terial diejer Formen mert, die Aus— 
führung bi3 ins Einzelne hinein atftu= 
tat war. 
der Herjtellung des Piers DVerjciebes 


ne3 gejüindigi worden, Die übergroße:| 


Einfachheit der großen Iufitgen Hals 
len, Korridore und Wandelgänge, Die 


den riefigen Konzertiaal umgeben, Die | 


nadten Stübpfeiler, 

Treppen, melche Die 
Siochwerke mit einander 
beleidigen dad Auge desjenigen, 
Schöneres geleben hat. 


die häßlichen 
verſchiedenen 
verbinden, 


Maſſe der Beſucher wird es allerdings 


nicht auffallen, daß, um nur ein Bei— 
ſpiel anzuführen, der Asphaltbelag der 
Fußböden zum Teil eine ſo erbärm— 
liche Arbeit darſtellt, wie es ſich fein 
Privatmann gefallen laſſen würde. 


Die verſchwenderiſche Ausſtattung des 


Pierkopfes mit Möbeln muß dagegen 
anerkannt werden, und es iſt nur zu 
bedauern, daß ein Teil der Beſucher 


ſorge für ihr perſönliches Wohlbefin— 


dei durch eine möglichjt rohe Behands | 


lung der Tifche und Stühle ausdrüden 
zu müffen alaubt. Läht man Ddiefen 


Vandalen auch meiterhin Freiheit, zu 


tun und zu treiben, mas ihnen beliebt, | 


dann werben im nädhlten Jahre nur 
noch traurige Ruinen von 
beiten übrig geblieden fein. 

Auz diefem Grunde und, um ben 
Schönen Plag nicht in kurzer Zeit im 
Schmuß verfommen zu lafjen, wird e& 
unbedingt nötig fein, Tirengere Auf: 
ficht zu üben. Gegenwärtig befinden 
fi die Hallen des Piers an den Nad- 
mittagen in einem geradezu un] 
baren Zuftande, Die Verwaltung 
allerdinas za 
geftellt, welche die unvermeidlich 
gleiterfcheinungen bes 


or 


B 


rn 
en u 


ftimmt find. 


zur dann versteht, wenn e3 zu einer 
»Befolgung durch befnüppelte Beamte 
angehalten wird, Der Boden der 


großen Hallen ift, weil dies anfceis | 


nend nicht geichieht, mit fettigen Ein= 
midelpapier -und den Reiten 
Butterbröten, Bananen und 


Herrlichkeiten förmlich befät. Warum 


forgt die Stadt nicht dafür, daß ihre 
Säfte ih etwas grökere Neinlichkeit 


aneignen? E3 würde ihr WXerger und 


Arbeit fparen und für die großen und | 
eine Mohltat | 
Man fei nur nicht zimperlich | 


Heinen 
fein. 
fondern halte alle Miftetäter an, ihren 
Abfall an den für diefen Zmed vorges 
fehenen Stellen abzuladen! 

Hätte man folche Bolitit im Lincoln 
Bark von Anfang an befolgt, fo wäre 
ber Genuß, diefen präctiaften Part 
unferer Stadt zu durehiwandeln, 
endlich größer. 
wird das Bublifum in den Parken und 
öffentlichen Anlagen ftrift zur Rein 
lichkeit angehalten. Man verfuche e3 
nur auch hier und man mwird über den 
Erfolg eritaunt fein. Jeden Sonntag 
abend jieht der aroie Park — und die 
anderen vermutlich cbenfall® — au, 
als wenn die Rufen vierumdzivanzig 
Stunden lang in ihn gebaut Hätten. 
Aber ſolange die Parkaufſeher damit 


Schmutzfinken 


In anderen Städten 


hätte | 
man bei der Auswahl des Wilaterral? | 
undAuc) bei der Ausführung der Urs | 
beit den Blid nicht ausſchließlich auf 
den praltifchen Ziwed der Ynlage, jonz | 


aber | 


wie Der | 


grögeres Ges | 


auformen | 
man hätte auch darauf 


n vieler Beziehung ıit bei * az * 
* A gi da erflurte das britiie Preßbüro: | 


der | 
Der großen | 


geleoenz | 


0 2 
nt 
hireiche Papierlörbe auf: | 
es | 
mitgebrachten 
Lund barmderzig por den Augen der 
Nichtintereffierten zu verhüllen bes 
Unſer ſtädtiſches Publi- 
tum ift aber auch befannt dafür, daß 
3 folcde Winte mit dem Zaunpfahl! 


bon | 
anderen | 


äufrieben find, ihr Gehalt zu ziehen, 
ohne fich der Aufregung auszufehen, 
bin und wieder einmal einen fchmieri- 
ige, unerzogenen Bengel bei ben 
Ohren zw nehmen und ihm einen Vor: 
|trag über Sauberfeit im Allgemeinen 
und über bie Pflicht, den Park rein 
zu halten, im Speziellen zu halten, 


wird mwabrfieinlich alles beim Alten | 


bleiben. E3 märe jedoch ein Jammer, 


wenn biefe Gleichgültigfeit gegen bie | 


eingefchleppte Unfauberkeit fih auch 
auf dem ftäbtifchen Pier einbürgern 
follte. Dort mwenigftens follte man 
bon Anfang an mit der Erziehung der 
Maffen zur Reinlihkeit beginnen, da= 
mit nicht nur Schmierfinten, fondern 
auch an Sauberkeit gewöhnte Bewoh— 
ner der Stadt dort Erholung von des 
| Tages Laft und Hibe finden föünnen, 
ohne daß ihnen der Genuß dur bie 
üblen Gewohnheiten ihrer Nachbarn 
| bergällt wird. 


Was man jo lieit. 


Einem alten deutishen Sprichwort 


zufolge follen Lügen zwar nur furze| 


| Beine haben, die Gejchwindigkeit aber, 
mit der fie feit Beginn des Krieges 
fih von England aus über die ganze 
Welt verbreiten fönnen, berechtigt zur 


Vermutung, dah ihnen jeit ein paar| 


Nahren mächtige Schwingen gemwadh: 
fen find. Was MWunber, 
Dahrheit, die beiannilih nur einen 
Meg — den geraden — innehält, fie 
nicht überalf und ftet3 einzuholen ver— 
nıag. Gerade jeht, da das enalifche 
| Kabel Ueberzeit arbeitet, um die ber 
| engliichen ftammoerwandte amerifani- 
ſche Preſſe mit Siegesnachrichten der 
Ententebrüder zu verſehen, ſollte der 
Zeitungsleſer ſeine Kaltblütigkeit und 
| fein ruhiges Urteilsvermögen bewah— 
ren. Die bisherigenErfahrungen ſollten 
ihn gelehrt haben, daß je lauter das 
Sriumphgeſchrei der Alliirten über 
cas Kabel fchallt, deftb jchlimmer es 
um ihre Sache beftellt if. So war e3 
‚u Anfang des Krieges und fo wird es 
wahrſcheinlich bis zu jenerStunde ver— 
bleiben, da das ſiegreiche Deutſchland 
ſeinen Gegnern die Lehte Waffe aus 
| ver Hand Schlägt. 

| ‚ Wer erisriert fich nicht der 108 fo- 
| ataliftifchen Reihstagsabgeordneten, 
die der Kaifer im Hofe feines Palaftes 
erichießen ließ, des erfolgreichen Wi- 
geritands Lüttich$ noch 30 Tage nach— 
dem das Iehte Fort bereits im Befike 
ber Deutjd;en war, des mehrfachen 
| Selbftmordes des deutichen Kironprin- 
zen, ber Flucht der Berliner Ein: 
mwohnerfhaft vor den heranrüdenden 
Nuffen, und der wunderbaren Berichte 
des engliihen „WUugenzeugen“, der 


gefangen nehmen, und drei ebenjo ta= 
| pjere Engländer 5006 Deutfche 
NRüdzug nötigen ließ? Und als die 


Iuderton e8 Deutfhland ermöglich- 





jerrungenen großen Siege zu berichten, 


berichte :,ach Amerika gelangt 
Wir werden fpäter darauf zurüdtoin- 
men.“ Diejes „Ipäter“ hat fich nie 
beriwirklicht, da die Lüge fih nicht 
jtorf genug erwies, den Giegeslauf 
der deutichen Armeen zu hemmen oder 
Abrede zu ſtellen. 

Eine ähnliche Sachlage beſteht 
heute, da unſere in der Sprache „un— 
ſeres Mutterlands“, erſcheinendenZei— 
tungen den Verluſt von ein paar deut— 
ſchen Schanzgräben unter Ueberſchrif— 
ten wie „Deutſche in wilder Flucht“, 
„Deutſche auf dem Rückzug nach Bel— 
gien“ und in ähnlichen „catch lines“ 


| 
I 
ı 


büro verfteigt fich nicht zu derartigen 
| lngeheuerlichkeiten, die erwähnten 


„der Seluciet | „Tcare Heads“ ftellen nur einen Liebes- 
de3 Plabes den Dank für diefe Fürs | 


bienjt bar, ben Wlltirten-freundliche 
Schriftleiter oder Beſiher von Reitun- 
gen den aus dem letzten Loch pfeifen— 


den Ententemächten zu leiſten fuchen. | 


Eine Blütenleſe von auf Stimmungs— 
mache berechneteNeuigkeiten, die waͤh— 
rend der letzten Woche in Chicagoer 
engliſchen Zeitungen erſchienen, ergibt 
folgende intereſſante „Tatfachen“: 


Als Gegenmaßregel gegen die verfügte 
Schließung der holländiſchen Grenze 


hat die deutſche 
daß die Bevölkerung 
langſamen Hungertod 
werden ſoll. 
ſchweig, deſſen Leibregiment 


Belgiens 


nige Mann vernichtet wurde, iſt wahn— 
ſinnig geworden. Der deutſche Reichs— 
kanzler gibt die deutſche Sache verlo— 


zu halten vermag. Ein 
Militärdienſt untauglich 
wurde, begibt ſich nach 
wird dort ſofort zum Leutnant 
nannt, macht 53 Schlachten mit, 
hält das eiſerne Kreuz 

dann in ſein Heimatsland. 
zählt er dem 
„Chicago Daily News“, daß deutſche 
Rekruten vor ihrer Entſendung auf 
den Kriegsſchauplatz probeweiſe eine 
Schlacht durchmachen müſſen, bei 
der mit richtigen Kanonen auf ſie 
geſchoſſen wird und zahlreiche wirk— 
liche Bomben und Granaten auf ſie 
geworfen werden. Wenn einer der Re— 
kruten auch nur mit der Wimper zuckt, 
wird er ſofort abgeführt und nieder— 
geſchoſſen. Die deutſchen Soldaten 
gehen nur deshalb ſo mutig 
vorwärts, weil fie wiſſen, daß 
ſie erſchoſſen werden, wenn ſie 
nicht ſiegen. Die Kugeln des 


und flieht 
Hier 


* 


un- Feindes bieten ihnen wenigſtens eine 


Im 


'Tcmwadhe Möglichkeit ihr Leben zu ret- 
| ten. Soldaten, die fich meigerten, ziwei 
angebliche zum ZQode verurteilte bel- 


daß bie! 


einen tapferen Engländer 500 Deutfche | 


drabtlofen Stationen zu Sappille und | 


ten, wenn auch nur furzaefaßt, feine | 


„Aus deutfcher Quelle follen Sieges: | 
fein. | 


berfünden. Gelbft das englifche Pre: | 


Regierung verfügt, 
dem | 
überantmortet | 
Der Herzog von Braune: | 
Inlnr | 
feiner fchlehten Führung big auf, me, | gung intereſſiren, den feindlichen Un⸗ 
tertanen auf dem Gebiet der Alliirten 


ren, und erklärt, daß Deutſchland ſich 
nur mühſelig bis zum Frühjahr 1917 
Q 17jähriger! 
Holländer, der für den bolländifchen | 

befunden | 
Deutichland, | 
er= 
er⸗ 


Abendvpoſt. Chieago, Freitag, den 28. Juli 1916. 


deutfchen Zeitungslefer aber ergibt fich| der Parifer Wirtfihaftstonferenz einen 


aus Vorjschendem bie Lehre, befon- 
auffällige Krieggnadrichten in 
englifh-amerifanifhen Zeitungen mit 
underänderter Borfiht aufzunehmen. 


der3 


Sie verfolgen ben Ywed, das Ver: 


wirtſchaftlichenWahnſinn und ſchreibt: 
„Wenn es möglich wäre, die Ideen 


eines Träumers zu verwirklichen, um 


beiſpielsweiſe mit Hilfe eines dienſt— 
eifrigen Kometen den Erdball in zwei 


trauen in ben Erfolg der Allirten- Teile zu ſprengen, ſo daß fortan der pfind 
ſache zu ſtärken, das der Deutſchland Teil mit den Ententemachten unab- ſächlich kommt es ja gar nicht darauf 


Wohlgeſinnten zu erſchüttern, 
das den 
Sieg Deuifhlands 


ı müben, 


und Die unver- 


| meibliche Niederlage feiner Feinde nicht 


‚im Geringjten beeinfluffen wird, 
e 


nn 


Handelsfrieg der Allürten. 


Berlin, 22. Juni. 

| Aus ber mit jo viel Gejchrei mo» 
‚natelang angekündigten Wirtſchafts— 
tkonferenz in Paris iſt herausgekom— 
men, was alle Welt vorausſah: ein 
eſlenlanger Beſchluß, ſchön in ſpyſte— 
matiſche Formeln gebracht, deſſen 
Durchführung nur eine Vorausſetzung 
bat, die freilich bisher noch immer 
nid;t eingetreten ift, der Sieg bed 
Vierverbandes. Siegt die engliſch— 
tulfiih = franzöfifch = italienifche Ge- 
nojjenfchaft aber nicht, dann find bie 
Beichiüffe der Parifer Konferenz nicht 
einmal da8 Papier wert, auf das fie 
gefchrieben wurden, 
die Zeit, die zu ihrer Abfaffung und 
Beratung gebraucht wurde. 

Zunähft Find die Velchlüffe, mie 
eine amtliche Note der Parifer Reaie- 





tung befannt gibt, in drei Abfchnitte 


zufammengefaßt: 


1. Maßregeln fiir die Zeit bes Kries | 


ges. 
2. Uebergangsmaßregeln für 
Zeitabſchnitt des kommerziellen, indu— 


ſtriellen, landwirtſchaftlichen und ma- 


ritimen Wiederaufbaues der alliirten 
Länder. 

3. Dauernde Maßregeln für die Zu— 
ſammenarbeit und den gegenſeitigen 
Beiſtand zwiſchen den Alliirten. 
| Die Franzofen hatten immer etwas 
übrig für die hübſche, äußerlich logi— 
(fin Gruppirung der Tatſachen, ſelbſt 
wenn nichts dahinter ſteckt. 
Ffür die Zeit des Krieges können die 
Alliirten den Handel mit dem Feinde 
„regen“, wie es ihnen beliebt, d. h. 
ihn verbieten, ſo weit es eben möglich 


iſt, und die Neutralen drücken, ſo weit 


wie dieſe ſich das gefallen laſſen. Von 
den beſchloſſenen Maſßregeln wird das 
Folgende bekannt gegeben: 

„Die Maßregeln für die Zeit des 
Krieges b 
ihren Staatsangehörigen und allen in 
ihrem Staatsgebiet befindlichen Per— 
| jonen den Handel verbieten mit 1. den 
Einwohnern der feindlichen Länder, 


“ 


gleichgiltig, welcher Staatsangehörig— 
zum 


keit ſie ſind; 2. mit den feindlichen 
Staatsangehörigen, gleichgiltig, wo ſie 
ihren Wohnſitz haben; 3. mit Einzel— 
perſonen, Geſellſchaften, Handelshäu— 
ſern, die dem Einfluß des Feindes 
unterworfen ſind. Die Alliirten wer— 
den außerdem den Eintritt aller aus 
den Ländern des Feindes ſtammenden 
Waaren in ihr Gebiet unterſagen und 
werden endlich die bereits gegen die 
Lebensmittelverſorgung des Feindes 
getroffenen Maßregeln durch Verein— 


entſprechende 
ſtändigen. 
Die Uebergangsmaßregeln und 
Maßregeln für den Wiederaufbau be— 
ſtimmen, daß die Alliirten, da der 
Krieg alle Handelsverträge zwiſchen 
den Alliirten und den feindlichen 


Anordnungen vervoll⸗ 


nunmehr übereinkommen, dem Feinde 
die Zubilligung einer Begünſtigungs— 
klauſel für eine Zahl von Jahren zu 
verweigern, die im Wege eines allge— 
meinen Abkommens beſtimmt werden 
wird. Zugleich kommen die Alliirten 
überein, ſich gegenſeitig während die— 
ſer Reihe von Jahren in jedem mög— 
lichen Maße Ausgleichsmärkte zu 
ſichern. Sie kommen weiter überein, 
ſich gegenſeitig während- desſelben 
Zeitraumes den Nutzen ihrer natür— 
lichen Hilfsquellen vorzubehalten, und 
beſchließen endlich, einen Zeitraum 
feſtzuſetzen, während deſſen der Han— 
del mit den feindlichen Mächten einer 
beſonderen Aufſtellung von Spezial— 
normen unterworfen werden ſoll, und 





Induſtrien, welche die Landesverteidi— 


Iunierfagt "ein fol. 
Die dauernden Mafregeln für 





treffen, um fich von jeder Abhängigteit 


machen bezüglich der für bie normale 
Entwidlung ihrer wirtjchaftlichen Tä- 


‚tigkeit wefentlichen Nohftoffe und Tas | 
er⸗ 
Korreſpondenten der! 


brikate. Sie werden ſich bemühen, die 
Peoduktion in allen ihren Ländern zu 
ſteigern und alle Maßnahmen treffen, 
die dazu beſtimmt ſind, den Austauſch 
ihrer Produkte zu erleichtern, und alle 
Zoll- und ähnlichen Maßnahmen an— 
wenden, um ein Eindringen des Fein— 
des abzuwenden. Sie werden ſchließ— 
lich ein gemeinſames Syſtem und eine 
Vereinheitlichung der Geſetzgebung 
vorbereiten in Bezug auf Patente, Fa— 
brikmarken, Schutz des literariſchen 
und künſtleriſchen Eigentums uſw.“ 

Ernſt zu nehmen ſind davon, mie 
geſagt, nur die Maßregeln für die Zeit 
des Krieges. Ueber das andere wird 
ſpäter geredet werden, wenn die Zeit 
der — Friedenskonferenz gekommen 
ſein wird. Dann werden die Deut— 


ſchen aber, obwohl ſie in Paris an der 


den 


Natürlich 


ſtimmen, daß die Alliirten 


heitlichung der Bannwaarenliſten und 


Mächten null und nichtig gemacht hat, 


ſchließlich, daß die Ausübung gewiſſer 


die 
Zuſammenarbeit und den gegenſeitigen 
Beiſtand zwiſchen den Ailiirten bejtim= | 
men folgendes: Die Alltirten merben | 
unverzüglich bie nötigen Maßnahmen | 


bon pen feindlichen Ländern freizus | 


‚gelte, ja dann würde das Ziel einer 
| derartigen Konferenz ganz von jelbit 
jerreicht jein. Aber was joll man von 
j einer wirtjchartlichen Verrücktheit ſa— 
gen, die in Zukunft eine chineſiſche 
Mauer zwiſchen den ziviliſirten Na— 
tionen errichten will, die nach Jahr 


| 


hunderte langer Vorbereitung begone | 


Inen haben, auf fo vielen Gebieten nad) 
| Einheit zu ftreben. Wenn jemals die 
Zeiger ber Zeit zurüdgejtellt wurden, 
| fo ift das jet gejchehen.” Das Blatt 
| hofft, daß vielleicht nähere Einzelheiten 
| über das Ablommen in Paris mehr 
I Licht über die Undeutlichkeit der bis- 
her befannten Auszüge bringen mer: 
ben, und jagt fchlieglih: Wie man das 
| Ding audb Drehen mag, und wenn 
England aud nah Einführung der 
Dienſtpflicht die Abſchaffung des 
Freihandels beſchließen ſollte, ſo kön— 


geſchweige denn nen doch weder milikäriſche Verträge 


noch begrenzte Wirtſchaftskonferenzen 
an der unwiderſtehlichen Neigung des 
Handels etwas ändern, ſich ſtets nach 
den beſten und billigſten Bezugsquellen 
umzuſehen. Norman Angele hatte 
und hat Recht, der moderne Krieg iſt 
ein wirtſchaftliches Unglück, und ein 
ſpäterer Wirtſchaftskrieg würde Euro— 
pas Selbſtmord bedeuten. Aber zwi— 
ſchen Pläne ſchmieden und Pläne aus— 
führen liegt eine tiefe Kluft. Wenn 
wir uns nicht ſehr irren, dann ſehen 
wir bereits in der unbeſtimmten und 
zögernden Einkleidung der Mitteilun— 
gen über das Reſultat der Pariſer 
Konferenz, daß man dem Braten nicht 
recht traut und ſelber Angſt vor den 
Foigen eines probeweiſen Verſuches 
hat.“ 

Sn einem Leitartitel de) Kopen- 
higener Blattes „Polititen“ heikt e3 
zu den Befchlüffen der Wirtfchafts- 
fonferenz der Alltirten unter anderem: 
„Es find alfo die fcharfen Maßnah- 
men, die auf diefer Konferenz einen 
Sieg. davongetragen haben, und doc 
find gewiß marnende Stimmen dages 
gen vorher laut geworden, namentlich 
bon englifcher und rujfiicher Seite. 
Sn Rupland machten fich gerade in 
ı der lebten Zeit Stimmen geltend, daß 
ed unnnatürlih und felbitzerftörend 
fein würde, die wirtfchaftliche Verbin 
dung mit Deutichland zu unterbrechen, 
die für Rußland nah dem Kriege 
| unentbehrlich ift.“ 
| Die Beliglüffe ber Parifer Mirt- 
ſchafiskonferenz, ſchreiben die Züricher 
„Nachrichten“, ſind eine verſtärkte 
Herausforderung zum Kampfe auf 
Leben und Tod. Der Vierverband 
weiß es, daß es um ſeine wöllige wirt— 
ſchaftliche Vernichtung geht. Daß 
dabei auch einige Ententeſtaaten blu— 
‚ten werben, mie Italien und Rußland, 
iſt ein ſchlechter Troſt. England kann 
ſich freilich die Hände reiben. Sicherte 
ihm das Ldondoner Abkommen im 
September 1914 die politiſche Ober— 
herrſchaft im Fünfverband während 
des Krieges, fo aibtgihm das Abkom- 
me: auf der Parifer Konferenz die 
bleibende wirtſchaftliche Oberherr— 
ſchaft über ſeine Verbündeten. Wohl 
plant auch der Vierbund 


ſchaffsſsabk 


fommen, 


I 





aber mit verninfti- 


ıqen freien Tendenzen für die Neutra= | 


len. Die Bariler Belhlüfle find ein 
Unfchlag auf ihre mirtfchaftliche Un- 
abhängigkeit. 
den Bundesrat die ernſte und nach— 
drückliche Forderung, die anderen Neu— 
tralen um ſich zu ſammeln, um ge— 
meinſam mit ihnen einen geharniſchten 
Proteſt gegen dieſe Beſchlüſſe abzuge— 
ben. Es ſchließt: „Hatten wir in der 
Himmel zu bitten, den Mittelmächten 
einen entſcheidenden Sieg zu verlei— 
hen, ſo jetzt doppelt und dreifach, denn 
nun geht es auch um unſeren Hals.“ 

Der Londoner „Globe“ 
„Weſtminſter Gazette“ freilich tun ſo, 
„als wäre die wirtſchaftliche Aktion des 
Vierverbandes erſt durch die mittel— 
europäiſchen Beſtrebungen der Mittel— 
mächte hervorgerufen worden. Daß 
das dieſelbe Verlogenheit iſt wie die, 
Deutſchland die Schuld am Kriege zu— 
zuſchieben, bedarf keiner näheren Dar— 
legung. 

— — — t 


Briefmarken und Reſervatrecht. 


Der Finanzausſchuß der bayriſchen 


großer Mehrheit einen Antrag ange— 
nommen, welcher die Regierung er— 
ſucht, entgegen dem Beſchluß des 
Reichstags vom 3. Juni auf baldmög— 
liche Einführung einheitlicher Poſt— 
wertzeichen für das ganze Reich mit 
allem Nachdruck an der bayriſchen 
VPoſtmarke feſtzuhalten. Dieſe Be— 
ſchlüſſe ſollte man nicht ganz auf ſich 
beruhen laſſen. Denn hier liegt wie— 
der einmal ein Fall merkwürdiger 
Weiſe vor, wo beide Teile recht ha— 
ben. Berechtigt iſt der Wunſch des 
Reichstags, daß endlich einmal die 
poſtaliſche Auslandsgrenze zwiſchen 
Bayern und dem Reich, welche die 
Giltigkeit der Briefmarken von hü— 
ben und drüben vernichtet, aufhöre 
und Deutſchland auch in dieſer Hin— 
ſicht eins werde, ebenſo wie im 
Münzweſen und im Feldpoſtverkehr. 
Auch vertragen ſich die neuen Reichs— 
Portozuſchläge zum Briefporto nicht 
mit dieſem Zuſtande. Ebenſo berech— 





giſche Spionen zu erſchiehen, wurden Teilnahme verhindert waren, noch ein tigt iſt aber wiederum die Forderung 


ſechs Stunden lang an den Handge— 
lenken an hohen Baumäſten aufge— 
hangt uſw., uſw. 

| Die Lifte diefer Tendenzlügen Tieße 
|fih noch um »iele vermehren, doch, 
um eine landläufir Nedensart zu be- 


nuben, „What's the use"? Zür bie 


Wort mitſprechen .... 

Wie man in den neutralen Staaten 
über dieſe Beſchlüſſe denkt, geht aus 
den folgenden Preſſe-Kommentaren 
hervor: 

Das Amfterbamer Matt „Nieuws 
bası den Deag“ nennt die Ergebniffe 


der Bayern, daß ihr Poſtreſervat 
und ihr eigenen bayriſchen Marken, 
die das äußere Abzeichen dafür ſind, 
geſchont bleiben. 

Dieſe ſcheinbar ſich widerſprechen— 
den Wünſche des Reichsſtages und der 
bayriſchen Kammer laſſen ſich aber 


ein Wirt: | 


Das VBlett richtet an | 


Schraeiz fchon bisher allen Grund, den | 


und Die 


fehr wohl vereinen, wenn man ji 
nur Far madt, worauf es eigentlich 
antommt. Der Reichötag ift mit eis 
ner Entſchließung zweifellos über 
|das notwendige Ziel hinausgefchof- 
ſen und damit der bayriiden Em- 
pfindlichkeit zu nahe getreten. Tat— 


ein Bes | Hängig von dem Teil mit den Mittel- an, daß gleichartige oder einheitliche 
unausbleiblichen machten durch den Himmelsraum ſe- Marken im Reich und in Bayern 


umlaufen, ſondern nur darauf, daß 
die jetzige Ungiltigkeit zwiſchen bei— 
den Gebieten aufhört, daß alſo die 
beiderſeitigen Marken ohne weiteres 
im ganzen Reiche gelten. Beſonders 
ſtörend iſt dieſe poſtaliſche Auslands— 
grenze für den Verkehr von und nach 
der Pfalz, die wie eine Inſel von 
anderem Reichsgebiet, alſo von Pojt- 
ausland, rings umgeben iſt. Deunoch 
fan das notwendige und wünfchens- 
| werte giel auch ohne Beſeitigung 
I erreicht werden; umd erjt recht ohne 
Antaftung des Bayriichen Boftrefer- 
vat3. Danıit fallt aber wiederum je- 
‚der Grund der Vayern, ji gegen 
‚den NReigstag zu wehren, fort. Beide 
Seiten könnten danıı ruhig feititel- 
len, daß fie fi im Grumde ja ganz 
| einig jeten md fich friedlich und brü- 
|derlidy wieder in die Arme fallen. 


das angeftrebte Ziel, die allgemeine 
Giltigfeit der beiderjeitigen Marken 
im ganzen Reich zu erreichen. 

| Die erite diefer Möglichkeiten 
wäre, dab Paper dent Berfpiele 
| Würtembergs folgt und mit ber 
|Nteihspojt ein Ablommen gleicher 
Art abſchließt, ohne jedoch die eige— 
nen Marken aufzugeben, was auch 
bei Württemberg gar nicht notwen— 
dig geweſen iſt. Dieſes hat nämlich 
ſeit 1902 die Reichsmarken bei ſich 
eingeführt. Es verkauft ſie ſelbſt, 
nachdem die Reichsdruckerei in Ber— 
lin ſie ihm geliefert, behält den Er— 
lös in Händen und bekommt nur 
vom Reich noch Geld zugezahlt, falls 
ſich ergibt, daß die alte Steigerung 
aus dem Wertzeichenerlös oder der 
alte württembergiſche Anteil am ge— 
meinſamen Wertzeichenverkauf, wie 
ein Verteilungsſchlüſſel ihn feſtſetzte, 
nicht erreicht wurde. Denn man rech— 
nete natürlich mit der Möglichkeit, 
daß Reichspoſtmarken durch Rei— 
ſende oder durch briefliche Einfuhr 
nach Württemberg kämen, Marken, 
\deren Ertrag aber ſchon in die 
Reichspoſtkaſſen gefloſſen war, ſo 
daß die württembergiſche Poſt keiner— 
lei Gewinn davon hatte. Natürlich 
war auch die umgekehrte Möglichkeit 
gegeben. Württemberg iſt aber mit 
dieſer neuen Regelung finanziell ſehr 
zufrieden geweſen. Von einer Auf— 
gabe ſeines Poſtreſervates in der 
Sache ſelbſt war weiter nicht die 
Rede. Wohl aber konnte man cher 
ſagen, daß die Reichspoſt, die finan— 
ziell weniger gut abſchnitt, einen 
Teil ihrer Selbſtändigkeit dabei auf— 





gegeben hat, alſo in dieſem Sinne 


auf ihr „Poſtreſervat“ verzichtete. 
Alle Verträge ſchaffen ja eine ge— 
wiſſe Abhängigkeit. In dieſem Falle 
iſt der Vertrag natürlich auch künd— 
bar. Württemberg hat aber bisher 
nicht den geringſten Grund zur Kün— 
digung gehabt. 

Bayern könnte nun dieſen Ver— 
trag nachahmen, nur mit dem Un— 
terſchiede, daß ſeine Marken unver— 
ändert bleiben, und ebenſo im gan— 
zen Reiche gelten wie die Reichsmar— 
ken in Bayern. Irgendein Grund 
zur Klage von bahyriſcher Seite 
könnte dann natürlich nicht vorhan— 
den ſein, denn das einzige Riſiko 
wäre, daß Bayern von der Reichspoſt 
noch Geld zugeſchenkt bekäme, im 
übrigen aber alles beim alten bliebe. 
Nur fragt es ſich, ob die Reichspoſt 
dieſer bloß für Bayern günſtigen Re— 
gelung zuſtimmen würde, nachdem 
ſie ſchon Württemberg gegenüber die 
Laſt einer finanziellen Bürgſchaft 
übernommen hat. 

Eine zweite Möglichkeit wäre, daß 
in Bayern einerſeits und im Reich 
andererſeits. periodiſche Zählungen 
darüber ſtattfänden, wieviele Poſt— 
ſendungen mit den Marken der an— 
deren Verwaltung beklebt aufgege— 





terſchied gegenſeitig vergütet würde, 
wenn die beiderſeitigen Marken im 
ganzen Reiche gelten. Dieſe Art der 
Verrechnung beſteht doch im ganzen 
Weltpoſtverein ſchon inbezug auf die 
Vergütungen für die Beförderung 


fremden Voſttranſits. Auf eine pe— 


dantiſche Genauigkeit bis auf Heller 


und Pfennig kommt es ja nicht an. 


Eine dritte Möglichkeit wäre, 
daß die Reichsmarken und die Mar— 
ken Bayerns uneingeſchränkt auch 
im Gebiet der anderen Partei gel— 


Abgeordnetenkammer hat neulich mit ten und keinerlei Berechnung ſtatt 7 


findet. Das erſcheint zunächſt be— 
denklich wegen der Markeneinfuhr 
durch Reiſende und auf brieflichem 
Wege. Aber wenn auf dieſe Art 
Reichsmarken nach Bayern kämen, ſo 
würden doch wieder bayriſche Mar— 
ken nach dem Reich kommen. Nicht 
Inue don binausfahrenden Bayern 
dahin gebracht, jondern auch von zu— 
ritfehrenden NReifenden aus dem 
Reichspoftaebiet, wa3 übrigens viel 
mehr geihäftliche und Neifeziele bie- 
tet al3 Bayern. Und auch bei bricf- 
fiher Verjendung von Marfen in 
beiden Nichtungen mirde dad Her 
und Sin fi ungefähr ausgleichen. 
Das grobe Gejet des genenfeitigen 
Ansaleichs berricht doch längit im 
internationalen Pojtverfehr md im 
Weltpoſtverein. Im Durchſchnitt 
folgt ungefähr auf jeden Brief eine 
Antwort oder eine Güterſendung. 
Die Ungenauigkeiten der Poſtſtati— 
ſtik laſſen das allerdings nicht im— 
mer genügend erkennen. In alten 
Zeiten teilten zwei Nachbarſtaaten 
das Porto immer halbſcheidlich und 
verrechneten jeden einzelnen Brief. 
Hente behält jeder das volle Porto. 
Dienſt und Gegendienſt bei der Be— 
förderung gleichen ſich ungefähr aus. 
So wäre es auch bei der Marken— 


— — — — — — — 


der eigenartigen bayriſchen Marken 


Es wibt nun drei Möglichkeiten, 


ben werden. Und daß dann der Un— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Rach⸗ 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere liche 
Mutter, SEchwiegermutter und Schwägerin 

Sophie Matthen, ach. Sabde, 

imm Alter bon 69 Jahren geitorben ift. Veers 
digung am Samstag, den 29. Juli, 2 Ube Nach« 
mittags, vom Irauerbaufe, 3500 RN. Lowell Ave, 
nah der evang.einib. St. Fobnsssliche, Mils 
waufee und Menteofe Ave,, von da mit Aurlichen 
nad Urion Ridge. Un ftille Teilnahme bitten: 
Henry Matthnien, Gatte Traun Roſe Hein;, 
ran Minnie Pidte, Frau Bertha Neig und 
uauft Matihnien, Kinder. Genrh Heinz, Wil- 
kam Piste, Konrad Reit und Frau Frieda 

Marthuſen, Schwiegerlinder. Frau Paulina 

Carro, Schwägerin, 


einfuhr zwiſchen dem Reich und 
Bayern. Die kleine Differenz des 
Mehr oder des Weniger käme nicht 
in Frage. Bayerns Poſtreſervat und 
eigene Briefmarke blieben aber un— 
angetaſtet. 

— —— 


Bunte Kriegsbilder aus Denitſchland. 


Günſtiger Bericht. 


Aus Wiesbaden wird gemeldet: Der 
Bericht des Landesausſchuſſes an den 
Komunallandtag teilt mit, daß im 
Gebiet der Bezirksverwaltung Wies— 
baden eine Reihe landwirtſchaftlicher 
Fortſchritte zu verzeichnen ſind. In 
dieien Gemeinden haben Verbeſſerun⸗ Die gus ehe nad. 
gen großer BE —* | D Gott, mm .—n zu dir. 

efunden. Mertbo in aud) | Rubefanit! 
* 9 den Kreiſen Weſterburg 


Die treue Gattin und Mutter, die Gott uns gab, 

Die mußten wir ſenlen zu früh ins Grab, 

Bielgeirebte Sattin md Mutter, die Du fchläfit 
jett fanit im friller Ruh’, 

tie auf diefer Erde mehr blidft du AKirtlih auf 
uns nieder, 

Die treue Hand, die und geleitet, 

Die uns nichts als Liebe nad, 


——— — — — — —— — 


dofr 


| Todesanzeige. 
und Dbermefterwald durchgeführten | „Fremden und Vefannten die traurige Race 
—— 
Die Spareinlagen haben ſi hei | vater 

der naffauifhen Sparkaffe an— 
fehnlich vermehrt. Der Brutiogewinn | 
aus Landesdant und Sparkaſſe be— 
trug 1,532,880 Marl, die zur 2er 
|fügung des Kommunallandtage 
ftehen. Für die in Angliederung an 
die naffauifch: Landesbank gefhaffene 
Kriegsverficherung find rund 85,000 | 
| Anteilfcheine für 28,000 Perfonen ger | 
löft worden. 


Oberler.tnant Braganza. 


Prinz Miguel von Braganza, Her: a ai 
zog von Vizeu, iſt laut „Militär- ginsdale, Ill. neitorben ift, 
— 4 i | findet ftatt am Samstag, den 20. 
Wochenblatt als Oberleutnant bei | Ude Nam. bom Tramnerhaufe. . und Garfield 
| den Offizieren a I. 3. der Armee mit | 9c. Lim ftilles Veileid bitten die franernden 
| . pi + | Hinterbliebenen: 
|der Uniform des Thür. Ulanen sis 
Regts. Nr. 6 angeftellt worden. Det | vermeiiter, Eitern. 
ältefte Sohn des Herzogs don Bra=| _Truder. 
ganza und einer Prinzejlin zu| Todesanzeige. 
| Lömwenftein-Wertheim-Rofenberg, fteht | Freunden und Belannten die trautige Nach⸗ 
im 38 Lebensjahr richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Er lebt in Ra— 
chenau (Nieder-Oeſterreich.) Dieſe Joſevn Scuin 


Bhitip Henry Wenzel 
am 27, Zult im Alter don TO Sahren fanft im 
Herrn entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 30, Juli, um 3 Uhr 
| Nachm., dom ITraierbaufe, 4100 N. Irving Ave., 
j mit Mutos nach dem Eden-ricdhof Im ftille 
| Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
I 
| 
| 





Ä 


5 | Suianna Wenzet, och. Schafer, Gattin. Charles 
Wenzel, Freu Lonife Buhrwinkier, Frau Emma 
Weber und Philip Wenzet jr, Hinder. George 
Buchwiukler, Nicholaus Weber, Schwiegerföhne. 
Margaret Wenzel, Schwiceaertodter. Glisaberh 
Joſt, Schwägerin, nehſt Enfeln und nz 

via 


Todesanzeige, 

Freunden und Velannten die tranrine Nadıs 

richt, dat; meine aelichte Sattin und unfere liche 
Tochter und Schweſter 

Die Beerdigung 

29. Juli, um 1 


John und Fredericka Gils 
Frant H. Gildermeiſter, 


| in feiner Wohnung, 4440 ©. B. ww u Tone 
Auszei ines italiede 8 | nerstag, den 26. Jult, entichlafen ift. _Veerdis 
Auszeichnung eines Mitgliedes - de I aumasanzeiae fpäier, Um ftilles Beileid bitien 
früber in Portugal regierenden Für⸗ die trauernden Hinterbliebenen: 

8 iſt ärti ſi Roſalia Schultz, Gattin, 
ienhaufes ft gegenwärtig, mo lich | Gatherin Scuis, Toter. 
Deutfchland im Kriege gegen die Re— - - 


Geitorben: Glarence A 





i fi J 2 Zohn von George 

publit Portugal befindet, beſonders be⸗ ————— ?ers, rüber bon 

merienämert. Er - Könta Manuel | Diane, Y und r — 
Ztone Yale, Isis. Nsohmmg 442 Trip 

ſcharwenzelt auf Seiten der Briten | une on neerdinunasanseige fpäter. 

herum und hofft von ihnen die — — 

e— ne» . | ung. 
Wieberherftellung — feines Königrei⸗ | Allen — m. —— fanen 
es — mie wenn nun Deutfhland wir unferen beralichen Rant je die —— 
i Veteilic md die fhönen Plmmenfpikden be 
* dem Oberleutnant Braganza einen | —6 meines geliebten Gatten und 
ernfteren und männlicheren Präten= | unferes lieben Yaters 

ı denten hätte? Frig Riemer. 
Gebina Niemer, Gattin, nebit Kindern. 


en) ” .. | 
zaihenwöärterb 
Tachenworterbücher 
Deutſch. Franuzöſiſch, Engliſch, Spaniſch, Schwe— 
diſch, Ruſſiſch, Däniſch-Norwegiſch. Jialſeniſch, 
Lateiniſch uſw zum Teil mit Regiſter verfeben, | wur. Yns nach dem Friedhor 
tür Weſteutaſche vajiend; vorzüglih ansgeitat- | Zamitien-Yots S30 u, anim.— Leichte Abzabiıng. 
tet; zum Wreife von dc, 506, Te, 81.00 uſw. | s George Schrade, Zuperintendent, 
| 


A.KROCH&CO. J 


Tentihe Buchhandlung 
59 und 6i Ost Monroe Str. 


(wilden Wabajh und Michigan Ave.) 


MOUNT AUBURN 
„Der prachtvolle Kart-Triedhot:, #1. Strafe und 


Tat Rart Ave. — Taden Me, Car bis Dat 
Hart Ave. oder E., V. & D.-Vahn biß Tero 


— 
TER” Nette 3 


Todekanztige, 
Freunden nnd “ Imunten die traurine 
Nachricht, dak meist gelichter Gatte umd 
unſer Bruber 
ran? Hohn 
im Alter von 46 Nadren und 6 Monaten 
an 27. Zur 1916 plöglich aeltorben ift. 
Die Veerdisimg findet ftatt am Sonntag, 
dem 30. Zuli 1916, um 2 Ubr Nadım,, 
dom Trauerbanfe, 2449 W. 51. Str., mit 
Aırtos nah dem Evergreen-Kirchhof. Tief 
Detrauert don: 
Henrietta Sohn, ach. Koste, Sattin, Fred 
Hohn, Vruder. Fred ınd Auguft Koste, 
Schwäger, nebſt Verwandten. itfa 


Shearice.- Dunfiield 
a Es 
EUERWER 
0 |. Schanitüd — 
Cobte Lagelazene - 

> u 200 
von Pompeji] sömiise 
y . 
3:30 Abes. zladiatoren 

81500 Pyrotechniſches Schauſpiel. J 

Wohltätigkeits-Konzerte E 
| — dom — » 
'TSINGTAU ORCHESTER 
| Kapelle dcS faif. dentichen 3. Scebataillons. 
| D. 8. Wille, Napellmeiiter 
unieer den Auſpizien der Deutſchen und 

Oeſterreich-Ungaäriſchen Hilſsgeſfellſchaft 

Zur Beachtung! Der Reinerlös iſt für Die 
Kriegsnotleidenden in Europa beſtimmt. 

3 Uhr Nachm. 2mel tägl. 8 Uhr Abb3. 


I ‚ ⁊ 
@ ! (außer Montag Kadhmittags. 
Sonntag ‚den 30, | 5 g I 


KR 


of 
u 


e 
Darſteller, tie, 
200 
Tänzerinnen, 


Freunden ımd Velanntenr die franrige Nach: | 
richt, dal mein neliebter Satte and unfer lieber | 
Vater, Schtviegerbater und Großvater 

Auguſt Schachtſchneider 
im Alter von 64 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ichlafen ift. Veerdigung am 
Nuli, 1:30 Ram, dom Trauerbanfie, 3053 N. 
Leavditt Str. nach der St. Yulassstirche, Belntont 
und Greendierw Vlbe,, bon da mit surticben nad 
dem ©t. Lufas- Friedhof. Um stille Teilnahme | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Auanita Schahtihmeider, Gattin. Kran Anne | 

Haneberg, Traun Lena Schnee, Ella, George 

und Ansnit Echadhtidmeider, Minder Ferdi— 

nand Gancberg, Dtto Edince und Hilda Sihadit- 
fhmeider, Schwiegerlinder, nebit Entelfindern 
und Verwandten, 


Hört Yıberati im Merry Garden. 


| 
| 
| 
| —— 
| 
| 


Püttertag heute 


15 Preife für Mütter der Ihönfien Kinder. 9 


Pißn 


Knichts of Columbus 9 
National Unlon 


Samstag: 
Sonutag: 


{fs 


| | iks ik 
Old Settlers Pikni 
am Montag, den 7. Auguit 1915, in Brands 
fifa | Part, Eliton md Belmont Ave. 
2 * — 10 goldene Medaillen! — Ausgezeichnete Ka— 
Tuodedanzeige | velle Allerlel Vergnuͤgungen. 
Freunden und Velannten die traurige Nach- Aufaug reg en u —— 8 
richt, daß unſer lieber Vater | sn, a . a —— 2 
2 ne ind zur Eintragung und Erinnerumgsband bes 
Nicholas Weltitein fr., | - aa — 
Gatte der verſtorb. Anna Wellſtein, web, Briiten, | jI28-ag7 
im Alter von 82 Jahren geſtorben iſt, Necrdis 
aung am Montag, den 31. Jult, 9 Uber 'vrg., 
| don der Wobmuma feiner Toter, 665 Ayellin.ton 
Ave., nach der Mt. Karmelsstirhe, dom da vrit 
Automobilen nach dem St. Bonifazius-Gottes 
ader. Um ftilles Veileid bitten die trauernden 
Kinder: 
Frau Mary Meires, Elizabeth, Frau Anna May— 
brun, Frau Helen Zimmack, Margaret, Nichn- 
las jr. und John Wellſtein. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn 

Dem tu' »ich mich ergeben, 
Dit Freud’ fahr’ ih dabin. 


Die Ghiecags Turnnemeinde. 


| Tentiche Välferwanderung! 
| * in a0, nn z 
Deutfiher Anteril.- Verein „Ewin Iren“ 
Anruf an die alten Leute in Ghicans! Grohe 
| Nnitationsverfamminng zur VBergröherimg obigen 
ı Bereins, welcher ein Segen für namentlich alte 
| Pete it. Mommt einer, fommt Mille, Die Sor 
| eine Nerliherung babt, an Samwstan, den "0. 
frfa | Juli, Abends 8 Übr, nah Hads Halle, 1764 
. — Larrabee Aufgenommen werden Männer 
Todeßanzeige. und Frauen ohne Unterfſchied, des Alters. wenn 
* Selannten die tranrine Rad rüſtig. Ganze Logen der. & L. of 9. merden 
Freunden 4 Telannten die Mraurige Kae | unter fehr günftigen Bedingungen aufgenommen, 
en mein geliebter Gatte und unfer lieber | M, Hocenig, Kräfident. 
" 


und 


Inlius Gruesmacher | 


im Alter db 57 Sabren Selig im 9 it⸗ | var 
Ihlafen er Die mern findet rast = | Zt £ e⸗Ex k ur ſi oO n en 
Sl.Joleph⸗· Benton ſacborsl.25Rundſahrt 


Samstag, den 29. Inli, um 9 Uhr Morgens. 
vom Trauerhanſe, 2319 W. 21. Str., nach der 
St. Pauls-Kirche, von da nach dem St. Joſepha— — 
Kirchhof. Die trauernden Hinterhliebenen: | 930 Borm, tänlid. Sur 9 Abend3, A 
| Datbitde Gattin. Xheodore, | 10 Borm, Sanntand. Juri 10 Abewas. N 
Anna, Frant md Geurac,| JJ DD ——— 
Kinder dofe Mg Fi einen Weg, 53175 unbegrenztefundfabrt. 
a . —— 2:30 Var. täglich; 2 Rehm. Samfl.: 11:30 
* | Abends tügfih. SL _Nundfahrt 12 Mit Wi 
Todedanze ge tags Vontags, zurüd um 9 lIhpr Abends. IJ 
Nah pn SET } B 
R Saugatuck I 92,15 einen en. 
. | 5.25 Rundfahrt. 
Hyiland und 32.00 einen %eg 
Grand Ravids | % 9. 


s3.75 Rundfahrt, 
9 Am. tüalih, auspen. Samit. 1:30 Am; 
II Sonnt. 9:30 Im; 8:30 Ads. tägl. ausa, 
| Zonnt,, 10 N655. Nehbm Ener Auto mit 
I 
| 





Gruemader, 
Hattie, 


Suſie, 


Freunden und Belannten' die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 

| Guſtav Ringbauer 

I 


Euch. Michigan Straben alle maladamifirt. B 


Graham & Morton Line 
Docks Fuß der Wabaih Ave. Gent. 2162. 


— — 


fifa Zoieph und Marı Rinnbaner. — 

— — — il12momiir* 
Todedanzeige. 

Freunden und PVelannten die tranrige Nad- | 

richt, daß ıumjere liebe Gattin und Mutter | 


Auanita Winter, geb, Isaslom, 
— — 
am Juli im Alter von 30 Jahren, 11 Mona: Von jetzt ab bis 1. Oktober 
ten umd 3 Wochen geſtorben ift. Die Peerdigumg | wird meine Office Samstag Racmittags um4 
findet_ftatt am Sonntag, den 50. Kult, um 2 | pr neichtoffen, an anderen Nochen-Adenden it 


Uhr Nachm.,.vom Iranerbanfe, 2224 Menard | fie 6is 6 Uber offen, und Sonntags don 9 bis 12. 


Ave, nad der ebang.slutb. Nirche, don da mit| z 
KR. W,RKempf 


Nırtos nach dent Elmmwood Friedhof. Die trau 
120 NR. La Salle Straje. 


ernden Hinterbliebenen: 
Telephon DWiain 4491. 


97 


EHa3. A. Winter, Gatte, Florence, 
Kneille und Charles Winter, Siinder. 


Glarence, 
fifa 


aril*t 
— — — 


Daraım IR 


| acliebter_Gatte der verftorb. Marh NRingbaner, | 

Todedanzeige. en 
Freunden umd Welannten die traurige Nad 

richt, dab unfer licher Cohn 


am 2 Neerdigumg | 
Edward Wedemeyer ı OSGAR F. MAYER % BROS. 


27. Ruli plöglih geftorben ift. 
am Sonntag, den 30. Sueli, 10 Ubr Yorm,, don 
Frau Roſa Hetfleiſchs Wohnung, 4838 ©. Laflin 
Str., mit Autos nach dem 49. Str. und Aſbhland 
Mve. Depot ıınd per Bahn nach dem Mt. Green— 
wood⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: | 

7 
| nach Tangem Leiden im Alter von 29 Jabren umd | EI Wurit überall — — 
| 8 Monaten geftorben ift. Die weerdtgung finder | il biefelbe mit der peinlihiien SC neftellt 
| ftatt am Sonntag, den 30. Yuli, balb 2 Ubr | Bei auß dem beiten Material beraelte 
| Nach, von der Navelle des Leichenbeitatters wie. Welrant Eucen Lieferanten hierüber. 
Matter, 7319 Madifon ir, Foreit Parl. nach aoot.mitruco 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Wedemeyer und Familie. 


Jetzt iſt die Zeit 
his zum 5. Auguft: 810 Gebiß 84; Goldtroncg 


33.50 bis 84.50, Teſt gemacht. Bezablt nichi 
mehr. Bridge-Zähne zů dis 34. 


BOSTON DENTISTS (Dr. Staver) 


über von Ihe Fair.) 
State und Adams (gegemüber von Ih ilıorz ; 


Diagenerkrantungen und Nervenſchwäche, 
Erlennimg und leichtveritändliche Heilumg, von 
Dr, PB. Hodendarf, — Preis 708, 


Koelling &Klappenbach 


Dentihe Buchhandlung, 
170 Beh Adams Str, zel.: Frantlin 303. 





rfreut Euch ange: 


—— 


Samuel A. gegen —— Riley; 
tten am 17. Juli 1906 geheiratet; 


— a 


nehmer Bügeltage! 


Berbannt die Unannehmlichkeit des Bügel-Tages. 


Erfreut Euch des kühlen 
zität mit einem elektriſche 


Vergnügeuns per Elektri— 
u Bügeleiſen zu bügeln. 


63 ift die ei zige vernünftige Art, zu irgend einer 
Aahreszeit zu bügeln — aber bejonders im Som⸗ 


mer. Koſtet wenig. 


Alle Arten und Größen von elektriſchen Bügeleiſen ſind 


zum Verkauf in den elktriſchen 


Commonwealth 


= und drei nad) der in Elgin gejchafit 
Edison Company 


ee Sieben mw.rden für geiitesgejund er- 
klärt und die anderen von Angehöri— 
595 | gen 


Ikerunfin Mpvertifing 


Gejährlige Verbindungen, 


Wie die Central Ilnion Telephone 
Co. unter Monopoleinfluß fuhr. 


Ein langwieriger Prozeß. 


Unabhängige Aktienbeſitzer kämpfen 
ein Vermögen. — Die Abfuhr der Gei 
ſteskranken. — Jämmerliche Verhält— 
niife ans dem Eheleben enthöllt. 


Heute Nach — wurden in einem 
ber langwierigſren Prozeſſe, die noch 
je im Superiorgericht verhandelt wor 
den find, die Verhandlungen zum Ub- | 
ihluß gebraht und Richter Dever| 
wird während feiner Yerienzeit 


eine (intiheibung fällen. Es ijt det 
Prozeß um die Central Union Te— 
lephone Eo., welche das Fernſprechmo— 
nopol, die Bell Gorporation und die| 
ih: angebörige Chicago Telephone En. 
u veriehluden verſucht. 
— enthüllten Schachzüge der Hoch— 
finanz, die recht charakteriſtiſch, aber 
für den Eingeweihten nichts Neues 
ſind⸗ 

William A. Read, ein New Morter! 
Bankier, Erneſt M. Kimball, ein hier | 
figet Speifewirt, U. U. Beebe, ein hie: 
figet Gefhäftsmann, Frederick 
Schwamb, ein hieltger Kapitalift und 
Fred F. Day, ein Beamter der Come | 
mercial und Continental National: 
Bant, find die Kläger, und ihre Klage | 
zichtet fich gegen die Central Union | 
Sel, Eo., die Bell Eo., die Chicago 
Zelephone Eo., 3. E. Sunny, Praii 
denten ber” lebteren und der Central! 
Union Tel, Eo., und L. G. Richard 
fon von Indianapolis. Richardſon 
Sunny ſind bie — der 
Telephone Co. Leytere 
Stille bis vor Nu 
ber Central it Er, 
außer denen im \i 


Bell 


rei hren die 


1101 
dennwerie 
000, die im Beſitz der Klaͤger ſind. 
chardſon war damals Präſident und 
Sunny wurde ſein Nachfolger. 

Er begang, Geſellſcha 
geblich in den Grund und Bo 
wirtſchaften, Kläger 
Ginfeguna Maflenerroaiterd | | 
durchſetzten. 
dem Jahre vor der Einſehung 
Maſſeverwalters $1,200,000, je ſant 


nis 
PH: 


Io Dar Die 


einet 


er im folgenden Jahre auf unter $600- | 
zum Aprii 


000 und in dem letzten, bis 
1916 reichenden Geſchäftsjahr, 
zum erſten Mal ein 
Thuß zu verzeichnen. Zmed jgger an: 
geblichen Mikmwirtihaft mar, Tote Die 
Kläger behaupten, fie zu veranlafien, 
ihren Anteil, 
getan hatten, um ein 
verlaufen. Die Kläger 
beantragt, die Anteilfcheine der Bell 
Go. und der Central Union Tel. 
für null und nichtig zu erklären, die 
Berklagten zu zwingen, genaue Abred: | 
nung abzulegen, auch über die „Geaen- 
ſeitigkeitsverträge“ zwiſchen der Bell 

Go. und der „Eentral Union”, da die! 
Verträge durchaus einfeitig zu Sunften| 
der erfteren Gelellfchaft fein ſollen; ſie 
handeln von der Teilung der Abonnen: 
tengelder, ber — * für Fernſprech-⸗ 
abparate, ufw. Des Weiteren fordern | 
die Stläger, daß Schuldſcheine über 35 
Millionen Dollars für ungiltig 

erklärt werden; dieſe waren unter der 

Sunnyſchen Verwaltung von der 
Central Union an die Bell Co. aus— 

geſtellt worden. 

Die Central Union Telephon Co. 
war im Jahre 1883 mit $5,000,000 | 
einbezahltem Kapital gegründet wor— 
den und haͤtte ihr Geſchäft ſchnell 
über die Staaten Illinois, Indiana 
und Ohio verbreitet; die Anlaaen |® 
haben einen Wert von rund $40, 900: | 
0. Das Hauptbüro tit m Chicag o. 

Die Ptozeßverhandlung bat, mit 
hırzer Unterbredung im fehten Hoch: 
Yommer, feit dem $uni 1915 big heute 

——”"131+0 ——. 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinds 
IN GEBRAUCH SEIT MEHRALS ZU JAHREN 


miner init der 
Inte; se hrift u 
von ——— 


war 


Agench, Chicago, 


um 


die 
Alten nachſtudiren und dann im Herbſt 


Die Verhand- 


J 


i | gelac at, 


und | 


antten in aller! 
Attien 
aufgetauft, * 
don 8200. 


R 
Ri⸗ 


anzj) 
ven ZU! 
die 


Mar der FFehlbeirag m: 
de ; 


feiner Weber: : 


wie e? andere Aktionäre | 
Butterbrot zu! 
haben nun! 


80.15; 


Shops und Zweigläaden der 


|gedauert. E3 find zahllofe Fachleute 


aus New Mort und anderen Städten | 


und Staaten, vernommen worden, und 
die Anmaltstofien gehen in die Zehn: 
Itaufende auf jeder Seite. 

| Klägliche Verhältniſſe. 
Irene M. Sanders, 
Ave., ecwirkte heute durc, Richter 
Foell die Löſung ihrer Im 5. Januar 
1913 mit Julius Sanders geſchloſſe— 
vw. und tinberlos 
1:5 der Mann, 
ı clerf 


jein Brot verdient, act Tage 


bor iehtem Dftern von feiner Gattın | 
wo er fi Abends | 
er jie von | dem 
mit der er füße | worden war. 


gefragt wurde, 
herumtreibe, „himmelte“ 
einer Anderen an, 
| Stunden verliebt habe. Seine Dar: 
ten! ‚ung war jo draftilc, dah die ver- 
ıratene Cheftau ihr verließ und bei 
| feiner verheirvteten Schmeiter ein 
Unterfommen gefunden hat. 
Eichner, ein Freund Sander?’, 


jenes fremde Mädchen. 
| Mocengehalt bon $21 muß Sanders 
1$5 en Frau rene bezahlen. 

Auch Ellen E. Carroll wurde heute 
durch Richter Foell gejchieden. Die 
yrau wohnt 7400 Normal Ave. Gie 
hatte ihren Gatten, Edward mit Vor: 
namen, am 7. November 1883 gehei- 
ratet und ihm vier jeßt zum Yeil er= 
|wachjene Kinder gejhentt. 
| legt en fech® Jahren hat der Kerl jeine 
rau fihwer mißhandelt, an ihrem 
lebten Geburtätag, 27, Juni, 
Id der Fe auſt ins 
ſie ihn hereinließ, 
das S Schlüſſel loch nicht finden konnte. 
Am 10. Juli war er ebenfalls betrun— 
ken heimgekommen und hatte der Frau 
ſie habe Prügel nötig. Er 
hatte ſie durch das ganze Haus und 
auf die Straße verfolgt, wo ſie blieb, 





erſt getraute 
ging wieder auf eine Sauftour, kam 

euem Jagd auf die Frau. 
catfiob, ein Poliziſt vermochte ſie aber 
nicht vor einem Fauſtſchlag zu ſchützen, 


gebliebenen Ehe. 
welcher als Verſandt-⸗ 


Sn den! 


bis einer ihrer Söhne heinfam, Dann | 
fie fich heim. Garroll | 


um Mitternacht heim und machte von | < 
Diele 


| 
| 


‚'heilanitalten untergebracht. 





| 


Mar | Widerjtundstraft derer, 
beitä= | blieben, wird nicht minder auf eine 
| tigte die Ausfagen der Klägerin üder | harte Probe geitellt al3 jener, die an 
Bon feinem | der Front für Deutfchlands Ehre, Ri A| 
t | 3* 
menſchlich und erkl ärlih, daß Unzu: F 
feiebenbeit bie und da plaßgreift. 'B 
unglüd= J 
licherweiſe von einigen unverantwort- * 
lichen, nach Notorität lüfternen Per= | 

J 





| 


flüchtete vielmehr wie auch die Frau 


| Dinter einen Yaum, als 
jebt ein Gewehr auf fie anlegte. 
roll iſt im Feuerme ldedienſt angeſtellt 
und verdient monatlic; $185. Er hat 
bt dem Irunt entfagt und wird fei- 
net Gattin monatlich $80 Nährgeld 
bezahlen 


tragen: 

Anna bon Carl Auderjon; 
'anı 6. > 1315 hier geberratet 
und ſechs QIage jpäter hatte der Ver: 
klogte feine Gattin verlalien. Als | 
‚er nad jeds Monaten zuridfehrte, | 
hatte jte ihm ſeinen Fehltritt verge— 
ben, doch ſoll er ſich bald 
zrauſamer, herzensroher Menſch er— 
wieſen und Anna häufig und ſo 
ſchlimm mißhandelt haben, daß ſie 
ſich unlängſt von ihm trennte. 
iſt ein Grundeigentumsagent, 
Frau mußte aber ihr eigenes 
ddlen i. 

engen BD. 
Coſt hatten 
— ———— und 


+ - 
IH 


Brot 


A. 
Suli 1912 


bon Serbert 
anı 16. 
haben 
Monate al Kind. Mißhandlun— 
gen, Mordangrifie, vor denen ſie ſich 
nur durch eilige Flucht zu retten ver— 
in 
Zonntag, nad) vielen vorhergegange: 
8 hen Zrobungen, Selbitmord zu bes 
it gehen, das Berihluden von jed)s 
tens des Beklagten veranlaisten die 
Frau, ſich von den unleidlichen Ge» 
‚ jellen zu trennen. Diejer hatte, laut 
der Klageſchrift, die Gepflogenheit, 
wenn er Nachts heimkam der Kläge- 
rin ins Haar oder auf ihr Kopftiſſen 
i jpeien. Er iſt Verfäufer in Dien- 
sten der Fairbanks Soap Co. und 
verdient 830 die Woche, wovon die 
Frau für ſich 
Hälfte verlangt. 
Yola B. von Harry R. Saunders; 
hatten aın 31. Sftober 1Y11 in St. 
Louis geheiratet. A 10, Mai 1914 
ıjoll der 
a haben; die Ehe war iinderlos, 
Ubigail von Kohn und Miller; hat: 
ten cin 5. Augufi 1906 geheiratet und | 
!5:8 zum legten Diitiwoch zujammenge- 
\\ed:, aib Die rau fich von der Untreue 
des Gatien, der übrigens ein Quar⸗ 
aſoter fein foll. überzeugt haben 
will und ihn verlieg, 


I 


als cin | zats 


oberſte Inſtanz beſchied jetzt 


mochte, und ſchließlich, am vorletzten 


Tabletten aus einer Giftflaſche ſei- 


und das Kind die) 


BeElagte die Stlägerin ver- | 


\ 
| 


? | 
* nm |ber in ber Uniform fteden 
Front 
Frauen, 
werden und dieſe Tapferen nörgeln 
nicht. 


Auf Scheidung haben heute ange— 


hatten | 


nen nabe, auf oder jenseits derÖrenze 


worden. 
2514 Tripp 


Kleine Kriegsnachrichten 


ihrem ſchweren. 
ſie mit 
s Geſicht geſchlagen, als | 
da er im Rauſch 
den fallen Upofteln feinen Glauben 


Martba gegen Albert %. Flaſher; 
Mir am 25. Januar 1896 in Mil: 


S |naufee geheiratet und haben drei Kin- 


ber; im legten Januar trennte fich die 
Frau wegen ſchwerer Mßihandlungen 
und Morddrohungen, deren WYusfüh- 
tung nur ihre Schmwefter verhinderte, 
bom Bellogten. 

Marie von Fred W. Raufch, einem 
Mafgginiften, den jie am 8. September 
1913 in Geneva, JIL., geheiratet hatte. | 
Ehebruch, Mißhandlungen, Angriff 
mit Meſſer bilden ſein Schuldbuch, 
laut der Klage. 

Robert von Mary Whitmarſch; Kind 
ſeit dreibig Jahren verheiratet und! 
haben | ſich vor drei Wochen getrennt. 
Wohnen in dem dreiſtöckigen, vom 
Kläger erworbenen Hauſe 44 Weſt 43 
| Str., wo fein Anjtreicheraeichäft 


| 
ift. J 


Nur im Milwaukee Ave. Laden 


Der Berfauf q anf den Sie gewartet 


Die Frau foll trinten, zäntiih fein |} 


und die Mieter aus dem Haufe ver- 
‚treiben. 
Die Geiftestranfen. 
Von den 101 wirflidy oder ber- 
meintlih Geiitesfranten, melde ge: 


tern im Streisgericht vorgefithrt wur: | = 


den, jind heute 51 nad) der 
Dunning, 31 nad der 


Anitalt 
in Stanfafce 


worden. Zwei find jeit der 1leber- 
weiſung, wie heute dem Countyrich— 
ter gemeldet wurde, bereits geitor- 





und „reunden mit Erlaubnii; 
des Richters probaveiie in Privat: 
Für die 
nächſtwöchige Gerichtsſitzung waren 
heute Mittag „erſt“ achtzehn Perſo— 


von' Sinn und Irrſinn angemeldet 


— — — — — — 


Warnung vor Hebereciei! 
Berlin, 28. Juli. Die Gemert: | 
Ichaftler Deutfchlands und der Voll: 


zugsausfhuß der fozialiitifehen Partei | 
einigten Tih auf ein Manifelt gegen 
von 'W 


einen Generalitreit, wie folcher 
„Liebinechtflügel” 
Das 


Manifeft jagt u. 
A.: 


„Der langdauernde Krieg hat allen 


Nationen große Laften aufgebürdet | 
und ungeheure Opfer gefordert. Die 








eim und Herb fämpfen. 3 


„Diefe Sachlage wird 


onen dazu benußt, die Arbeiterſchaft 
aufzuwiegeln und zu 


* — — — * —— — — 
a ee a ra 2 A Mr a 


befürmortet | A 


die baheim- 'B 


beftimmen, | KW 
Schritte zu unternehmen, die an ber 


Shafihsien für Männer, 
alle Grögen, gut gem., gute 
Farben, Größ. 26 bis 44 
Taillenmnaf, die $1.00 Sorte 
— ſpeziell 


DAL \ 
mit jedem 


Einkauf 


FT 


MEERE 


Sefammtiage nicht das Geringfte än= 


bern und die Laft nur noch mehr er=| 


„Wir erachten e8 darum für unfere 
Pfliht, vor einem Generalftreit zu 
warnen, und ermahnen alle Genofjen, 


zu Tchenten. 

„Die gleihmäßige Verteilung bon 
Nahrungsmitteln verurfacht jeßt noch 
Schmierigfeiten bob das Broblem 
wird zufriebenfiellend gelöft. E3 läßt 
ih nichts über dag Knie brechen; bie 
beutfche Regierung tut, mas fie zu tun 
imftanbe ift. Für Unbefchäftigte, für 

MWittmen und Waifen gefallener Bas 
terlandsperteidbiger mird  geforgt. 
| Doch jegt ift nicht die Zeit, hinter der 
Front zu nörgeln. 

„Man wolle bedenken, daß Tau— 
ſende und Abertauſende unſerer Brü— 
an der 
ihr Leben einſetzen, damit 
Kinder und Greiſe geſchützt 


„Wir Alle wünſchen den Frieden, 


iſche Normalzeit | 
der Sonnenzeit, nad) welcher jich das | 


Ijtehende Streik fi) 


alt, 





'bod) wir mülfen ihn erfämpfen.“ 

Da Hört man feine Wroteite! 
Berlin, 28, Juli. (Drahtlos nad) 
Sayville.) Die Ueberſeeiſche Nach— 


rich tenagentur teilt mit: 


Er 


Die | 


I 
I 
’ 


de | Griechenlands 





„In Marjeille bat ein franzöſiſch es | 
| Militärgericht am 18. Mat eine Frau 
Namens Vfadt wegen amgeblicher 
Spionage und angeblihen Sochver: | 
zun Tode verurteilt. Die] 
die Be: | 
rufung gegen das 1Wrterl abichlägig, 
das dadurd) rechtsfräftig geworden 
Rt, 

Griechenlands Uhren vorgeritdkt. 

Athen, 28. Juli. (Ueber London.) | 
Um Mitternadyt wurden die Uhren 
um 25 Minuten bar: | 


‚Sul ] | geftellt — im Einklang mit dem Bes 
ein fünfzehn 


1 
'B 


IB 
IR 


| 


| 


I 


Canal 9 | 


Phone Before Eleven. 
. Delivered Before Seven | 


Delivered d promptlyte to you in 
any part oftne city,from one 
of our 122 —— statiuns. 


i 


Betrieb, 


a ten, murbe der 26-jährige John Chru— 


Beine vom Rumpfe getrennt wurden, 


ſchluß der Regierung, die oſteuropä— 
anzunehmen, ſtatt 


Land bisher gerichtet hatte, 
Großer Strafenbaknftreit »roht. 
New Norf, 28. Juli. Die Natio- 
nalorgantlation der Strabenbahner 
jegte heute ihre Bemühungen fort, 
alle Motorleute und Kondukteure 
der Stadt New Nork zu untontiiren., 
Ihre TFührer fagten voraus, daß, wenn 


die Straßenbahngeſellſchaft ihre or: | 


Nr 


derungen im Stadtteil Bronx und 
im County Weſtcheſter nicht bewil— 
lige, der in dieſen Diſtrikten ſchon be— 
über die ganze 
Stadt ausbreiten würde! Ein Streik— 
fonds von einer Viertelmillion Dol— 
lars ſoll in den leßten paar Mona— 
ten zuſammengebracht worden ſein. 

Dagegen kündigt der Geſchäfts— 
führer 
daß 
ſchutz der Streik am Samstag gebro— 
chen ſein würde. 


nen bei Zuſammenſtößen 
Streikbrechern, 
lizei verlegt wurden; 


zwiſchen S 


20 Straßen— 


bahnwagen wurden ſchlimm beſchä— | 


digt. Deute Vormittag gab es indeh 
keine Unruhen. Nach Schätzung der 
Straßenbahngeſellſchaft waren 
Vormittag 40 Straßenbahnwagen im 
jeder von Poliziſten bewächt. 
Bei der Entgleiſung eines Wag— 
gons im Stadtteil Bronx 
Nachtſtunde wurde ein Streifbrecer, 
der als Motormann arbeitete, getö- 
tet, und ein Boliztit ud drei Wad)- 
leute der Strabenbahngejellichaft | 
wurden verlegt. Doc) jicht man die- 


fal! an. 


Krawallern und Bol 


am! 


amp 





Iınicht feitgeftellt werden fonnten, 


der Straenbahngejellichaft | 
bei zulanglidem Bolizet« | 





zu fpärer | 


— — ———<— | 


Todesſturz. | 


Der 62jährige Klarence 
lehnte fich geitern Ubend gegen das | 
— —— ſeiner im zweiten 

Stockwerk gelegenen Wohnung, Nr. 
* N. Avers Ave., als das Holzwerk 
nachgab und der Dann in die Tiefe, 
ftürgte- Porten, der fchwere Verlekuns 
gen davontrug, wurde nach dem Robert 


Burns Hoſpital gebracht, wo er heute 


ſtarö. 
— ⸗ 


| 
Unter der Lofomotive, | 


Im Begriff, an Halfted- und Dibi- , 
fion Straße die Geleife zu überfrei- 


feielstt, Nr. 1517 Eliton Uve., von ei= 
ner NRangirlofomotive der &t. Paul 
Bahn erfaßt und unter die Räder ge- 
|äogen. Der Unglüdliche, dem beide 


tingt im Alerianer Hofpital mit dem 
Tode. 
— —— 

* Wer jein Grundeigentum ver 
Fanfen will, erreicht jchnell feinen 
Zweu — eine kleine Anzeige, in 
der Abendpoſt. 


Porten non Ave. 


des Staates Minneſota. 
von dem Stadtoberhaupt zu erfahren, 
weshalb das 
möchte ihm zu bedenken geben, 


ſtrengt. 


3850 N. Aſhland Ave. 


14241 ©, 


11712 @. 


| Straße. 
Man ſchätzt, daß über 100 Perſo— 


Avenue 


Farrell Ave. 


97 ( 
ſes Ereigniß lediglich als einen Un. | ugen ber 


Srühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer und junge 
Männer — viele davon find dunkel und jchwer genug für den gan- 
zen Winter — zu gerede der Hälfte des regulären Breifes. 

Dies it nicht ein Verfauf von Meberbleibjeln oder einer Par- 
tie von Waaren, die fir Berfanfs: 
derjelbe umfaßt j 


were aufgemacht wurde, jondern 
eden zrühjahr- und Sommer-Anzug in unferem 
ganzen Yaden zu genau der Hälfte des reanlär marfirten Preifes 
auf dem Zettel; ausgenommen ſind blaue und ſchwarze Geſell— 
ſchafts⸗A 1865 Anzüge 


Inzüge. zu genau dem halben Preife. 


55.00 Ziwei-Stüd 
Zwei-Stiet Sommer-Anzüge, halber Breis 

>0 Zwei-Stüd Sommer-Anzüge, halber Preis 
510.00 Zwei-Stüif Sommer-Anzüge, halber Breis....... 85.00 
97.50 Drei-Stük Frühjahr: und Sommer-Anzüge 
510.00 Drei-Stüd Frühjahr: und 
$15.00 Drei-Stüf Frühjahr und Sonmer-Anzüge 
518.00 Drei-Stül Frühjahr- und Sommer-Anzüge 
520.00 Drei-Stüd 
325.00 Drei-Stid 


Sommer-Anzüge, halber Preis 


Sommer-Anzüge 


wu. 


Srühjehr- und Sommer-Anzüge 
re 


Frühjahr— 


510.00 
$12.50 


und Sommer-Anzüge 
Veiße Dud-Hnjen für ; 

Männer, alle Größen 

von 28 bis 44; eine be: £ 

ſchränkte Quantität — J 

ſpeziell Zu-; 


von 34 


Glutpfeile. „„Schön“, ſagte er, „wenn der Mayor 
nicht zu ſprechen iſt, werde ich den 
Erzbiſchof Mundelein beſuchen.“ 

Nr.) Was wollen Sie von dem? fragte 
Thoma. „Ich möchte ihm nur mittei— 


Fortſetzung von ber 1. Seiie.) 


Anna Pfeifer, 76 Jahre alt, 
Joſeph Vermoch, Nr. 1636 Loeffler 
Court. 
Thomas 3 Nolan, 50 Jahre alt, 
Halſted Straße. 
Stanley Dlezemsti, Pr. 
20. Straße. 
Ihomas Fin negan, 53 
rt. 2200 ®. 13. Straße. 
Frank Woytczek, 30 Jahre alt 
22. Straße. 
Andrew SKieta, 26 Nahre alt, 
1725 ®. 16. Straße. 
Thomas Aylward, 50 
Nr. 109 S. Green Straße. 
Mann, deſſen Perſonalien 


intereſſante Unterredung mit der Jung— 
frau Maria hatte.“ 

Weiter kam er nicht. Ehe er ſich 
deſſen verſah, ſaß er im kühlen Zwin 
ger der Hauptwache. 

Der Unglückliche, dem die Hitze den 
Sinn verwirrt hat, wird auf ſeinen 
Geiſteszuſtand hin unterſucht werden. 

Sänglinge erliegen der Hitze. 

Wie Geſundheitskommiſſär John 
Dill Robertſon heute erklärte, ſind 
geſtern 37 Säuglinge von weniger 
als einem Jaähr geſtorben, während 
die Zahl der Todesfälle am 
Tag im Vorjahr nur 13 betrug. 
große Hibe atürlich für die 
Zunahme in erſter Linie verantwort 
lich zu machen. Todesfälle infolge 
von Durchfall unter 
zwei Jahren waren geſtern 
verzeichren gegenüber 4 am ſelben 
Tag des Vorjahres. Als ſchlimmſtes 
Gebiet, ſoweit Todesfälle von Säug— 
lingen in Betracht kommen, bezeich 
nete der Geſundheitskommiſſär das 
Gebiet zwiſchen der 43. und 47. Str. 
und Rober Str. und Aſhland Ave. 
Die Leiter der Schlachthausindu— 
ſtrien haben ſich bereit erklärt, 
geprüfte Stranfenpflegerinnen fir 
das Sebtet zur Verfügung zu Ttellen, 
und Louis 75. Swift hat dem Gelund 
heitsammt $75 für eine Stranfenpfle- 
ıgerin zugeben lajjen. Wie der Ge— 
ſundheitstommiſſär heute  erflärte, 
hat ee 15 Stranfenpflegerinnen zur 
- Verfügung, braucht aber 45 mehr. 

Muri paiteurifirt werden. 

Geſundheitskommiſſär Robertſon 

erließ eine Verfügung, dergemäß bis 


Nr. 


1513 W. 


Jahre alt, 


‚Nr. 


9 


x. 


Jahre alt 
bisher 
an 
Milwaukee und Cornell Ave. 

Mann, etwa 40 Jahre alt, deſſen 
Perſonalien bisher nicht tgeſtellt 
werden konnten, an 20. und S. Robey 


it ſtarke 


9n 
Wil 


It, deif 
ſeſtgeſte 


92 
„ solepd Kreizer, = 
ne. 


Soph hie Kopp, 64 Jahre, 320 


5 Jahre alt, 1438 
)6 Fifth 


Sofepb Broaby, 84 Jahre, 2829 
Nniies Grab. 

Wie Taufende von Leidensgenofien 
ſuchte auch Lawrence De Prieſt, der 
ı17jahrige Sohn des farbigen Vertre— 
ters der 2. Ward im Stadtrat, in den 
tühlen Fluten des Sees Erholung 
von —* erſchlaffenden Tropenglut. Im 
S an der 35. Straße plät— 
erg er mwohlig im Waſſer herum, 
| bis er, von Kämpfen befallen, vor ben 
Mitbadenden lautlos ver: 
Ifanf. Die Leie konnte bisher nicht | 
geborgen werden. Der Ertrunfene bee | 
ſuchte die Hoe chſchule und wohnte bei 
ſeinen Eltern im Hauſe Nr. 3815 Ver⸗ 


Das Hirn verſengt. |Swtsiderhandelnden joll unnadfichtig 

Ein guigelieideter 36 Jahre alter | die Lizenz entzogen werden. 

Mann jprah heute Vormittag im ._ 

Umtszimmer des VBürgermeijierz | Chineſen⸗Moral. 
Ihompfon vor und miünjchte dus 
Stadtoberhaupt zu fpreihen. ULF der | 
Leiögardilt Sr. Ehren, Sergeant 
Ihoma, ihn fragte, meshalb er den 
Maror zu Iprechen mwünfchte, antmor= | 
itete ihm der Fremdling: „Ich heiße 
Undrem Brejabeisfe, ftamme aus 
Minneapolis und bin der Sekretär 
Sch wünfche 


| Rindesichänder hat feine Anwartichaft 
auf landsmannſchaftlichen Beiſtand. 
Der 40 Jahre alte Chineſe Lee Wa 
Sing, der von den Geſchworenen in 
Richter Davids Abteilung des Krimi— 
nalgerichtes der Notzucht, begangen an 
einem 13 Jahre alten Mädchen, ſchul- 
dig befunden wurde, erhielt —— von 
dem Richter ſein Strafmaß zuerteilt, 
Sternenbannet nicht Verurteilte erklärte, daß er die 
von Dage der Stadthalle weht, und Rilde des Gouverneurs anrufen wer 
daß pe, Kennzeichnend für die Moral der 
er die ſtädtiſchen Poliziſten überan- Fhinefen tft, daß außer einem einzigen 
Obgleich nun Thoma in die— Landsmanne des Angeklagten, dem 
fem Punkte mit dem ſonderbaren Kauz Dolmetſcher, der von Gerichtswegen 


Der 


| üibereinftimmte, juchte er ihm dennoch zur Stelle war, fich fein weiterer Chi- | 


Ihonend Mar zu maden, daß der |nefe im Gerichte fehen ließ, mährend | 
Vürgermeifter zu beiehäftigt fei, um es bei anderen Chinefenprogeffen, vor-| 
Befucher zu empfangen. Der Mann züglich bei Mordfällen, in den Hallens | 
mit dem unaußfprechlichen Namen |gängen des Gerichtes von Söhnen des 
nadm ihm feine Offenheit nicht übel. | himmlischen Reiches zu wimmeln 


Sommer - Röde 
Männer, 


len, daß ich geftern Abend eine hoch: | 


Kindern bis zu 
zu 


zehn 


auf Weiteres ſämmtliche in Chicago 
| abgelieferte Milch pafteurifirtfein muß. | 


| Eifen und Trinften nichts 


für f 
Größen 
Id — 


in 


bis 3 


u 


tpir offeriren Diejelben 
ſpeziell zu 


Offen 


Samſtag 
* 10 


pflegt. Bei folchen Fallen ift ihnen fein 
Unmwalt zu teuer, und alles jegen fie 
daran, ihrem angellagten Yand3mann 
zu helfen. Ein VBerichterftatter der ' 
„Abendpoſt“ fragte heute den Dol— 
metſcher Joe Wagoung, mie e3 fomme, 
daR Lee Wa Sing fo ganz ohne 
Freundesbeiſtand vor den Schranten 
des — tes habe ſtehen müſſen, und 
erhielt als Antwort die für den Karak— 
ter m Shinefen bezeichnende Au3- 
funft: „Wir Ehinefen fennen fein ab- 
Icheulicheres Verbrechen, ala ein fol» 
ches, das an Frauen begangen wird, 
|und zumal noch an einem weißen Mär- 
Ihen. Sein Chinefe will mit einem 
Menfchen etwas zu tun haben, auf 
dem auch nur der Schatten deö Ber: 
dachtes ruht, ein Tolches Werbrecher 
'beoangen zu haben.“ 


ſelben 
Die! 


— + > 


Unterſucht Beamtenverband. 


Zivildienſtkommiſſion ladet ſeine Leiter 
vor. 

Eine Unterſuchung der Tätigkeit der 
„Municipal Employees Aſſociation“ 
hat die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
begonnen. Anklagen, daß der Ver— 
band von Geſchäftsleuten angeblich 
die Summe von 8900 geſammelt habe 
für Krankenunterſtützungen, haben zur 
Einleitung des Verfahrens geführt. 
Die Kommiſſion hat den Präſidenten 
William Steil, Maſchiniſten eines der 
ſtädtiſchen Pumpwerke, und Hilfsaich— 
meiſter William Cluett, Sekretär und 
Schahmeiſter des Verbandes, als Zeu— 
gen vorgeladen. Mayor Thompſon 
erklärte heute, er wolle nichts von 
Sammlungen ſtädtiſcher Angeſtellter 
wiſſen. 

Mayor Thompſon deutete an, daß 
er vorausſichtlich dem Edelweiß Gar— 
ten, dem neugegründeten Ver— 
gnügungslokal auf der Südſeite, eine 
Reſtaurant- und Vergnügungslizens 
erteilen werde. Die Urabſtimmung, 
die er unter den Anwohnern des 
Lokals bezüglich ihrer Haltung gegen— 
über dieſem vorgenommen hat, hat 
jein für das Gartenlokal günſtiges 
Reſultat ergeben. Für den Widerruf 
der Schanklizens Sprachen fich 1534, 
| dagegen 2059 Wähler in der lim: 
\gebung aus. Nusttellung einer Ver- 
gnügungs- und Reſtaurantslizens be— 
fürworieten 2642 Wähler, während 
888 ſich dagegen ausſprachen. Gegen 
den Namen Edelweiß Einſpruch er— 
hoben 1296 Wähler, während 2104 
ſich damit einverſtanden erklärten. 


| ul 


dos auf 5 Jahre Zuchthaus lautete. | 


| — Nobel. Agent: „Sie haben 
'fih auf Ihrer Tour wirklich mit der 
Tochter eines Kunden verlobt, weil 
Sie keine andere Möglichkeit ſahen, den 
Anſturm der Konkurrenz abzuſchla— 
gen? Was hat denn Ihr Prinzipal zu 
einer ſolchen Aufopferung geſagt?“ — 
Geſchäftsreiſender: „Gar nichts, er 
hat mir bloß für meinen Verlobungs— 
tag die Speſen geſtrichen, weil mich da 
gekoſtet 


hätte.“ 


* 





I 
* 


r 


Männer-Henden ION 


Einzelne Ba*tien 
und Nejter bon — «Fe | 
Rartien dv. Mänz Se 
nerhemden, eins NE EEE | 
ſchli ießlich Sport— * — 3 
Facons mit kur— — — & 
Men Aermeln und AR A | 
wöoctcitigtem Sira= 29 — — 
gen,? Nenligeel em⸗ 
den mit weichen 
Manſchetien und 
Aaebügelte Facons, eine 
gute Auswahl von Mus ——— | 
tern, gutes ‚Zortiment Oxfords ür Männer, aus Gunmetal 
* oroß 6% 39e und Belour Calf , Kid und lobfe rbigem 
wert, Auswahl Ruſſia Calf Stin gemacht, Knöpf-, 
Negliger Hemden für Männer, mit wei: Blucher⸗ und Samür- Facons, — mit 
den zurüc tzujchlagenden franz. Man- Goooyear W hlen Größen 6 bis 


Welt 
ſchetten, Paſſe Facons, hübſche 59e 8 md 97e | 


in allen 
geſtr. Muſter, angebr. Partien, wert bis 33. 00; Sams tag du. 

4 — eid + 
Männer: und Knaben-Kleider, 
Konjervative, englijche und Pind Bak Anzüge für Männer und | 
junge Männer, aus leichten und mittelichivere n Caſſimeres, in] 
Grün, Grau, Olive, Braum ımd Blau, einfache Farben, Streifen, | 


Bscungen, Plaids und Miſchungen, Größen 32 65. 45 | 
| 


| 
WI state Manıson as DEARBORN STE. | 


bis 42, doch nicht in jeder Mode, Werte bis zu‘ 3 9, au 


Beach Ronpers für Anaben, aus Galaten, || 

Shambrays u. Gınghams, in Streifen, Kar- | 

rirungen u. einfachen sarben, Grö- 33 | 

Ben für 2>—G>jährige, reg. 50c, zu c | 

Waihanzüge für Knaben, Middy | 

und Tommy Tucker Moden, in 

Weiß, Hellbraun und Blau, mit x | 
B kontraſtirendem Veſatz. ren N 

für 3—7 jährige, 

ar 59c, zu 

— * Duck Knickerbocker-Hoſen | 

für Knal ben, = gemanıt, — | 
ll Flle 

gulär 50c, * 





eine: Hüte Gemadht ans feinen Stroß » Braids, 


eine prächtige Auswahl bon —X 


Auswahl am Samſtag zu. 


75c Modellen, 


| 
| 
| Waiſts 

Damen-Waiſ | 

Sheer weise Waiits für Damen, wie 

abgebildet nemadıt, aus Latonz, Noilez 
und Urgandied— | 
populäreMtodelle, 
mit Stüden von 
Stiderei, Sri ID- Zr | 
en Ginfaß und F x Be | 
Edaina bejebi, TR | 
groß zer Du amt ſen— —* 
fragen, mit Spit- Tr NE | 
zen eingefalt — INA II W | 
lange Mermel el ll I I) \ | 
mit breiten Mans —340 B | 

Ich jet.en, * en Ka RN NR 
bis 44, I’ 
Werte, ſpezie fr .. F /y | 
Zamstaq zu S 


Madchen-G leider 


Tub = Kleider für 
Mädchen für Ferien 
gebrauch, ausAmos— 
keag Gingham ge— 
macht, Chambray, 
Vercales ete., in ge— 
brochenen Plaids, 
Shbeefs, Streifer u. 

mationen, mit 
ißen Piqu 
Manſchetten u. 
Gürteln, einige 
Smocking beſett 
Größen 6 bis zu 
Jahren, reg. * 
zu nur 


Kra 
vrr 

‚seht, 
init 
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| Shwierige: Löſ Marder 


| Zwei Feuerwehrle ute erlitten mehr 
| minder Ihwere Verletzungen. 
| geuet, das heute früh auf bisher un- 
aufgefiärte Meife im Steller des von | 
16 Kamilien beivohnten Mietshauſes 
BI Nr. 7307—4309 S. Wabaſh Une. aus: | 
h |brad, ariff unheimlich fehnell um Sic), | 
gefährbete das Leben der Bewohner, 
jte ber — viel zu ſchaffen 
t gelöſcht werden, nach 
Schaden angerichtet 


| 
I 
1? 
mug 


NORTH AVENUE STATE Bank 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 


CHICAGO 


8% auf Eriparnifje 3%, 


Gelder, vor oder am 10. eines jeden Mos 
nats binterlont, ziehen Zinſen vom erſten 
desfelben Monats, 


en 
Beamte: 

Landen Gabeltl vivie, Präſid 
John T. Gmery, Bisep 
Gbaried G. Shi, N 

Otto G. diobehling, siafjiver, 
Ölarence E., Sttinminn, HilfETaN. 
Pictor © Syeie, Sillstail. 


J 
hatte. 

Daniel Reidyh, Nr 
Mi itglie ed des 


—— 


2292 


— 
©. 
ud 


.& 5. Abe., 
es Spritzen zugeẽ Nr. 50,| 

befämpfte von der hinteren Veranda! D 
des 4. Stodes aus den Brand, al3 die 
Veranda einſtürzte. Er faulte mit den 
Irimmern in die Tiefe und erlitt: 
ſchwere Quetſchungen. Sein Kamerad 
Sohn M'Gardy, Nr. 7905 S. May 
Str., wurde auf der Veranda des 3. 
Stockes von Rauch und Hitze über- 
mannt, aber rechtzeitig gefunden und is 
in Sicherheit gebracht. Der Feuerwehr⸗ 
marſchall John Touhy wäre durch ein 
Oberlicht geſtürzt, wenn ſeine Man 
nen ihn nicht rechtzeitig gepackt und 
——— hätten. | 
Die Bermohner des Hau En entfamen 
ausnchmalos mit heiler Haut. | 


Uebel mitgeſpielt. 


Bei. 


Offen Samstags 3 Abends von 6 6iä 9. 


Gin.iondife* 


Hriegsanleihen 
dentihe, Defterr. und Miger. 
Geldſendungen 


prompt und ſicher. 


Meine Garantie ift aut; feit 1892 


K. W. KEMPF 
En . a 4 * 
120 N. 2a Enlle Straße. 

a m Ze. Main 4491. 
Sonntag3 von Y bis 12 Ilpr offen. Mad 
einbarung aud Abends, 


he 
ur 


Bon einem Schnauferl erfaht und in den | 
PPfad eines andern geic: 


Un 8. Str. und Michiaau 
wurde der 5ojährige Maurer 9 
|Grads, Nr. 1119 N. Long Abe, von 
einem Schnauferl erfaßt, in den Pfade 
eines anderen Straftivageng 5 zeworfen 
und von dieſem über fahren. Der Ber: 
unglüdte, der Schäbelmunden und! 
Quetichungen erlitt, hat Aufnahme im | 
St. Lufas Hofpital gefunden, 

Der 60jäHrige Hugh MeEoniey, Nr. | 
1625 Oft 39. &tr., wurde an 67. 
‚und Cottage Grove ne. 

9 


— 


t. | 
venue ⸗ 


—X gel 


im alten 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldiendung.n 


Befördern wir fchrell und ficher nah Deutlich: | 

land, Deiterreib, Ungarn und Rußland, unter 

vollfter (arantic, bittiger als irgendivo! | bon Louis Olaf, Nr. 67 

Nirgends Lönnt She beffer bedient mer Str — 
Kommt und überzeugt Euch! jo: 


Schiffiskarten 


Str. 
von einem 
Waſhington 
„ bedienten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren und Schwer verlegt. | 
Der Veru nglüdte befindet fich in ärzte | 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und licher Behandlung. Glaß wurde ver— 
Dokumente jeder Art haftet. 
werden billia und ſachveritändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Grönte dentihungariihe Agentur in Chicago, 


ven. 


— 
Die zweijährige Maria Zenathy 
‚fiel in ah Ktitche der elterlichen Woh-: | 
619 W. sort Avenue, mug Nr. 4462 Fifth Ave. in eine 
1400 W. 51: Str.,. &te Xoomts. | Wanne jtedenden Wajlers und murde 
Offen 8 Morgens bi 8 Abds. — entſebůch verbrüht. Ein ſofort ge— 
aaolter Arzt konnte ſie nicht retten. 
—- Sie jtarb m unter den Händen, 


— — —— 
* Die beiten Arveitsfräfte erreicht 


Zelet Die 


| Keutralen, 
die Kampagne Col. X 


| Col. 


Eol. 


ter 


Rückſprache nahm. 


der 
Faktion der 


* De 


tungen 


ſtaatlichen Unterrichtsſyſtem 


nen, 


habe, und 


Sterling, 


Abendpoſt, Chieago. Freitag, den? . Zuli 1916. 


Pomwden bekennt Farbe 


Gröffnet Redefampagne imAiuguft. 


Betrant Rathanskligne und Nentrale 
mit Leitung feiner Kampagne. 


Schritt beseutet nad Anficht politiicher 


Kreife eine Bejtätigung Der 
daß Lomwden der Kandidat der Rat: | 
hausflique ift. — Smith und Hull. 


Col. Franf DO. Romden, der nod) 
bor wenigen Tagen in Chicago er- 
klärt Lat, er fer nicht als der Handi- 
dat einer beitinnten aktion anzu | 


\feden, bat geitern die Zeitung feiner | 


Kanıpagne in Coof County der Rat- 
hausklique und der Faktion der Neu: | 
‚traleır anvertraut, dte zufamimen ein | 


| Tiefet für die Coumtgvorwahlen auf: 


'geitellt haben. Bomer KR. Galpiı, 
der N ampagneleiter der vereinigten 
Faktionen der Rathı yausfligue und der 
wird Daher in Zufunft 
Zowdens leiten. 
Politiſche Kreiſe ſahen in dem Schritt 
Lowdens ein Eingeſtändniß 
deſſen, waß in ihren Kreiſen ſchon 
lange kein Geheimniß war, was aber 
Lowden bisher durch Aeuße— 
rungen wie die vom Dienſtag abzu— 
leugnen geſucht hatte, nämlich, daß 
ſer der Gouverneurs kandidat der 
Rathausklique und der mit ihr ver— 
bündeten Neutralen iſt. 


Col. Lowden wird ſeine Redekam— 
pagne in Cook Countyh in der letzten 
Woche des Auguſt beginnen und bis 
zum Vorwahlentage, den 13. Sep— 
tember, fortſeßen. Charles A. Me— 
Culloch nahm geſtern die Frage der 
Kampagne Col. Lowdens in Cook 
County mit Lowdens Kampagnelei-⸗ 
William H. Stead auf, der ſei— 
wieder mit Col. Lowden 
Daraufhin hatte 
Lowden eine Konferenz mit Homer 
K. Galpin und Charles V. Barrett, 
deren Erſterer der Kampagneleiter 
vereinigten Rathaustklique und | 
Neutralen ilt. In die— 
ſer Konferenz betraute Col. Lowden 
Galpin mit der Führung ſeiner 
Kampagne. 

Wähler ſind zu gleichgiltig. 

Daß der öffentliche Dienſt in den 
Vereinigten Staaten mangelhaft ſei, 
und daß dieſe Mängel in erſter Linie 
auf die Gleichgiltigkeit der Wähler- 
ſchaft zurückzuführen ſeien, erklärte 
—* Mittag Col. Frank L. Smith, 


nerſeits 


Bewerber um die republikaniſche Gou⸗ 


in einer An— 
Der heutige Tag! 


berneursnomination, 
ſprache in Lockport. 


tour „ur den 11. Kongreßbezirk. Die 
Tour wird heute Abend mit einer 
Maſſenverſammlung in Joliet enden. 
Die allgemeine Klage des amerikani— 
ſchen Volkes“, ertlärte Col. Smith, 
„iſt, daß es keinen leiſtungsfähigen 
öffentlichen Dienſt hat. Die Klage iſt 
leider berechtigt. Der erſi⸗ Grund da- 
für iſt unſere Gleichgiltigkeit gegenüber 
öffentlichen Angelegenheiten. Ein an— 
derer Grund für den Mangel an Lei⸗ 


7 


überlaſſen, 
gegenüber dem Gemeinweſen 
zu kümmern. Wir laſſen „Boſſe“ oder 
Führer tun, was wir ſelbſt tun ſoll— 
ten. Sie mählen unfere Kandidaten 


für Memter auß und fordern uns auf, 
für fie zu ftimmen. 
füllen die öffentlichen lemter mit ihren 
Diefe wiederum fühlen ich! 


Leuten. 
ihnen gegenüber verpflichtet. Wir laj- 
fen das zu. Wir können ein treffliches, 
Verwaltungsinfte nm haben, wenn alle! 


Wähler ihre Pflichten erfüllen würden, | L 
wenn fie alö freie Männer ihr Recht, | fonders empfohlen habe. 


die Kandidaten für öffentliche Memter | 
jelbit auszumählen, felbit ausüben 
mürden.” 


Hull befürwortet Gewerbeunterridt. 


ür Gewerbeunterricht trat Morton | 

. Hull, der Gouperneurdfandidat der, 

Taktion Deneen, heute in einer Uns 
|prache in Lincoln ein. Er erklärte, | 
Gemwerbeunterricht follte einen Nlag im | 
finden. | 
rüber oder fpäter müffe man erfen- 
pie nötig er jet. Leiſtungs — 
keit ſei eine der Lektionen, 
Krieg in Europa dem Land — 
Fachunterricht nach Beendi— 
gung des Eementarunerrichts lei eine, 
der nötigen Neuerungen, melcdhe das | 
Land einführen müffe. 

Nächte Woche wird Senator Hull! 
eine Iour durch das nördliche Slinois | 
machen und in neunzehn Drten jpre- 
hen, darunter in Dale County, mo 
|Eol. Frant D. Lomwden mohnt. Er! 
wird unter anderen in Rochelle, Diron, 
reeport, NRocdford und 
De Kalb fprechen. 


n- 


Jun Verkauf aus ont 
lie Zeilsahlungen: 


14 moderne 2-Flat und Baier 
ment Gebaude, an Weil 26. 
Str, nahe Pildare Ave. (43, 
Avenue) gelegen, nur 1% Blod 
ven der Metropolitan (Dans!nse 
Park Zweiglinie) Hochbahn, ſo— 
wie nahe den Great Weſteru 
Electrie Werkſtätten. 


a 


a‘ 


(Kommt und jehet fie, während fie 


gebaut werden.) 


Frank Kirchman, 


3149 W. 22. Str. Te 


Ignetz Schutzner, 


4305 W. 21. Blace. Tei. Yawndale 3344. | 


Ernst Eggert, 


Anficht, | 


legte Tag feiner Kraftwagen | K 


Mir tun ed. GSie| 


ı befreundet jet, 


icheinlihh im & 


gasundale 2919. | 


 „ MR 


Binfen gewährt anf 
Sparkontos 
Shed- Kontos 


! 


| 
| 
I 
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Illinois Tran & 
Savings Bank 


hat dem Publitum von Chicagu 
und Umgegend dreinnd- 
vierzig Jahre Haflih und 
wirffam Dienjt geleiitet nnd hat 
über jiebenunddreikig 
Millionen Dollars als 
Zinien an ihren Ginlegern jeit 
i890 bezahlt. 


Kapital, Weberjchuh 


und 


Unverteilte PBrofite 


$16,000,000.00 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Gegründet 1873 


rau , Watters auf Zeugenitand. 


Fra 
Erklärt die tleine Irene für ihr leib— 
liches Kind. 


Als geſtern am ſpäten Nachmittag | 


vor Bundesrichter Landis die Ver— 
handlungen in dem von Margaret 
| Ryan eingeleiteten Habeas Corpus 
Verfahren auf heute vertagt wurden, 
berrichte allgemein die Unficht, da er 
heute Vormittag die Entſcheidung ab— 
geben werden würde, und berjchiedene 
Yeußerungen bes Richters ließen dar⸗ 


auf ſchließen, daß er das nunmehr ein 


Jahr alte Kindchen, auf welches jo= | 
wohl Margaret Ryan wie au Frau 
Annie Dollie Ledgerwood Mlatiers| 
Mutterrechte geltend machen, der erites | 
ren zugefprochen werde. Die Erivars 
I tung bat fich, aber als eine irrige er= 
|wiefen, der Prozek ift noch in Vers | 


| 
| 
| 


Herboreagender Chirurg. 


Ableden bed Wrofefford dv. Bruns in 
Tübingen. 


| 


| 
| 


Am Alter von fiebzig Nahren ift 
am 2, uni ber Altmeijter der Chi 
zurgie Geh. Rat Prof. Dr. Paul d, | 
Bruns in feiner Vaterftabt Tübingen | 


geftorben. 


| verliert in ihm einen ausgezeichneten 


' Tübinger Univerjität, 


Vertreter. Er war eine Zierbe der 
Als Gelehr— 


ter, ala Shriftfeller wie ald Dies 


ı rnteur erfreute er fi außern: 


cher Wertfchägung 
| beöverbandes 


| fiber Chirurgie hielt, 


Als er vor eis 
Ssahren bei einer Tagung des Lan 
der müttembergifchen 
Herzte in Wilndab einen Vortrag 
geftalteten ſich 


ı die Beifallöbezergungen der großen 
' Zuhörerfhaft zu begeifterten und: 


gebungen der Verehrung und Dant: 


| barkeit für den berborragenden Leh— 


rer und Führer. 
Der äußere Lebendgang bed Das= 


| Bingefchiebenen verlief überaus ein- 





| handlung, und was das Ergebniß ſein 


wird, darüber laſſen ſich zurzeit noch 
keine beſtimmte Angaben machen. 

Da Richter Landis um die Mit— 
tagſtunde das Kindchen, die kleine 
JIrene, in den Gerichtsſaal bringen 
lich, glaubte man daher bejtimmt, 
daß er nunmehr ſeine Entſcheidung 
abgeben werde, iatt dejjen ließ er 
| aber Frau Matter vererdigen und 
fragte lie, ob fie willens jei, dal ein | 
fir jie fo außerordentlid wichtiger 
Prozeß erledigt werde, ohne dab fie 
|al3 Zeugin vernommen werde. Gie| 
| Hatte darauf eine halbjtündige Unter- 
redung mit ihrem Ylmwvalt, nach wel- 


ſtungsfähigkeit iſt, daß wir anderen cher ſie ſich bereit erklärte, Zeugniß 
ſich um unſere Verpflich- 


zulegen. Auf die erſte Frage, ob 
ſie die leibliche Mutter des Kindes 
jet, gab ja eine bejahende Antwort. 
Der Richter fragte dann weiter, tes: 
halb jte ich, obgleich es in Chicago 
ganz Yorzügliche Entbindungsanital- 
ten gebe, nad; Ottaiva,. anada, in 
ein hauptſächlich für die ärmſte Be— 
völkerungsklaſſe be eſtimmtes Hoſpital 
begeben habe. 
lautete dahin, daß die Krankenwär— 
terin Frl. Davis, mit der ſie intim 
ihr dieſes ganz e 
Auf 2 
ordnung des Richters wurde Diele 
dann borgeladen und 
Laufe des Nachmittags 
Rede und Antivort jtehen mitlien. 

Als das Zeugenverhör geſtern Nach— 
mittag zum Abſchluß gekommen war, 


ſcheidung bis auf Weiteres verſchieben 
müſſe. da gegen Frau Matters ju noch 
ein Kriminalverfahren in ver Schtweb: 
ö ſei, und jene auf 
ihtenben Einfluß 
fünnte. Hierauf murde ihm 
Hilfsſtaatsanwalt Ramſey, 
den Verhandlungen bewohnte, die Mit: 
|teilung gemacht, dag man diefeg Ver⸗ 
fahren wahrſcheinlich heute Vormittag 


ausüben 


dieſes vielleicht einen 


bom| SS .:.r : 
an ı Belteben Binaufaezogen over 
welcher .- oo 
‚ lajten werden fanıt, 


| 


| 


l 


Die Antwort hierauf | 


fach. 
1883 verſtorbenen Prof. Viktor v. 
Bruns, des be 


Brunsſchen Nadel, wuchs er gleich— 


ſam ganz von ſelbſt hinein in den 
Aufgabenkreis ſeines Vaters, deſſen 
Nachfolger auf dem Lehrſtuhl und 
Seine | 
wifjenfhaftlichen Studien Hatte er 


in der Klinik er geworden ijt. 


1870 noch nicht ganz vollenbet, als 


der deutſch-franzöſiſche Krieg aus— 


brach, den er als Oberarzt mitmach— 
te. 
brachten es mit 


ſich, daß 


ſchen Betätigung erkor. 
1871 aus dem 
rückgekehrt war, wurde er an 
die chirurgiſche Klinit der Lan— 
desuniverſität als Aſſiſtenzarzt beru— 
fen. 


Nachdem er 
Feldzuge zu— 


Profeſſor und Vorſtand der Klinik. 
Trotz der vielfachen Inanſpruchnah— 
me ſeiner Arbeitskraft hat Paul v. 
Bruns auch als mediziniſcher For— 


ſcher durch eine Reihe wiſſenſchaft— 
licher Arbeiten, die ſich auf den ver⸗ 
ſchiedenſten Gebieten der Chirurgie 
bewegten, ſich verdient gemacht und 


einen klangvollen Namen erworben. 


Schon 1877 ſchrieb er das Werk: 
„Die Laryngotomie zur Entfernung |, 


intralaryngealer Neubildungen“, 


dann folgie 1881 bis 1886 „Die 
Lehre von den Knochenbrüchen“, 1889 
neuen ih 
ie In 


Die Gefhohmwirfung der 
Stleinfalibergemehre, 1897 „Di 
Wirkung und friegdchirurgifche Bes 
teutung der Selbitlabepiftole Syftem 
Maufer”, i898 „Die Wirkung ber 
Bleifpigengefhoffe" ufm. Ein gro 
Be3 DVerbienft um bie Förderung ber 
Chirurgie erwarb fih Paul vd. Bruns 
durh die Gründung ber . „Beiträge 
zur tinifchen Chirurgie”. An Ge: 
; meinfhaft mit Bergmann mar er 
auch Herausgeber ber „Deutfchen 
Chirurgie* und de3 „Handbuch ber 
praktiſchen Chirurgie”, 

Ceine Hauptaufgabe erblidte ber 
unermüdlihe Yorfher darin, bie 
| Striegächirurgie zu immer größerer 
Volltommenheit auszubilden. Und | 
diefe von fo vielfachen Erfolgen be: | 
fohnte Lebensarbeit des Forſchers 
Gelehrten und Operateurs ift es, die 
in diefen Kriegägeitläuften feine Per: 
ſönlichkeit beſonders bedeutſam 
machte. 

— m1 


Zelt nach Art von Pullmanwagen. 

Wieder eine neue Art von Zelt— 
Ausrüſtung für Ausflügler und an— 
dere iſt unlängſt entwickelt worden. 


Für die Saiſon von 1916 iſt ſie zu 


ſpät gekommen; 


ſie mag aber eine 


gute Zukunft haben, wenn ſie ſich 
überhaupt bewährt. 

Ein ſolches Zelt iſt ungefähr nach 
| dem Plane einer Schlafftelle in einem 


wird wahr: 


Pullman » Waagon eingeriitet. Un= 


ter Umftänden finnte man es fogar 


| init 


"|; mit d igentlichen Zweck der Erfin— 
erklärte der Richter, daß er ſeine Ent— t dem eigentlicien Hiwed der Erfin⸗ 


' groß. 


Rädern verſehen, obwohl 
dung nichts zu tun hat. 

Das Zelt iſt nur 11 bei 8 Fuß 
Das Rahmenwerk 


Zeltſtangen ſind von Stahl. An je— 


der der zwei ſchrägen Wände iſt ein 


Hauptſta 


niederſchlagen werde, da die vorliegen- 


den Beweife für eine Ueberführung 
hierauf, daß damit der Grund für 
einen etwanigen Aufſchub hinfällig 
werden würde. Der beſagte Kriminal— 


| Ramfen vom Richter 
lich niedergeſchlagen worden 
beas Corpus - : 
unerledigt, 
| Heute 
\Lendiz das $ 
= feiner 
leitete 


Be ſprach 
Kind 
rechtmã Bigen Mutter zu 
außerbem eine 


und 
Unterfuhung 


fi, wi de Richtr 
Tichuldig gemacht zu haben fcheinen. 
l — —ñ — ⸗ 


Mußte Neißz⸗ aus nehmen. 


Vandit macht mit dem Inhalt eines 
Scheuereiners nähere Vetanntſchaft. 


Nr. 1610 W. 
sem 


Frau Ida Goldſi ein, 
Be, war 


hinteren Veranda 


mit 


— 


wir s 


beigujtigt, 


'ald ein Sterl, ver ji die Treppe ber |: 


aufgeihliden hatte, einen Stevolver | 
auf jie rihiete und jie aufjocderte, die 
Urme gen Himmel zu ftreden. 
gleic) die Yrau en ben plöblichen 
 Ueberfall außer yallung gebracjt war, | 
hieß fie fich doch nicht verblüffen, hatte 
im näcdjften Augenblid ihren Sch:uer- 
eimer gepadt und das [hr.ugige Waſ— 
fer auf den Bunbiten gegoifen, ber, 


Richter 
po der Boden viel 
Margaret Ryan als 


Schlafwag ewöhnt iſ 
nicht ausreichten. Der Richter erwiderte Shlafwagen geiröbnt ift. 


und hinaufgezo 


ı 11 1 
'prozeb ift nun auf Antrag des Herrn | MAR 


Ihompfon mirf-| 
ba3 He: | 


Verfahre it noch. * 2,5 
fahren aber * noch Boden hängt, gut darin ſchlafen. 


Frl. Dr. Weſterdyk 


Jung und Vetit militäriſche Verwen— 
gegen die beteiligten Anwälte ein, die * ae m 


faat, des Meineibs 


Feldbett angebracht, welches ganz nad) 
herabge⸗ 
Es hängt gleich— 
zeitig an der Zeitwand und an der 
nge der Mitte und bietet we— 
nigſtens alle B 
cher der Reiſende auch in Pullman— 
Gleichzei— 
tig nimmt das Vett erſtaunlich wenig 
Raum ein, wenn es zuſammengepackt 
gen iſt. Meiſiens läßt 
es beim Schlafengehen ganz 
herab; doch braucht dies nicht not— 
wendigerweiſe zu geſchehen, und man 
fann auch, wenn das Be tt über ben * 
So 


an 
= 


he3 maa fih in warmen Gegeben, 
eicht reich an Unge— 
zniefer iſt, beſſer einpfeflen. Es wäre 
auch ſehr wohl moöglich, daß das Zelt 


ung finden. fönnt 
Feldzüge in 


en, beſonders für 
trovi hen oder halbiros | 


| piſchen Sirichen. 


— 


— Als der erite weibliche 
Univerſitätsprofen or in Holland 
auf den 


ſtuhl der Pheopathologie in Uirecht 


Scheuecꝛ 1 


Ob⸗ 


OR worden, 

— Eriberdares Sin‘ erniß. 
ſender: * erlaube mir, Ihnen als 
Be: verber um den in Ihrem Saw 
fanten Re eifepoften meine pi 
| uftnachung zu ma hen!" — Chef: 


Mor. 
vl.“ | 


e ur. 
—* 


v 


„St: | 


ıdaure jehr! Sie fehen viel zu mohige | Chef formt 
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kommen, 


die am 27. 


nuar bei hellem Tageslicht die Waſh— 


werden unter voller Berückſichtig ung des 
Bettag verwandt werben fol, unverzüglid und unberfürzt ihrer 


EIERN RE RR ee FE —— ER — TR 


Straftwagenfabrifant Henry 
Iord von Detroit hat jich des durd 
‚den Banfräuberprozei zu fraglicher | 
Berühmtheit gelangten Eddie Mat, 
Stelle in ! 


troit gege- | Hart 100 . 
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eine vernimmt Fred 
Rohde bezüglich der Sonntagsfrage. | 


— | Ein Wort an unjere Kunden 


Schnt es ad, Lifte zur geben. 


— — gegenwärtige und zukünftige — 


Abwaiierbebörde bietet dem Staat $105,: | 
000 das Jahre für Meberlaiiung des | von 
Staumwehrs Nr. 1- in Koliet an. — An: 


gebot gilt für 20 Jahre. BER 
— ad 
Sehr dürftig war das Ergebini; 5 En 
der geitrigen Vernehmung Fred Roh: 


de8, des Präfidenten des Wirtsichug- 

verbandes von Coof County, durd) | ’ 

En, — we. == 91 nei - : ua kn © A ein: 

die städtische Zipildienſtkommiſſion. , m 21. April erhöhten wir den Preis für Milch in Quartflaſchen auf 
== |Rohde war vorgeladen worden, um | neun Ceuts. 


m ur tt rr fi , > s * . 
‘2 x 30 —XP rn 9 ar . 8 Auskunft über ſeine angehlich im Die Mehrberehnung war unbedingt notwendig zur Anfredit- 
V ), Je ll, e 9 * cauuueranzuge ge jen zu ſtadträtlichen Lizensausihub ge erhaltung des Borden Standard — des einzigen Standard, dem wir fen- 
' machte Angabe, da 95 Prozent der nen, und des einzigen, der unjeres Eradjtens für Sie annehmbar jein jollte. 
Ict zre ſt ie üb ler De 0 ir dry F rn S „ P das Nun SAU = — . ne . 
— we’ PORN das Stieider ÜCpariment der —— u Freund | eg —* be ar u Diefe Handlung unjrerjeits wurde von dem Verbraucher durd einen 
bon mir faufte hier einen Anzug, und jagte dai; es der beite jet, den er je- En EM ae > — Proteſt beautwortet, der Geſchäftsverluſt für uns bedeutete. 
8 4““9 ty a Arn 3 fo F 9— 32 in z in vi * * m s >: Au — 2 pr 2 * BEN E — 
or ag NE OR * - er zn Männern, die nad) Ihe BI \ausichuß -ätten ji überhaupt nicht Wir gaben die Gründe für die Erhöhung reditzeitig an. Wir beröffent- 
gefommen ſind, um an einem Verfauf teilzunehmen wie der, den wir lauf die ganze Stadt bezogen, jon- lichten in den Zeitungen Chicagos ausführliche, offene Erklärungen über 
morgen abpalten, bei dem $25, $30 und $35 Anzüge dern nur ouf den Bezirk der Wache die often der Milchliefernug in der Stadt, und den Anteil, den die länd— 
$20 offerirt werden — eine Erſparniß von 85 bis 1: 4 an der Maxwell Str. In dieſem liche Prodnktion der Milch an der Erhöhung hat. 
4 —# IArto m J Inn 2 
an jedem Anzug in dem Verkauf. Wenn Yhr am > — Brom zu - 2 
* ⸗ us € . 8 che v r ei . se . 
stag bierber fommt, jo findet Ihr in dem Verkauf — WAREN EHER 168 


he Store of To-Day and To-Morrow 


=... DAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Auf Verlangen in unjerer Kredit-Offiee, Dritter Floor, werden Anſchreibe— 
Einkäufe, die morgen gemacht werden, auf das Auguſt-Konto eingetragen. 
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Man hat dicie Erflarungen mehr oder weniger in Frage gezogen, 
| wie wir allerdings fürchten mußten. Aber es bleibt Tatjadıe, dar fie au“ 


u F Teil das Sonntagsgeſetz umgehe. führlich und offen und ehrlich waren und die ganze Lage deckten. 
825, 830 u. 335 hochfeine graue Kammgarn Auzüg“, SGilfs zkorporationsanwaltBreen ſuchte | Rieie vun Ihnen haben Border’; Milch abbeitellt 
x J Hal: vu ıx UNE » A Ä . 


835 geſtr. Hockanum CNorth Adams Worſted Anz ;üge, [SE don Rohde cine Lijte angeblicher | 
* m s30 Sehr detichte 4 mit — ve, — 
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he { Bee ee .. 
S Uebertreter des Sonntagsgeſetzes zu Zuerſt waren die Verluſte groß. 
— gen, doch erklärte dieſer, er habe Eine Zeitlang war die Lage entmutigend. 
* —— ſich bei ſeinen Angaben nur auf das Es war beſonders entmutigend für den Verkäufer auf dem Wagen, 
3254 mit Seite j — einfahe _Sommeranzüge, geitüugt, was allgemein bekannt jei. der viele Kunden zu verlieren hatte, die er jahrelang bediente. 
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Die Zivildienſtkommiſſion wird zu Aber wir wußten, daß ein Milchverkauf mit Verluſt unbillig gegen 


ihrer nächſten Sitzung am Montag die Produzenten, die Angeitellten der Geſellſchaft und die Geſellſchaft 
Y. I. Cermaf, den Sefretär der Ver: ielbit wäre. 


diefen Ver— een. u o Wir warten, daß ‚e unbillig gegen die Verbraucher wäre, etwas zu 

kauf vorrätig, den Superintendenten i der ti. tun, das die Borden- Milchlieferung ſchwächen müßte, oder dazu neigen 

aber nicht jede ae _ =) ER |Saloon Seague, vorladen i 2 würde, den Borden-Standard irgendwie niedriger zu machen. Alſo erhöhten 

Größe in je— E), en = en wir den Breis aud trugen die Folgen — ımd es waren bittere olgen. 

dem Meister Ze Ei Stant erhält Hoſpital. Unſere Verluſte ſtiegen bis vor einem Monat. 

da Dies Die ——— — ——————— — Daun fingen die Gewinne an, die Verluſte wettzumachen. 

— — S tyrichter Scully, Mitgliedern des — ir in Maſf 

Räumung fit. = | Commtyrats und der jtaatlichen Ver» Ind jetzt gewinnen wir in Maſſe. 

—A4o = | waltungsbehörde, welder die jtaat- Iinjere Aunden fommen zurüd. 

„Stout3” und lien Wobhltätigfeitsanftalten unter- Wir zweifelten nie and) nur eine Minute daran, da wie fie wieder- 

= ertra Größen. jtellt find, wurde geitern bejchloffen, haben würden, und mit Vergnügen empfangen wir diefen Bertranens 
\ das Piuchopatbiihe Hofpital dem beweiß. 


Auswahl zu 
. 2 ) d 2 m > es 
ee ’ - — J — Staat für Verſuche zur Ver id 234 er En Le. 9: x 2 e 
Gatra fpeziei-—Line weitere große, Anzüge zu FI1.85—Diefe Partie | Duting Anzüge — Diefe Offerte * Stelfen m Ze Wir glauben, daß wir beſſer befähigt ſind, Ihren Milchbedarf zu be⸗ 
Vartie von 36 bis 883 Palm Beach- Iimfaßt s15 und $19 Werte in inch unfahe jeidene, fühle Clothe, No- |: Gefhäftzlofal 4 Präfidenten — ſorgen, als irgend eine andere Milchlieferung, die Ihnen offen ſteht. 
— in jenen hübſchen Plaids, unb Zvort —— für Jüng- Wate — Palm Begch Anz züge, in Eumineatö Peter Meinbera ftaki * Wir glauben, daß wir die beſte Flaſche Milch liefern, die in Chicago 
re re —* joy, age und junge tanner. Auch kon- Pinch Back und reg. Facons.“Es ſind odunutyratse eter Reinberg ſtatt. | 
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ſervative Facons für ältere * uner. | graue, lot farb ) i n — 
—— Die: il y wii Ad e gre 1 arı inc, l — 8 live und 9) dacht zwei Angebote. 


Fine) | in Betten md dunflen Karben. reine Igejrreifte. Die Seidenitoffe fommen Ind wir jagen dies mit der vollen, umfallerden Kenninik der ganzen 
url ande 


2 i "65 ‚ie Dan eieale 11. 85 In grau, weil, geitreift. In einer Konſerenz zwiſchen Gou— Milchlage. 
uallen —X sen; aa ðů üge nd € —** Reguläre 310 Werte verneur Dunne, Mitgliedern der Ab-— * — wir ur > ger 
fauf morgen zu .. en, Die Musival J und — ——— der | Zn willen, dak die Milch auf Ihrem Tiſch mit größter Rückſicht auf 
EL ner: ee 7 — Ihre Reinlichkeitsliebe erzenugt und gehandhabt worden iſt, ſollte eine 
ſtaatlichen Kanalkommiſſion wurden Vre, Reinlichteitsliebe erzeng d nchandh —** 


INNERE GKOINDENEIDIDEMA UN Tr Ming] neftern die Angebote erörtert, weiche Duelle der Befriedigung für Sie fein, wann immer Sie ein Glas Borden’s 


en N 
Be a a 1 a a end a ee — die Alywailerbehörde dem Staat für Milch trinken. 


die Ausnuhung der Waſſerkräfte, die Zu wiſſen, daß ſie von geſunden Kühen in reinen Ställen kommt und 
Briefkaſten. | trug auf Si ee en se 05 Te | Kapitän König. durch das Stamvehr Nr. 1 im Solict richtig paſteuriſirt iſt, ſollte Sie veranlaſſen mehr vun diefer befümm- 
— ie c$ damit baltcı. wie Sie mollen. Wenn cr | — — erzeugt werden, unterbreitet hat. lichen, einwandfreien geſundheitſpendenden Milch zu gebrauchen. 
I br dagegen favie, dab 08 fih um eine Mit | Melodie Ganz pa wunde ic ie ae . . . ne . * 
Aiter AUbendvofticier in Schermer-| Yahlıma auf die Tarlielle handelte, fo muß, der on uropa wundert fih niht Das Gtaumehr ift biäher für $9500 Der Sommer ift da. 


Ju Sin Staate B Ington giebt ES) Bet ! bierfiiv berivendet werden, Cie 


das a “08 n .. . . . . — 
— Ka baden das Necht, ivacıd welhe Forderungen auf) Ganz Amerika ftaunt jeht nicht we in, 100 sahr an die Economy Xight and Dies iit die Nahrszeit, die den Mildivertrichb doppelt hwer macht. 
di ultaral Experi- | mürfen Warım nicht der Lieferung einer Mildı ficher fein, die Cie als ein- 
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nen. fi dan Drt ınd Stelle umsufel * ber! agen und ſind zu einem Zahlungsbefehl für Daß die See blockirt, ballera, 


Nabr Waſſerkraft was dem 
er Bine me s tırır 1 rd einen chentohn abzüglich des Vetrages, den 6 en 20} . Jahr per Waſſerkraft an, as d 
enifchendende Suritte du 1 cand Jar ien | Sie at den Inter an melden Cie la“ mehr \* at ihn nicht genirt, vallera, 


N uöhfich # Inn 5 St jährlich 3105,000 für 20 
erdienten oder hätten verdie- ! sTohlich fuhr er rüber mit Hurrab. Staat zährlich $! vn. ’ en > 2 
vuntigt. | Jahre einbringen witrde. Ein zwei: Gebrauchen Sie 
Wenn Sie ſich lontraltlich ver· England hat ger argen Siabenjemmer, |tes Angebot, das die Behörde ein- 
beit fiir $2 au verrichteit, fo | Traner ſänge ſchreibt manch Hofpoet 


= “ reichte, ſie en B Merl 
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Imme refſs des Preifes 
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Sie werden wahrſcheit Wenn der Kerl uns durch die Lappen | tellen würden. Sie jollen dem Staat | B 
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2a - vieles tler 3 
a er viele? Tann, ballera, gen Bezahlung eines Fuͤnftels der 
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vätten, Berfuwen Sie Diele Iner fein Orundeiaentun vers | Magen, jestgen Preis zu erhalten. Tie Se: 
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Serlangt: Porter 
Tiſch 


und 


Berlangt: Saloon 


Serlangt: Zwei 2 
ingley Abe, 


I al 
Ingt: Ein mit 
YBuibeiman Dan 
Country 
ganze 
sentivort) 


wul 


VBerlangt: Nanitorbeif 
Mann braucht 
Board, 1438 P 


enlacola Wu 


Verlangt: Gute 
und ein Rutfcher 
Wood Eir. 

Berlanagt: ( 
Humboldt 3 —8 


Berlangt: Be 
Wagenarbeit. 


— 


Verlangt: X 
Tagarbeii. 


Berlang 


Morand 


Berlangt: Automobil 
White Trud, Gute 
fe8 Geihäft beritebt. 
ne bon 
May Er, 


Eriter gl fie 


ul 


Nordu 


DVerlangt: 
niit oder Toolmafer 
cago, 109 eine aalze „ 
beiten in Verbindung mit 
gefertigt werden; Der 
guten Lohn. Briefli 
dee Erfahrung umte 


Mann, zum Fceden 
116 W. 


Verlangt: Junger 
gen) einer Krinting Rreife, 
Straße. 


Berlangt: Zivei g 
mental⸗ und. Storef 
tural Steel 
Illino 

Berlangt: im X 
gung wünidt als F 
Nordſeite wohnen. Da 
Racine Übenue. 

Berlangt: Wagenfchmicd, 
Finiſhe Wahlaänd & Murphy, 
gamon Sir. 

Berlangt: Erfahrener „Bürber und N 
in Färberci. 318 Dft 3 
Kräftiger 
abid Weber, 


junger 


Verlangt: 
au arbeiten, D 


Berlangt: Weber. 


Berlangt: „m erheirateter Mann für Dai ⸗ 
beit. 215 W. 50. Str. m 
Verlangt: Mehrere ſtarke 
ner. mittleren Alters für I 
und Gtablwaarengeihü 
Bringt Referenz 
Ryerfon & Ecn, 


ci, me 


16, un 


| und 


Berlangt: Maſchinen⸗ md B 
Medanifer. die aus Ariegän 
ausgetreten find, e 
durch die „Arbeitert 
La Salle Str. 


Bar icloſſer fomie 


Berlangt: 
arm. Eo, 


Grundſch 


Reichenbach, vat ertor 


eng: 


Eetters. Wolff 


Dig. 
Berlangt: Runge Männer, um in ® Band 
ftrumentenfabrif zu arbeiten, m, 
2273. Auſtin Ave, 
Berlangt: 
Enies. 3812 Dgden Ude, 


de 
Stan 0. 
26jL,110& 


Starler. Junge mit Erfahrung an 
24julyimw& 


|partement von GC. 


| DEI 


| Stellungen fuchen: V 
r| (Iinz 


1» Fift Die Zeit, eine 
partement von C. P. 
erſter 


Berlangt? Männer und Knaben. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 


Schuhverkäufer. Jetzt iſt 
die Zeit, eine 


Stelle in sem Schuh: De: 
B. ©, zu erhalten; nur 
erjter Klajie erfahrene Verkäufer werde 
berüdjichtigt; folhen vfferiren wir dau- 
ende Stellungen und guten Lohn. Nadı: 
zufragen auf dem 9. Floor, Retail. 
Garion Pirie Scott & Go 


dimidofr 


Verlan 
der auch et 
Barl Bıvd, 

erlangt: Aunae, 16 Sabre 
Ichäft au erlernen. 
iaen Qungen, ! 
Kentral 6729, 


Fin älterer Mann 
twas Bartenden kann. 


alt, um 
Gute Gelege — 
State S 


27jul1wæe 


— ——— — — — — —— ——— 


I sogel, 32 No 
Phone: 


e Arb it. im 


vofrfa |, 


tner für Green 
2. 


unter! Died; 


an der Ges 
sten 
gat 


45 6 Garf 


Mäuner und 3 rauen, 


ıhrif i rt 
DEI I ı 


En nr un —— — ——— — — m 


tänner und Sin 


tubril 1 Cent 


aben, 


das Nöcrt.) 


eigen unter Diefer 


euh Hausmann | vi 


Berlangt; Frauen und Mi. ‚chen. 
zent unte rt diejer Rubrif 1 Ch 


rt Das We 


Xäden und ssabriten, 


Berlangt: Schubhverfäuferinnen. Xetst 
Stelle in dem Schuh: De 
S, zu erhalten; nur 
Stlafie erfahrene VBerfänferinnen 
werden berüdiichtigt; jolchen viferiren wir 
dauernde Stellunger. und guten Xolm, 
Nachzuſregen anf dem 9. Floor, Retail. 
Garion Pirie Scott & Co. 


t Bäckerei. 5526 


Nafchiner n ‚Operators an 
Preiſe ſtetige Arbeit. 


— — 


herinnen an 
206 W. Ada 
Lampen⸗ 


nen an feidenen 


Bhitaon 
Y Sausfl eidern, 
Floor, 


t: Meltere 3 
rbeit. bezahle guten 


traße 


hen, um Baiting au _er- 
Zuperior Str ıBe. doirfafo 
gt: Ein erfahrenes Mädchen zum B 
Färberei, auch eines zum Lernen: 3036 
de dofrſa 


Verlangt: J 
lernen. 116 W. 

Verlangt: 
geln in 
Wentworth 

Verlangt: r fabı enes 
Shop, auch cher 
man. 


Mädchen in Beauth- 
743 &ullerton Parl- 


midofr 


— le 
| srantli 
| RT 


ürgen 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 28. 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Erfahrene junge Dame, 
engliſch ſprechen und 
Fuel Co., 2623 W. 


Stenogra— 
ſchreiben 
Adams 
frſaſon 


Wantel: 
phiſtin; muß gut 
lönnen. Weſtern 
Straf ze. 


Klöppels oder DBraids 
Jt end der Lehrzeit. 
Abe., 


Verlangt: Mädchen an 
ing tafbinen. Bezahlumg mi 
F gr ar 509 
E midofr 


Griabrene Ebololade Dipper: 
Sanch ° Farl Can Es. TON 
24il, ih 


Y 


Franklir 
Anovf loch 
Goldſtein, 


Er fahrene 
Damen 


28111w* 


Haus 


Ihe m it der 
yerl 


Verlan Mädchen, wel 
gehen Handu 
mnicht nöotig. 

0 N. 8 


Hausarbeit. 
J üben oder Fra, 
> arbeit mitzibelfer 


1035 Ruf 


um_ bei 
ı, Einfaches 


mit|g, 


Yhadchen 


Str, 


brene Gel chirrw aſcherinn telt, 
>, Salited Str, 


des 


lig? Da 
ſchäftsführer Der 


s Stunden der 
ine Eonntags» 


frſe 


Stunden 
nıttagarbeit 


be 
ein n als 
ine fferte nit Beding 
ter J 357 !bendpoit, 


air, 


dchen für 
Familie; guter 


midofr 


eleltriſche 


— 3 


midofr 
rder Köchin. Re 
tr midoe 
aligemeine 
Zelephon Ed Acivet e 
25jlim& 


für Hausarbeit; 


Srace eit. di -fon 


terin, ältere 
in Vart 
hadhaufra 


zuberlä Hi 10 

Ridge; 

gen bei B. 
tarfhail Field 

di-——ia 


Steltenvsrmittlungs- Büros 


en unter diefer Nubrif 14 Et3. die Bei le) 


Stel ellen tüglih für Männer, Anaben, 
t ‚adden ın Fabrilen, Hotels, Res 
cat ıtö cal oo 15, armen uf, 
—— Hdvance Emplohment Exchange 
2. Floor. 170 W. Waſhington Str. 
28mi*æ 
Germania ‚Bermittlungs- Büro verlangt MäDd» 
chen für Privatſtellen in Ehicago und. Umge⸗ 
bung, guter Lohn: reelle e Bedienung. 755 North 
Ave, nahe Halficd, Zei, Lincoln 6161, ap26*X£ 


nabe | 


I 
der 





jur | 


IS, Waihinston 


ftia f 


auf | 


| zimmer, billte. 


quter | 


Stellenvermittlungg-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die Seile) 


——— deutſch⸗ungar. Büro; tünlich beite Stel. 
len für-® tivatbäufer, Hotel3 u, Neftaurant?, 540 
North Ave, "Rhone: Lincoln 2160. mt 

Deutich . ungarifches Vermit lungs . 
langt: Mädchen für Hausarbeit, 
Reftaurant: 452 North Ave, Tel, 





3 ver⸗ 
und 


30) 


iro 
für Hotel 
Diverfeh S: 


Stellungen fuchen Frauen und Madchen. 
Elnzeigen unter diefer Rı ibrit 1 Eent das Wort) 


Geſucht: Frau fucht Arbeit, balbe Zu 


“Wellington 6018 


ge. Tel.: 


Gef 


iit einfade Köchin. 515 


der, 


idchen 


rbeit. 


Srau fır 


ıhen,. 1935 


Gute Benz 
Kordieite b 


Anitändiae, 
0er Rabre wünſcht Hausa 
heim oder ſonſtwo ſieht mehr auf 
n als Lohn Habe ch ſelbſt Flateinricht 
fprechen von6 Ub bends an in 
Place, 3. Flat, Front. 


AWleinſt 
alter! 


Stellungen. fuchen: Eheleute. 
gen un ter dieſe r Rubrik” 1 Gent da3 Wort.) 


(Anzei 


3 Ehepaar, Tcine Kinde 

ht itetige tt Koi ten 
ler oder Slat:Saiı 
inrie D Balleg, % es 
8013, Teialon 
— — — —— 


„ge ver mieten. 


it 14 Ets. ‚die Zeile ) 


3 Part 
te Strand Tive, 


Miete 520 


Ave. 


Car. 


*21, 


Vutcher Shop. Alle 


ntümter franf, 145: 


+05 


bermicten: 
arg. Eige 
Abve nue, 


e ten 4 Zimmer, ad, 

gohn au ug, 820. 13283 George 
vermieten: 43: ee. 910 
vermieten: 


Me. 


Willow 


vermieten: 6 Zimmer. 906 
vermieten: Drei Zimmer mit Toilette, 312. 


Sofunde bel Woh 


3 Zimmer 
R. Afſhland 
vermie ten; 4 Zimme Flat vorne, 
Gas, 2 en, — * Porch, an 
5 


FrontZimmer. Vin 
mifr 
vbermieten; Zahnarzt-Office, beſte Lage an 
gerade 


ezwungen, 
vermi ete 
J 


su 
756 Ubend, 


doſt 


en mit kleir 
Elſton Aven 


zoh mung, 
Miete $16._ 
dofr 

ptember — 


Drummond 


Sul Ilerto n und 


Zu bermieten: i bi 
Zimmer eFlat, 


zum 
ſechs $23, 


Place. 26il,imE | 


Su vermieten: 2., 3. und 4 Stodwert 
„NUbendpoit” » Gebäudes, 223—225 
Nalkington Str; groß, bel und Iuf 
Dandpfheizung. Näheres 


W. 
beim Ge— 
„AUbendpyit”, 223- 
Etrafte. 


Zimmer und Board, 
ter diefer Rubrif 14 Gt3. die Zeile) 


Gin Neti 


Inzeigen um 
helles 


mit oder 


nde Frau 


vomfich? 
temlichte 


iten. 


Frontzimmer mit 
2. Flat, Eingang 


Ira 


für lei 
friafon 


Zimmer 


Rront 
privat, 


mit Poard, $5. 2212 


tmr a 


LaSal 


oder Mid 
$loor, Hütten 


Zu vermieten: 


6 


bermiot: tpfbeigung; 
oder met 
Serren, ) 


Vermiete 8 


Saushaltung, 


oder 2 elle, große 


Howe Sir., 


Vermiete] 


2040 


rlangt: Germania Hctel, 602 N, Glart Str 
Zimmer 81.60 per Woche und aufwärts. 


13i12w 


Zu micten neindit. 
tert dieſer Nubrit 14 Gt3. 


mieten gefußt: Junger nn 
möblirtes Zimmer mit Baderaum, beihe: 

Dampf» oder andere Heizung, auf de 
Sorpfeite Dif. mit Preisangabe an, Willh Shen: 
del, 2312 Lincoln Nve,, (Print. 

Bu mi ieten aefucht: Für 1. 
Evanfton, 6 oder 7 Zimmer 
in antem Buftand, Heizung, 

—rwachſene. Adr.: Schott, 
Evbamon. 


(Anzeigen um die Zeile) 


m 7 1 


ſſer, 


8 J Nordfeite od, 
Haus oder Gottagne 
mäßige Miete, : 
1420 Maple Ave 


m 
Sep 


Plumbers and Supplies. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et$. die Zeile) 
Being, Eupp!te3 für Händlerpreife für je 


den, Levinthal, 1637 W, Divifion Str, 
1jungmi& 


afchen und | 








—8 251 
17in** 


immer, mit| 


Acht} 
c 


Zuli 1916. 


—— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14 Et3. die Beile) 


Bu verlaufen: Gutgebender Saloon, wegen 
Todesfall (Merdleite), eigene LKizens, unabbäns 
gig bon ber Brauerei, grober Wbisfeh-Berlanf, 
35 Barrel3 Bier den Monat; tägliche Einnabıne 

ö Zee >40; eine Goldgrube für dei rich: 

: bI 05 $1000, Hu erfragen: 
Southport Ave. 
Irtra 


Altetablicte Räderei auf der Weitfeite bon 

vaulec, „ mit qutem täglichem Umſaßtz; 
Teint Uusfabren; fhönes Wohnhaus, mit Hei 
waſſerheizung, preisn t zu verkaufen, da ich 
mich zur Rihe ſetzen lil. Als Anzaäahlung ſind 
33000 erforverlid. Adr.: DO. Abendpoſt 


663 


einem 
fommten; 


von 


Deutſchungar 


1900 


fen will, 


Krankhei 
il, am 


\bol 
Sr 


ybor urn 


tlee Avenue. 

Bordinghaus I 
INiete, 2509 X, 
Gutgehend 

ſehr r 1teue Arber 

bei der Ravdenswood Hochbahn. 


m nit Pr roberth. Du 
Schutt 


Duderel, 41° 


derfaı l 


Zu 


x, a ’ 
Bu berf 


Su verlau von 
Gele enbei 
ꝑ 


Megenr Krantbeit, 


u75 Buar, 512 


t. 
Geſchäf 
halber 


Ave 


Fe Geb 


Krantpeite da D 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Ri ibril 14 Cts. die Zeile) | 


tenGeſchäft zu nehm 


(Anzeigen 


tubrit 14 EB. die Zeile) 


unter diefer N 
h > l coralıng, 
und billig { um 
Fra nflin str. Tel 
dännerkleid 
nicht abgeholte 
machte tzüg 


unter 


Atragene, nach 


in 
Difen tänlich. 9 


1415 @ 


olsmi 


rbeit. Eid 
gemadt. 145 
celand 110, 


Pbil. 


Haus⸗Painting, Paperha 
ſowie alle Zementarbeit, 
Sartman, 2029 Mobamt 333 
noilımt 

Innen und A 
fig. 2147 R. 


aute Arbeit 


| Dress Bon 
alle Arbeiten irg 
zie de. Lel.: ic 


$1, Bianos — 


end 
mol 


xel. 


wird gut und bil» 
usgeführt 
Graceland 


Painting, Papering 
ig zur bo befriedig a 
1527 Ro Phone 


Bad, Maſſage, Manicuring. eutſch 


ben. Mrs. Balmer, 614 &, Aabalg pc, 





Pfandleiher. 
Anzeigen unter dief er Rubrik 14 Ets. die Se le) 


Teir leiben Ihne n Geld auf € 
le Saben bon Wert zu febr drigen Nateıt, 
Mir haben drei Bridat:Sceichäftszimmer, wo Sie 
Niemand fieht, und Feuer und Einbrecher fichere 
Gewölbe, fo dab XAhre Sachen vor Berluft ge: 
ſchützt find, Die einzige Leihanitalt in der Stadt. 
die alles das bat, 
UncleV nes Loandant, 
Tel. Superior 4572 675 N. Clark Str. 
s 23junfrfonmisntt 


mucht tachen und 


| verleitien, 
tam; 
F. Plotke, 


Abe. 


zu wiſſen. nn tie ge 4 
| e . ! ; 


(Anz eigen unter 


| y ve 
| Alle Redisſachen promot beſorgt 
zirt ir allen Gerichten. 


Itmalt, 


tation Abends in 


fice des L.“ 
1544 


140 9. 


frionme* | 


rantırt, | 


ı + heiten 


ehmidt, | 


2241 wX be 


EEE } 


Finanzielles. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 


Zu leihen gefuht: $600, auf erite Supothef, 
(garantirt don Title & Trujt Co.), für 1 <et Davenport, Bett, 
2 Sabre, $50 Kommifjion erlaubt, Hdr.. O ! T, ( ‚ Carpet3, “Piano, Sram: 
Abendpoſt | hone ufiw.; alles wie nen. Sofort anzufras 

- - - - — — ger 1015 %. California Ave 28juliimw 
82000 auf —— — 
oln Avenue. Je J toder niemals! 
mifrſa de Suren paushalt tegt! 
— hr in möblitten Simmern mob» 
Id fiir nichts ausgeben, da wir 4 
ig mit neuen „) öbein ausitatten 
arrangirt. Diefe Offerte 
en. Wiöbel fteigen bon 
eiſe. Fre te Ablieferung 
n Umtfrei3 
Inze Comp anh, 
dorth Avenue 


möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrit 14 Cis. die Zeile) 


gruen 
‚Bu berlaufer Möbel 
oder der ein zarlor 


689 


bon 6_Bimmern; ganz 


Building 


30rl 


t 
» I, 


Ktioare Ave, 4 it, hinten. midoft 
—— 


Pianos, muſẽkaliſche Inſtrumente. 
n umer diefer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


—S Mahagoni 
vphone mit vielen 


mein 


—— 9— (Fr 
auf aweite Supothet zu ictor, Kolumoia und Cdilon Necords. 2445 
verbeilertes Srundeinen- |. ___ mo—tz 
leichte Zahlungen, mäßine Ratın. | „ir zablen böcite Kreife für Victrola und 

27 N. Dearborn Str. Zim- | y ni Svredniafhi tit Itecords, 329 28, 
mer 1144, 110f 2799. 


Brivataelder 
auf 


Se 21j[,20£ 
Re⸗ 
— 


u, mit 


tteprn 


eg! 


| sion I. 
_ | tracting €. 


onograpgen, $30.U0 
Xale, nahe Staıre 
3003*2 


Kierde und > Wagen. 
r ıbril 14 Ch. bie Yetie) 


G eſchirr, 325, 


Cı3, die Seile) 


551 Note 


yo Kä ib ern. 
Abe,), a 
irſa 


Weſchäftseinrichtungen, Naſchinerie uſw. 
Ulnzeigen under dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


tungen bei 


auch einzelne 
beſte Dua⸗ 
lation 

tn Exempla 


u 4 s seit Madiſon du VBerlaufsräume, 
Verlauf für Yaaı monu WE 


Znläre u. 
ıbrif 14 /$13. die Zeile) 
14jtdimi* 


— 


bei 


Dollar an 
eriparen, 
taudtie, 
redrigiten im Chicago, 
Jeit gargnurt. 
eſt idij trabe. 
Rontoe 7 12. 
da17 


FALES 


EELASKSAS KSS 


Its: 


ag20% 


AH 


Yargaind jür Drndereien! 

verieufen: Gine Anzahl Miten, 
Jüheres bein Geihäftsführer der 
223 Waſhington 


Zu 

billig. 

„Abenbdpoſt“, 
Straße. 


2 DE nr 
223 —ã225 W. 


len Art adenein⸗ 
anr und g& 


Naar 


Nähmaihinen, Bicyeles u. j. w. 
unter diefer Rubrit 14 ei 8. bie Beile) 


: Zire $1.25 

Steodm, 1612 

2ril, 1wæe 

neueſte Nügmalhinen, auch Ab⸗ 
1.00 aufwärts. Re⸗ 
ve. zZel,: Diberie 


21jl,imt& 


Unterricht, 
er Rubrif 


Anz 
inzeigen 


14 €t3, die Zeile) 
ıto mobdtigef bäft. 
tor iruftion, Repariren ud 

beite Schule 

im Acetylene⸗ 

Icanizing, eleftr, 

terriht $25 bis 

( Sprecht bor oder 

Büchlein. 

Motoring, 

Ebicago, IL, 

—S— 

acher⸗Schule. æ und alaſſen 

St., 2336 W. Madiſon Si. Entwürſe 

Ichneiden, nähen. Sara Vatel, Prinzipal. 

16ta*2 


ball) Ade. 


Yülmd und Bodet Tiſche. 
er Rubril 14 Cts. die Beile) 


zer dieſe 


Billaurd⸗Tif he, vollitandig neu, 
‚mit 3 oltftändigen Bubebör, 
itihe au berabgeicgten Preis 
t ir vermieten Zilche 
d,e Miete vom Saufpreis 
jarrenla + Einrihtungen eine 
e Brun t - Balfe - Eoltender 
>. Wabafh Abe, Blan*Z 


| abautzicben 


= — * 
nter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 


ieflopfe Kouverten Karten, Sirfulare 

in ei 52.00, Winfter trei. U Fantud, 525 ©. 
Zir. | Dearberr 5 telephon: SBarrifon 8247, 

211*2* 240f,jondire* 


Seichenbeitr. tter. 
geile ) | zeigen umer dtefer Rubril 14 CEts. die Seile) 


ö— —z — — — 


Died nee 
et Ru brif 14 ( 18. die 


d P Io 9 1 t e, denti cher 


Rechtsanwalt. ftern Cas fet and Underraftng &o. — Wide 


Pratti— Randolph Sir. Zel.: Central 368. 
* 13ma1*Z 


Rat frei. 127. 
| Eu 


Derrborn Str, Zimmer 1444, 766** — —* 


—184 — — — Grugdeigentum und Häuſer. 


Frank P. Oswald, deutſcher Rechtsan⸗ (Aneian dieſer Rubr Cts. die Seile) 
105 R. Clart Str. Zimmer 3038. — — 
Gentral 4367. Patente. Conſul— — 
5 2313 Lin: | „ DU beriaufen: —*5 hefldence, 

f u » inınten R F eigi 2151 
coln Ave. 1 


Tel. 


in*& | 


Deutſcher Advofat, Yiat frei. Sr 3 Gde bon Bobhnungert, i 
5. Laszlo. Teftentlicher Notar. | beiten Staditeil Late, Biews; Miete $1 
KSarrabee Straße, Zimmer 1. Daun 2 3 an F 


IT: 


Ge ou 
A. V. 'arn! olis, 
Str., Gunard Blog. 


Randolph 3598. 


Rechtsſsanwen 
Dearborn 


Zimmer 504. Tel. 


Nordſeite 
Br Dfenbeis 
Y 8 
Aerztliches. egen, wůnſche 
ed et Nubril 14 Et es vo eſch oder 1t auf der Nord⸗ 
anche En a - t John Heim, 31 N. land Ave. frfa 
‚Albrehts Aſthma D = i 2 j Er 
du3 einzigste Heilmittel, nr RS EU. BES rn 6 Zn 
— s Be | Bric’gel urnaceheizung, eleltr. Licht, öſt⸗ 
1727 Larrabee Straße ſtern Hocbah 
te leine Nordfeire 
t. Afbland Advent 
frfa 


tırde 


36 und 6 
* ze — „dr tgebau ebeigung 


Titt 


Simmer 


öftlih von 


c 


Sumboldt 4500. | 
23illınt 1 


igebote. ta —* ÜWbzahlur n —5* e nt, 1 N. Aſh 


fria 


Verlaufs 
iſtöckiges 

Go = 

( hrlich 

Abendpe Hit. 

fria 


ine Albeıtue, 

te Bedingums 

hfajon 

Taufen neues mo» 

privat Front 

Rorches cebetzung, ıbrgelegendeit, 


— —— — in Raven :D 2 ‚00, 
Automobile u. f. w. Srant Bed, 2092 R. Robey Sir. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 E12. die Seile) famtte 
Zu verlaufen: Bei Zulind er Harl eh Da: Zu berlaufen: Sebr 
bidfon Wiotorrad, alles in, beiter Ordnung, für Building. 1340 Melrofe 
$65. Drover 2489, Janitor. fifa Torpe, 2360 Lincoln be, 


Wentworth 
bahnhofs. 


—— — — — 
billig, gutes 2 Flas 
Str. 32800. u 

26julyim 





Grundeigentum und Häuier. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 14 Eis. die Beile) 


Nordieite. 

Slat-Brid, Heißwaſſerheizung; Mo⸗ 
Hallen und Badezimmern, 
Fuß Lot; Etraben gepflas 
tert ı und be — Beſchraͤntte Nuhbaricart. 
Preis $7550. $1000 baar, Reit nah Belicben, 
Nchme Llcine leere Lot oder rbeffert es Nord⸗ 
oder Kordweitieite-Eigentumm > Xeilzablung. 

as m, 
2359 Addiſon Str., 


D) 


Reues 


30 


92 2 
Ste No, Weitern de, 
9998: 


mit allen modert 


De * 
er lat; 


Salt neues 2 Flat-Brid, 
ver in je sem { 
und Vards; 
Straßent ayı 
baar, $30 m 


Deimont 2 


mm 
Verl 


ıaen, 5 Zimm 
inaänac; grobe Porches 
Hochbahn und gute 
Preis $6200, 31000 


10905 


yeiferun 


nat 
SelosaAh, 


immer, in jeder 
ı Xıncoln» und B 
0. $1000 baar. 


Ab 


8475 
95 Belmont 
artment 
gebeigt P 
den Flieſen 
a ht barſchaft mit gewi fen Pos 
ben geptlaitert und be zahlt, 
60, $2500- Baar, Keft nad Belieben 
oder Nordmweitfeite Bauiteile oder 
Seigentum in zZeilzahlung nehuten, 
BelostYy, 1905 Welmont Ave, 


Brid, 


in 


Y) a ir 


23 m. 


— — — 
Verkaufe oder pertaugche 3 2 
2Flat Frame auf sRonfreif undantent, 
dsttot; beide Eicaben gepfla ind 


s Slur 


Ed⸗ 
Alle 

Leute. 
$1500 


xD un, 


zahlt. 


fon n $91 


Belosiun lyUo 


zitödtees Gebäude, 
5 — m 5 Zimmer, Ba 


RR. 
Gas; 
uem zu Selmont au e 
preis 82 05 20 
u). ‚elosS ti U, 
"Car N: Ibe, 


ein. W jeftern 9 


Blod von 3 Etrade 
zus a8, 3 [4 


1051 


m 


en 


Zu verlauf 
y waſſer⸗Heigun 


tauten ein 8 
ein Flat iſt 
tig zum E 


3u et 


Burt 
ſches 
Vocht 

Ba 


Zu verfa 
ten, $200, $ 
$2500, 84000, 
3198 Milwau 
Dom: 
Bargaın! 
mr ge, 


tcello 


R 


—— ıyt anllin 


Brick-Cottage in Weſt 
Irving Park; 5 Zimmer, Zement Baſe 
ment, Furnace, Dachboden, groß genng 
für weitere 5 Zimmer. Vreis S3600.00, 
H900 Baar, Reit monatiid. 
Koefter & Zander, 143 N. De 
Zweig Oifice 3950 M. Ci 


8500 Anzablung, 
Flat Gebäude, je >=} 
eichene Böden, elet 
Eckhart Thon, 


Zu vertaufen: 


— 


arborn Str. 


e t 
cerob », dr 


82 none 
zmmer 

Licht; breite 
Kim 


Ur. 
3649 Nord 


—— —— — —— 
Bu verfaufen: 

® und 6 ‚immer 

| x 33x12: 

. tgentliner, 2 

Meitgen Uve, 

mm — 


Keine Aa 
524 9 
Sıral 


Rtccureue. 


Kauft nidt— 
Bis Ihr uniere pracıtvutien 5 und 6 Zim- 
mer Bried-Harier neiehen habt in un: 
{srer 40 Heres Subdiviiion. Alle Asphalt 
Straßen gemacht uud bezahlt kleine 
Anzahlung, Reſt als Miete. ouglas 
Bart Hohbahn bringt Euch "lat. 
Einentümer am lab auch niraas, 
B. Wintert& Sons, 
4810 W. 22. Str. Tel. Cicero 
Süpdjeite. 


Sirnhtn 
Is 


* 
⁊ 
m 


zum 


— 
u 


1181. 


Bargain: 
dleltri. Nicht, 
0145 €. 42 


“.. 


ß 


Zu berl aufen: 


ind 


Ban 


Tarmlandereien. 
Zm———————— 


Illinois ſchwarzer Lehmboden (bla 
Land) für Alſalfa, Korn, Ge 
treide und Viehzucht Farmen. 

tunde Fahrt vom Mittelpunkt 

Ghica 908 
Zu verfaufen unter gitnitigen Be: 
dingungen. MNibeit für Anitedier, 
wenn gewinicht. Kür nähere Aus 
kunst ichreibt an oder kommt zu 

Gigentümer. 

Realty Credit Go 

Zimmer 1830, 208 S. KnSalle Etr,, 

Chicago, I. 


— 
* 
— 


130 


— 
— 


a —— 


+++ +++ + HH +++ +++ 


Kerr rt 


+ Stetige Arbeit, wenn gewinicht, 
+ für Aniicdler auf unjerem drainir- 
* ten 8100 per Acker „Muck“-Land 
+ (fein „Bent”); geringe Anzahlung. 

Austunft frei. Paul E. Hoeppner 
. & Go., 1623 Melrvie Sir. 


—— 
n 


J— 
4 
+ 
+ 
+ 
9 
4 


onſi n. 
ch in 
5 gute Bferd ® 
J Eito, Wi ibl 
Teud: Breit 1: 
20,0 Ib. 
3H0tog -aprie 
m * 


un 
ni 


sten analdar. 
—* nen i1te . 
4119 Bert $ 


mi 'ölten gar unter R 
d und erde, gute Gebäu de und © 
Eid Dieb, erde, 23 
ji Aniñgei olle Merärfhat ten ım 
$75 der “ider, 


5 Vroſpect ab60 


‘jer 


11 


ie | © 


| —X 


—A | 


* 


— das 
„ons ee — d. 250.2 6 


Yegen Muslumfı we‘ —025%4 | diefes Heilmittels erflärt, 


frſa „Fire — 


Grundeigentum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 Ets. 


Farmländereren. 

Zu belaufen: $6500, fchuldenfreie 
der Farm, Front am Desplai nesjluß, 

Vieilen nı roweftlich von Chicag Gut 
mer Brickhaus und Stall, alles Vieh ec 
fen. $2000 bag vder nehme Chicago 
bis zu 810,000, Sohn Heim, 
Avenue, 

Yu verlaufen oder zu vertauſchen: 
GE infomı men brinac 


Fü 


— Minu 
Eiſenbahn. E 


Mich. 


DIC 


3148 N. 


„08 „Gr und eigentum, 


die Zeile) 


feine 17 
etwa 25 
es 4,3im⸗ 
ingeſchloſ⸗ 
Property 


frfa 


ür Chicago 


eine 40 
Gebäude, 
ten zum 
igentümer 

dofrſa 
50 Acres 
i Eiſen— 
deutſche 


Ndreffirt: 


oe 
ec 


Meilen von Stadt; 

äude; Privat-See don 7 Ui 

Rre i3 82200. J. P. Yolk, 172 
Avenue, 


gute 
vood 


Cigenbolgver Han 
um ıd | 


| Todesfälle. 


| _Nachftahend veröffentlichen wir Die N 

über deren To) dem Gefun 
|: 3 
! ;21 Hannah 


Timm), 64 


und | 


große I 


Teil), 35. 


3 Grand B 


7 Colt. © 
Linnetka, 


* 


en). 
zahde) 


‚69 


Hackbuſch), 


3 Haſtin 


Acer; 


Blvd. 
—18 


ehmboden; 
fe ines 
Wright⸗ 
Smai⸗x 


1 


— — — — —— — — 


amen der 
dheitsamt 


Ave. 


J. 1028 


Str. 


Str. 


Aſhland | 


| (Di 


! Hühner, 
und | 


oe &t, | 


ve de, 


ST 
\ll, 


u» 3500 | 


80 Na; 


Str. 


g8 


Dörlennolirungen. 


28. 


zo, d Juli 
Die nachſtehenden Notirungen 
WGetreidebörſe, vom Beginn der 
ſtunden bis um 11 Uhr Vormitta 
den der „Abendpoſt“ täglich von 
treidemakler-Firma E. W. 
1 
cial Bant Blda—. geliefert: 

Hoch Niedrig 11 Borm. 


Weizen 


Sped — 


Schmalz 


Rippen — 
1 4) 


iv 
u 


WMW 


. mis 


Außerdem liefern 
& Go. den folgenden 
bericht, ſowie als heutige 
notirungen: 


nis Da! 


— 
Nam 


er Sped 


Schn 


‘eije jttegen auch heute | & ö 
——— |Senfationelles 


eittent | 
Berichte den | 


ſchätzt 
ebenen 
zenernte in d 
Weizenſtaater 
auf etwa 200 M 


in 


indeſſen herrſcht die 
i nur 


auch 
chätzung zi 
Dax 
.. ik, 
und 
tten, 
Cents 


Trockenheit 
um Dezemb 
Ausſicht 
reiſe 


——— 


Mais 


borba 
+ Ju 


‚kar 


' 


hinaufzuſchr 


af 


1916. 
an der 
Börſen- 
as, wer⸗ 
der Ge— 


Wagnerk 
„ Suite 706, Continental & Commter> 


sälubpr, 
Di ſtern 


$1 1 


1.2 


Situations- 
chluß 


ıa! * Rippe n 


3,45 


Wagner —— 


on drei 
t Des | 


illionen 
Ans 
an⸗ 


l 


ir Zeit 


Mais bat un: 


gerade 
er mais > 


auben, 


’ 
de Ihr 


uitenEbs Sr e, 


mt " 


und 
iberdies 
4 
weiter ein. 
der N 
Die andauernde Hipive 
rt den Marft von 
Selbit die erfriid 
Gemüſeſorten ſind 
ſehr ſchw 


111 
1141 ji 


catertal 


länger 


luſtlos. 


| ſchiffes 


es überall — 


ein 


einen | 


elle 
Tag 


wenig 
er, das 


0 
ii 


vier natürlicherFriſche 


und Sale 


m tirrlılred 
ucht tatſachlich gel— 
22 ı hlıtılıhnyr 
il UV Dieideilt 
Das gleiche giltr 
cf, "es 
sleiichiorten. ( 


etwus im Preiſe 


ma a .. J 
erden 18 40 


kommen 


oh 


raucht 


Die Bretie ums 


vn den 


veflügel 


nachge— 


bſtſorten ſind etwas 


Pfirſiche 


trerten 
gerten 


‚ur chſchnitt; 10 

——— 
iemlich 
m ft 
Ma ee, 


mli 
zuzu jr 
viel 


cs: 


die 


genom 


den, 


— 


une 
gr 
ſit 


anrirt 
Lei! 


uch 


m 
de l orter 
| Y ifo ſet 
der 

der carit 


bliebe er, 


rrır 
till 


\ 

x) 
Me Y 
i 


s ſind ſo gut! 


werden 

M 

Iar 

Jill 

ausſchließt. 

m Zufu 

nennensw erte 
eingetreten. 


3 
* aßige 


1 
ist, 


ru 


Die fulgenden Vreiſe gelten 
Großhandel. 
Quantit 


was 
ifuhr 
milte 


) 
91 
ch 


ſchöne 


beſon— 


Hauſirern lebhaft auf— 
wie 


die 
aumen. 
id wie— 


zn Südfrüchten iſt 
gleichem Niveau ge— 


vie gar 


uhr in 
Auf 
hr und 


ende: 


für den 


del, Beim Kinfauf Eleinerer 
üten find die Preife etwas höher. 


Für Süder und Zuderbäder. 


Arabiſcher 
nit 


Jeecreampowder“ 


Gummi— 
Traaa 
F 0.14 

: 0. 14 
FELD ort 
0,04 


> 139 


ſchränkt die 

So blei— 
otirungen nur nomi- 
de: | 
zu 
ſendſten 


Zeit | 


| beicht 
| darunter. 


nung 


wieder zu repariren. 


wieſen 
Fälle 


chreiben 


gaben hieſiger Leute anzuhören, die 


ten, 
mittel gezogen haben. 


Bananen ſind ſelten 
pfundweiſe 
Nangel an Dam— 


glaubte, 


zweiflung taufte ich eine 


.. 0.12% 


— 
Butter. 
Wahne 
Water Straßtze.) 
— Si und.8ð 


bon 
South 
—* eriiu 


Eolirungen 


wi 


‚das Pfund 24 
32* c8 das Pfund.... 0.27 
Pfund 26 


C 
x 

in 
Da 
F. 


............ 


0.26% 


237° 
—l( 2 


— (0,271 


0.25% 


'$ 


Abendpoſt, 


„Seconds“, das Plund euer... 0.23 —0 24 

Badwı are das Rund.........06.22 —.224 
Ladlez“, das Pfund... 234 —0.23%% 

Dlesmargarine * —(0.20 
do, Kochwaare —0,15 


ee 


Eier. 

(Notirumgen bon. Wahre & Kom, 

South Water Straße.) 
Freſh Firſts“, das Duttzend. 840.22 

rdinarh Firſts“, das —R 0.21 

Ger mifchte Waaren, Kiſten — 

Das Duße nd. .. . 

5“, das Qutend.. 

Checks“ 


das 
Entencter, da? 
Eier 


150 Weſt 


—-0.2224 
—0.211% 


fiir Groſers 


Ir 


unact fähr sc böl 


Säle, 
ottrumgen bon der Külebürfe.) 
“da u. 0.1440. 
0.14% 
v.15% 
... 0.10% 
.0O.1420 
0,144» — 
2 id 0.22 —0.23 
Kid. 0,17 
Bd. 0.1: a 


NR 


—. 
—), 
—(), 


—0. 


Schw diger, vum 

d0., Biod“ 
— ger, 

do,, 1 Pfund Stück 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 
(Notirungen von Jepſen & Murmann, 
South Water Etrabe.) N 
Rreife gelten nur für fünf ‚uttenfiiten oder 
eunzeine Xatteuliiten ec d. Bid. u ) 


226 Welt 


mi ehr. 


Ycbende „ 
1 0.21 
0.23 
0.18 
0.13 
0.15 
0,15 
0.14 
3 —.(,13 
e Sünfe, 
Keripü ihner, 
Aite Tauben, 
d0., toi, Das 
‘, lebend, D 
zugerichtet, © 
‚sie ie, magerc 
Bell 


zitiere ſind 


„Sauab 
DV., 
Nur 
rtäuflich.) 


d 2! gute | 

ter De 

ıtet). 

ze 
e.) 


Kälber (geichlad ch 


Motirungenee Jepſen &. We 


226 Weit | 
50— 60 
90 
0 -420 
Ausgeſuchte * 
Rindfleiſch 
Preiſe Arm 


I 


—() 12 
— (0,13 
—0,14 


0.15 


rund 


(zuaerichtei). 
: & Companh.) 
> ) 


Niuiv. 


+ 
1; dus 
Bd. 2000000 


3 Pfu a ... 


Schweine (zugerichtet). 
Beſte, AV —— 
Fett .. 


),26%8-—-0.27 


das 
2.0 ba | 


Südfrüchte. 


(Notirungen don Al. Biron & GCo,, 
(South Water Straße.) 
Orangen, falif. Qate Valencia, 

Die ER u anne 
Euntitt, die Kiite. 
Grape Fruit, Talif., 

bon 45, 64, 80. 

do,, Halbe Riten. 

Bitronen, "alif,, die Kiite.. 

d9,, geringere Sorten, Kilte.. or 

Friſches Obſt. 
Aepfel. 
(Notirungen bon Ab Biron & Co, 
(Souty Water Straße.) 
Si Zränsparents, hochfein 4.00 
Wine Saps, das Fab an. 0) 
»Duheh“, das Fab 1.09 
Red June, das Faß. 4.50 

Benoni, das Kaf.... ... 2.00 
ulirican, 3% Zufpel-dite, 0.50 
Red Nune, Do, R sseeene 1.00 
Bucher, do, 1.00 
Benoni, do. 0.75 
Sarly Harveſt, 0,75 
Sweet Bough, 1.25 
Borters, 
Michigan 
Geringere 
Gemiſchte 


‚Küten 3 


2n 
Grey 


Anm 
oo 


ICPS Ye 
Saczıaı 


Me 
Illinois 
. 


—5.00 
—3.50 
— 1. 00 
—1.25 
—1,50 
—1.10 
—1.00 
—1.50 

1.00 

0.65 
— . 75 


—1.00 


do. 


Trang sparet 
Eorten 


Sorten, Korb. ..... —* 


Birnen. 

Galiforitia er, 
Harte Zucder, 16 

— 
Indiana, Eldorados ........ 
Dewberries 

Stachelbeeren. 
„Downings“, Kiſten 16 Quarts 

Himbeeren. 

ſchwarze, 16 Quarts 
rote, 24 Pints...... 


0.50 


Mic igarı, 
ichigan 
Wa ib ing t on 
Kolumbia — — — 
Blaubeeren. 
Michigan. Kiſten 16 Quaris 
yndiana .. 


Zohannisbeeren. 
Vort, 32 Quarts......... 1.00 
Wiüichigan, 16 1.00 
do,, fleine 0.50 
Schwe raze 


New 


ap yet 
UNS. soon 000» 


Kirſchen. 
Sauer— Michigan, Richmonds.. 
Mor tin loreney 
ühße — Wichigan Windſors... 
Blac aciariaus....... 
Oregon, Lampberts ...... 


09,, Blad Republic. .... 


——— e 
Pfirſiche. 
Crates, 6 Korbe, Ark., Elbertas 
Teras Elberlas 
Lultforita 
Crawfords 


nz 


1.00 
. 1.00 
0,650 
0.65 
V.75 
0,20 
. V,10 


nu 

Pflaumen. 
id Govie, ausgewählte... 
do., a MRorbe... ..... 
RNewman 


Eibe rias 
4 Koͤrbe. 
ie yiyan 


0,50 
» 0.50 


2bn | — ... 


Froſchſchenkel. 
das Dut 


DUDEND. son. 


tft 
cu 2 


0.06 —0.08 


an ähreden vor 
einet Operati ion. 


Dengnik einer. 
Ehicnnoer Dame für das neue | 
Heilmittel Plant Iuice. | 

—- | 


Der Mafhtienraum eined Schlacht: 

it am ftärfften befhüht und | 
wird am 22— behandelt und 
gepflegt, denn er iſt das Bewe egungs⸗ 
Zentrum des mächtigen Schiffes, das 
Der Maſchinen- 
BR Tail es kann wohl 


raum eines S 


Meöerretiig, 


* 


Frau Lewis J. Myers 


mit dem Magen eines Menſchen 
lichen sserden. Er ift der Sitz der 
ft, und wie die Mafchine, wird er 
üdigt, leidet der ganze Körper 
Uber nicht wie die Maichine 


aht 


läßt 


n 


mancher 
zraten, ohne Maßregeln, ihn 
Es iſt dies Tor— 
ſeit Plant Juice, das 
Kräuter-Magen-Heilmittel be— 
hat, daß es die ſchwerſten 


von Magen-, Leber- und Nieren— 


heit, beſonders 


neue 


| Arizona, 


| Kufabas 


| Nilze 


den Magen in Uno rd⸗ 





heilen und die Geißel der 
Menſchheit, Rheumatismus aus dem 
Blut treiben kann. Das iſt überzeugend 

nachgewieſen, es iſt nur nötig, die An— 


*8 
Leiden 


don dem wunderbaren Nutzen berich— 
den ſie aus dieſem großen Heil— 


Ein de. fürzlich eingegangenen | 
Zeugniffe ift das der Frau Lemis N.| 
Mevners, wohnhaft 3168 Monroe Str., 





it vielen Freundinnen in biejiger| 
Stadt, die über il Wi 
ſtellun ig B Treue erden. 
Seit Kahren litt 
merz in ber 
manchmal fo ftarf murde, daß id 
ih würde verrüdt werden. 
SH Zonnte nachts nicht jchlafen und 
wurde ſchrecklich ſchwach und elend. 
Mir wurde geſagt, ich hätte ein böſes 
Magenleiden und ich verausgabte 
Aunderte von Dollar3 für Arzneien | 
nd Be ehandlungen, aber ohne Erfolg. | 
h murbde täglich ſch Jet, | tt 
beſſer und war völlig entmutigt. Nur 
ine Operation könnte mir helfen, 
wurde mir geſagt und in meiner Ver— 
Flaſche Plant 


u 
4 


en w 


? 
ſi 


id 


einem | 
ite, ber 


ſchar rien er 


Sch 


NL 


tr 
N un 


u 


an 
mac 


il 
Suice zum } jerfuch. Zu meiner großen | 
Ueberrafchung jpürte ich nach den erften | 
Dofen etwa3 Linderung und jet, nad): | 
dem ich e3 mehrere Wochen genommen | 
babe, ift der Schmerz völlig aus ber) 
Seite verſchwunden. Ich ſchlafe gut, 
bin nicht nervös und habe guten 
Appetit. Mit Vergnügen empfehle ich 
Plant Juice für was es für mich getan 


hat. 


PB 
& Low, 150 Weſt 


J. 


Der Plant Juice Mann iſt in dem 
Drug Co. Store, Nr. 26 Süd 
State Str., zwiſchen Madiſon und 
Monroe, wo er täglich das hieſige 


13613 
ublie 


| Pub:! fum empfängt und die Vorzüge 


Er fpricht 


Anzeige 


deutſ ch. 


Diamond 


| Eurefa 


Waſſermelonen. 
Georgi, Alabama und Northern — 
Waggonladung ............*200,00 - 3325. 00 


Zuckermelonen. 
— Ariz., Crates, 
Crates, 
Nevado 
do o., California Thurlock.. 
dv, — Standard.. . 
voja lei 0, hade Kifte 0.50 
DEE nu. 
Melonen,' 
Ind tang 


12 


45 Stüd.... 


0.75 


Honeh 
„Gem“ 
* 


Sl. 
Ddo., 


"Körbe.. + 0.i6 
on WA 
1.00 


zii kleonreinse 
Trauben, 
Malaga 

Tenneſſee, 


California, 


Schwarze Grates,.. 


* ch * G — 
Friſches Gemüſe. 

(Die folgenden Preiſe gelten nur bei 
größerer Mengen.) 

Blumenlohl, St. Louis, Korb.. 
Champignons, Minnéſoöta 
Eierpflan ‚den, N. Orleans Tars 
Erbſen, Bufſald, Korb 
Gruntohl, hieſiger 
Gurten, Illinois, Korb 

do., Yiesige, ——— 

dv, Indiang,. 
Hubbard Squ af, 
starroiten, Yirlige 
Kitobiaud, Der 

dv,, Louiſiang, 
Kopfſalat, hieſiger 

DV,, ulı tu) 

d V., Rew V .. 
0, Michigan, Hiften.ccnscces 
bieliger, SUCH. swaoneooa 
‚ Enpdivien, tleine stiltchen.. 
o,, Enpdivten, großere $tilte.. 
Blaͤttſalat, Ileine Kitte... 

„sceberg 

Roͤmaine, 
Kohlrabi, 
Mais, 


mEinlauf 


—1.25 
—0.40 
90 


Fauß. ... 
Vundel. 


das 
100 
Strang 


EIER. 00. 


* 


Yun 


2* 


einheimiſche.. 
Loniſtana, 400 VBündel 
<t, Leis, feine "Sarfer 
Do.,. StBiang, Eid. .cruresue 
do., Silinots, störbihen. — * 
Majoran, 12 Bundel.. 
St. Louis, 
do. hieſiger, 12 
Piobtr üben, hieſige, 
Dfta, Arlamlas 
Keterfilie, 
DV, ‚.biefiger, 
KRoterfilie urzel, End, 10 — 
Pfeffer, New Orleans . 
do. Tenneſſe, orbven.. 
Plefſerminze, der Korb, 


das Faß 5 
Stangen.. 
100 Wündel 
crate, Ss... 
Altinois, 8 Sr.. 

10 Dvod. 


0.40 
. a40 
US 
0.15 
1.00 


tadieschen, All., 100 Bündel.. 

Jivjentohl, datit, X . 
de,, faltfori., großes Zab....10.00 

Moiivbl, BOB WB. onsuonechennne Ib 

Rühen, rote, biefige, 100% Biindel 1.00 

Retlige, ſchwarze, ‚ie Siille..0.. V.3ö 
00, do,' der Cal. 0,50 
( teidboönen, biefige, Zomaten« 

? 0.40 


ie, Miwigaıt, $ 
‚KRalama;00, 6 Did. 
Uerielohi, Ihrida⸗ site, 
gel, 15 ündel. 
d —— Str. 
Squaſh, Illinodis 
do., Bulhellord” 
TZontaten, Zemm., 


7 "Kifte.. 
Kiſte. — 
4 Kürbe.. 
llinots, Acme 
Heine ee. 

St. 2 ouis 


0,50 
0.25 
0,60 
oo 18 
e + 8.30 
30 
neuer, 
nheimiſcher 
N AR 
‚ UObio 
Notfo bi, ©t, 

Nermutfraut, 
Swiebeln, Kh. 
D0,, neue, 

* do., or ma, 
* einneimifche, 
DD., 
foanifche, BU SR. sonne 
KONldee soncuunsesn 


BE 
12 Bündel. sera 
70 Bid, Sad, gelb 

grüne, u Bündel., 


70 


Note 
‚bea 


ierenbobnen 
Veans' bandgepflüdt.. 
wivohndtde 

ſchwediſche, 


draune, 


lünglide... 


Rartofieln. 
Eo,. 192 N, 
elten nur bei 
Waggonladungen.) 
Kanſas Ohios, Buſhel 
Birginia Cobblers, Buſhel. 
80., Do, das Faß.ccıı. 
St, Louis, Bufdel......00.. .... 0 
Illinois Ohios, Buſhel....... 


(X. Starts 


Clart ir.) 
Preiſe 


Abnahme 


2 


(Die 


—(),7 

"5 
—2,50 
—.0,70 
—0.70 


«tr 0.80 —). 
35 
.. 0.05 


(Dte Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
Baarpreiſe.) 
Winterweiz — 

Nr, 2338 
Nr. 3, vo u 1.20 —* 
Ar, ? 

Ir. 
er. 
Nr. 


f 
i 


Sommerweizen — 

Nr. 1, nordlicher 

See. 3 HORDINBER. sor0c00: .... 
Mais 

Kr. 2, 

Ar, 3, 
Kr. 
Kr, 
Nr. 
Nr. 
Nr, 
V 


F 
5 
8, 


r 
Rr ), r s4ün0s« 
Zumple Grade“ 
ie geſtrige Anfuhr von Netzen für den bie 
it betritg 217,000, bon Mais 365,000 | 
5, ricbidt don bier wurden 8 
Kınlels en und 378,000 Bulbels 
Hafer — 
SE 0.4214 
Nr, 7 we ** — E ————⏑————— — 0o.41 — 0.41% 
ee: A VO ea 0,37 a0. ID pda 
Standard vercsnonnnnncnreee 0.414 —0.42% 
Gerfte— 
Malz ..........u.nnn..n....... 0.85 —0,74 
er ER es. 0.59 —0,67 
BE Goran x 


"Screening" sessssrousnucene 0:59 0.7 


Mais, 


00 | 


Ehieage, Freitag, den 28. Zult 1916. 


Jeder Deu 


e m es aeleien haben! 


Sup Soeben erihienen! u 
Zum eriten Male in Amerifa zum Verkauf 


"Das Heldentun des 
Krieges 


Kein Routen! 


Keine Senjationsgeihichte! 
— fondern— 


Eine meifterhafte Schilderung 
der deutjchen Seite des großen Krieges 
von jeinem Anfang bis zu jeinem — 

wahrjcheinlichen — Ende, 
Ein begeijterter Ausdrud des dentichen Geiftes bon 


1914-16. 


Eine Offenbarung Der Deutihen Bolksjeele, 


Gine prophetiihe Verkündigung des 


Eieges der 


gerechten deutjchen ade. 


Schladtengemälde von jhanriger Wahrheit. 


Intime 


Bilder des Seelenlebens der Krieger. 


Kein Dentihfühlender Menich wird 


£n3 Buch aus der 


Hand Ienen, ohme fich in das feljenfeite Vertrauen der deut- 
ihen Helden hineinzuleben— 


Wir müſſen ſiegen! 


Die engliſche Ueberſetzung 


London“ hat mehr Wie 


niens geworben als alle 


ſeiner Genoſſen. 


Farbiger Amſchlag. —Aleber 200 Seiten. 


- 


—— Hindenbr urg's March into 
kruten für di e Fahnen Großbritan— 
Werbetricks Lord Kitcheners und 


Leſet es, lelet es wieder und urteilt ſelbſt! 


Zum Verkauf nur in der Abendpoſt-Offiee 


| 223225 8. *—* Str | 


—J — 


— — αx — 


— — 


2itöd. 
$2500. 


3530, 
Bahn 


Roggen — Central Park e. 
Nr, 2 0.9714 ton 

(1) 0 ‚La zii 

auf 


$12: 


den Gelciien.) 
altes, $16 

20; Nr. 2, $10.00 
$11.00-— 


89 


(Berlauf 


SS- 


Timothy, 
517.50; 5 
$12; 93 

317.00, 
89. 50; izenſtroh, 
daferſtroh, 57. 088. 00. 

Kleefamen. „GCafh Lot3“, $3.00-—$14.00. ontve Etr, 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, $4.50—8$7.50, Heury Uhen 
* 2 2 u uberll Vlve, Ar 7 

Flachs Baar auf dem Geleiſe. Juli, Be * 
$1.04% 51.043 ; Gept., 82.00; Rod. $1.90.| nano, ' 

Miinmer is Kl & SL. U-—$1.94U Siegon Ane., 2 
VBiannedpol si 1.914 51.9414 A. Krall, $2000, 
Komensty Ave. Nr. 
3, Cam Topra "$4100. 

} 1032-34, 

8 Landeso. 

5244 
wbsti, 84400 
is u $12.00 r * 54400. 
Schweine, Mittlere bis gute, $09.50—$10.00 bro ame Flats, So; wsti Co 
109 Pfund; gute bis ausgeiväbfte (Miittel- { : Sitöd, X 
gewiet), F10.00—$10.155 mittlere bi$ aus: 5 Dahlin, 
gewublte Fleiſcherwaäare, SINN Sans "ve. ir. 6518, 1jtö 
Schafe. Einheimiſche Wethers, $7.00—$8.40; George Kreith. 84000. 
Jä Se $4.25; u, de Ewes, righto Nr. 4027, 2ſtöck. 
-$5.50; einbeis Apariments, J. Aleastis, $3000, 

gerin gere E. E Nr. 


1490-03 
dlawn Improvement 


6 >01 03, 
ð burch, $21,000. 
. Mansfield ve, Mir. 6226- 
Relivens, George Ykowat, 
3 ir Id Ave Nr 4 2 

nom dnows sit, 

Ar. 
85 9 U, 
2 Dir 


Baditeinfirdhe, Shiloh 


* 28, 1ftöd 
$160V, 
1ſtöck. Frame 
31500. 
5 06 2, 


8 


Reſi⸗ 


2ſtöck. Backſtein 


nluth). ick. Backſtein Flats, 


(Di 


83411, 1ſtöck. Frame Reſi— 


— 8038 oftärf m fh 
Schlachtvieh. 4825, 2itöd. Badiiein 
Gute bis au zgefuchte, 
100 stumd; 

— 


&tiere, 


$10.00—$10.60 
pro ti 
$7.77 


tllere bis aute 
Kühe und Rinde 
40 88. 40; 


wei 2ſtöck. 
310 900. 


2ſtöck. Vackſtein 


Stiere, 
56.70 
milt⸗ 


L, 
—! Kälber, 
lere 88. 20— zwei 2ſtöck. 
$ 6 v0, 


iein Laden 


acdi 
$700 0. 
d. 


dit 


Backſtein 


IV 


Badilein 


1itöd, Vadltein 


Aſſociation, 


t 310. 90; 
Eort ei, Im —$9.10. 
Tel, Sara and Alfohol. 
vom Dil and Barniih Club, lein 
Ei . Straße.) Koriyal Avde., Wir, 
weiß nes“ $ des, Zeninga Yru 
Berieriion, Wein, I50.00c0us0as. Central kart Ave 
DERDUNGBE, Kilsrauncuenenusane Ypariments, 
Naptha zer. so... Drale Live., Nr. 
Red Crown Safolin.. “. Herman Hollander, $11,000, 
Leinſamenöl, roh, im Kaßasıc Nace, Nr. 4311, itöd, 
DV,, aereiniot, PP R. Stewart, $4500, 
Zerpentin, ım aß, Gallone... Ive., Nr. 4510-12, 3itöc Bad 
Yteines :Bleiweiß, iıt 300 md 100 Gentrat Gonitruction Co 
Prund Säflern, per Pfund 
Extra Qual. Gilde — 
lt ı züllern, 100 P 
Feiner Gyps. 4 bi 4 
per var 
5 Sülker oder mein. 
New 9) orfer Gyps, 
ſe , ver AT ı1B 
5 Fäſſer oͤber 
Neiner vrangefarbiger Schrllad, 
ih Galoi ventan nen, Gallone. 
Reiner weiber Schellad, Sallone 
(Bet Abnahme von 5 und.10 Gallonen, 
Gullone niedriger.) 
180-grad, Denaturirier Alfohol, in 
Sülfern, die Gallone ae 
95:grad, Solzalfohel, ın Süffe Srit, 
die Sallone 
(Breile für 5 u. 10 Gall, 
lone mehr, 


Aftienbörie. 
Nachftehend die geftrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörſe: 
Atlien. 


* 


Verläufe. Hoch. Niedrig. 


Iſtöck. 
50U, 
Frame 
$2000 
-21, 3iiöd. Bad 
$18,00U) 
VBaditein Flat, 


Kr, 
©. 


2739-41-43, 
Anderſen, 92 
11643 Litöd, 

& Ron 

Ar. 91V 
2. Nidety, 
718, 2ftöd, 


(reife Rejidens, 
N eſi— 
Standard, 


⸗ 


Apar ments 
N, Een tal Bart 
fi Apartments, 
Mr. 1844-48, 3ſtöck. Backſtein 

Smaller & Go., $13,000. 
iv. 1846-48, Stud, VBaditein 

cm aHer & Cov,, $20,000, 
Sitöd, YBad jtein Las 


vers Abe., 
Apart tuent 
u 

“par ments, 

stedzie Moe,, 


und „lals 


B. 


vu] ſſer, 


ver F aß 
1 bi3 4 Säle 


nieht, "ber "Faß Baditein Flats, 


DVarftein Apart 
i 4, Mtöc. 
Rotſted, 88300. 
3ftöck. Backſtein 


3, 000. 
3ſtöck. Backſtein⸗ 
$17,000, 
Vadjiein 


— 3ftöd. 
8 

5: dt etr. Vaditein 
William 
Nr. 4157, 
Mince, 3 
Ya 


Hirſch 
0.60 m 


gt. 
‚0.68 
Te die Sal 


Str., 
ts, LE, 
„am I I 
Apartments 
Srand Wlpd,, 
denz, U. 3. Schoeucde, } k 
Normal Ave. N 11631, MNoda. Frame 
denz, Teninga Bros. & Bon, $2000, 
Weit 117, Etrade, ? 5: 1jtöc. Zrame Refi- 


denz, Teninga 
Baditein 


Kannen, Reſi⸗ 


Reſi⸗ 


Iſtöct. 

Boodrie, $1500, 

3 baulide Beränderuns 
$1200, 

r. 5136, 1itöd, 
ncrool, $1600, 

Jir, 4uld, »ftö 

H. Fuller, 89000, 
vs 6215, 2jtöd. 

35000 

2514, 3ſtöct. 

— 3000. 

Hr. 223-237, 


ficegebüude, 


W. Madiſon Str. ) 
Fabrikgebäude, A. 
Adams Str. N 
gen, George 
N Tripp Abe., 
denz, C.? 
kom! ce 110 


W 
Pr 

Schlu 
Frame Reſi— 
Am vor 
Boot 


Shipbldg. 90% 


30) öck. Badjlein 


Belſtein Flats, 


Beftein Apartment, 


Fer 


> 


NENNT 


2jtöcd, Baditein 
Tritit. Wright & Sheet, 
Ediſon 
M atch 


Chic. Ai e 
um tm, 
Gı —— Sijtöd, Backſtein Apurts 


10 „u 30. 
2jtöd, 


FR 


S 


Bacitein 
1 d, $rame Nefis 
Nal ional Eu 

Dc., Jet 
Leoples Gas 
Sears Roebuck 
Stewart-Warner .... 
Swiſt &Kn Comp....... 


bauliche 


f. Baditein 
; Daettein 


2ſtöck. 
— 
Backſtein Fiots, 


Ajſtöck. ſtein Apart 
$10,000, 
2ftöd, 
00, 


Fifhlin, 
2 Jir, 
100% £ ſtaffon, 
100%2 | road Rr. 49113 2ſtöck. 

y, Rr. 40911 2ſtöck. 
$14,000 


85000 Ogden 
1000 Peo. 
Swift 


Gas 
Gas 
& Co, 


961% 2650 PBaditein Stats, 
100 ” 


100t2 Sarage 
ftein Garage, 


B ckſtein 
( Bad 
— —— Mar Heurd 
Kor wei INtöc, Stucco 
835000 


I1lod, 


Bauerlaubnißſcheine. 5 
nn Frame Re— 
wurden ausgeſtellt für: 
La Fahette Ave. 7439-41, zwei Iſtöck. 
nhäuſer, Alfred Hallgren, 88000. 
S. Ridgeway Ave., 15, 3ſtöck. Backſtein Apart—⸗ 
„mente ebäude, J 88000. 
Lawndale Ave., 3ſtöck. 
" menigebäude, J 88000. 
S. Ridgewah Ave, ‚ Sitöck, 
mentgebäude, 3 aff, $8000, 
olia Ave., 6423, 2ſtöck. 
tnebäude, Mar) T. M 
Nidgeland Ade,, 6848, : 
An J ig bäude A. st 
ti d, Lac 


Baditeirns ‚ Litöd. Srme Nefidens, 
Wol 


it, 6352, Iſtöck. 
$2000, 


va ‚ 2itöd, 
aftöd, 


Frme Reſidenz, 


Frame Flats, 


ws 


Badjtein Aparts 


ion 9 


5040, 
53000. 


Flats, 


Fel⸗ 


Frame 


Backſtein Apart⸗ 


328 


ein gi clan, 


Vabaſh Ave. 


—5 ee — 


Padftein Apart« ——— 
oloney, 84500. 
öck. Backſtein Ap 
ale, 512,000. 
fteimnmwohndaus, 


Badlitein Apart 


83000, 
iftöd, Reli- 


art» 
J Frame 
2032, 1jl Mat. 
33000. 
Abe., 4026, ck. 
bäuse, 3, _&. Hanien, 
Mde., 7956-53, 2itöck, 


of 


{ Frame 
Armit age 

lc tige 
Prandon 


Sitöcl, Yacitein Laden» u. | 
Hp OO 


Daditein Flatges 


05 


4 07 
> Shicı go 


Title 


09, Sf 


„, Nr. 6949, 2itöd, Badlteinges 
lina Schomdrowsti, $10,000. 
Ade., Dir. 2103, 2itod 

und Garage, %. Breolicd, 
— — —ö— — 


Grundeigentumsmarkt. 
Grundeigentumsübertragungen in 


Backſtein Flat— 


Mr 

loc ar, * 4 

4915, 2 Baelkſtein Aparts 
IR 85000, 

Iſtöck. Backſtein Ghmnaſium, 


% 0,000, 
3ſtöck. 


Reier 
Blod. 


E 
gebäude, 
v. Jackſon 
mentgebäude, ees 
Webſter Ave., 330, 
Frau Emmons, 
N. Aſhland Ave.n, 
| mentgebäude, 
67, Etr., 
bäude, h 
Afhland Pve,, R., 
und Flatgebäude 
Wabaſh pe, ©. 
2 itation umd 
870, 0200, 
Earondale e Ave., 
mentgebände, 
rn ı Cr. 


x 


s5V00, 


Paditein Aparts E 


bi 542 2 
Zafberg, $25,000. 
Folgenbe 


Mr, b 
3ſtöck. Vackſtein 
hoenecke, 590,000. der H bon $1000 und darüber wurden amt- 
f li$ eingetragen: 


912, Naditein Ladens 
©. 86000 | Ebicn: 99 Heiabi3, Lot 14, 
2itöd, Baditein P dos | jong an Fred Lorenz, 8 

rißenhans, Stadt Chicago, Chicago Heights, Lot 
Jaffe an Mary 2 — *8 


W.— 


A 
A4 


Flatge⸗ 


Nowat, E. 


0-08: 


Rod 14; 9 


2500, 


Fogels 


Ss 


( 
Sp —A 


67; 
Paditein Apart» | Tivp. 37, Zeil des n 
88000, Slara X. Pah ar 
Bacdltein Bungalow, or $12 
Teil des 
au 


ME 


1847 3ſtöck. 
Taff, 
1itöd, R ru Ilinois 

She aber, 87000, ) 3*. 40, 
Abe. En Iitöcf, Paditeinwohnhaug, i Brodfurd 
srau 9. Gleary, $3000. 
Kildare Abde,, N. 30, 2ftöd, 
merigebünde, Glari, $5500, 

nche ter 6828, 1itöd, Zrame Burns 

galom 


| 
2 
LEN 
"Eiwent $2500. 
8 s ry 
P. Vreaten $3600, 
Lore Ade., 3200, 2ftöüd, PBadftein Laden» 
Klatgebäı ide, J. Bacchunas, $10,000. 
Emerald PIve., 3347 


u 
z 

Su 
* 
x, 


7 iu, * f 
%, 35-40- 
Binabanı, 


füdl, % 
1a des füdöftl, 
Marbin Hugbitt 


or _ A 
354 


nord öftl, 
George 


Teil der 


u. nordl. 
42-12; 


Lannley 


np, 42 
‚ jiow, 4 
107067 Sec. 15-4 
an Anna Slade, 3018. 
Tyyp. 42, nördi. 20 Veres der öftl. 
14, füdweitl, 14, Gee. 10-42-12; 
Funte an John, W. Coolſy, 8809. 
Proviſo —S. L. M. A. Sub, Lot 2, 
Maria B. Barnes an Nalyh Scarritt, $1048. 
NRiverfide 25 Div, Lot3 271 u. 272, Blod 5; 
Entma E. Iibbiis an Marie Eltemund, $7500 
Elearing, 28 Add. Rot 13, Dlod 4; 
hoima3 an Toma soft, 31450. 
AMAn. Eub,, Yot oo, Sublot 
Raymond Henry, 34590. 
— 30 F. öſtl Robe ey 
bei 171: Mary Johnſo 


Koof, $4125, 
Ave. <übit., 30 bei 125; Hattie 
un Edward 6. Sober, $4100, 
Yordiweltete V. Dalley Ave., Süd 
Dlunder an John ©. 


Padftein Apart 


14, füdöftl. 
Wilhel mine 


und | Blod 8: 


4928, Iſtöck. Backſteinwohnhaus, 
Sirör. Yaditein Slatgebäus 
Anthoni Dırzapovdi 


De, 
Marbland Ave, 

Apartntentgebäude, IN. 
N, Nortb 

Charles 


i, 87500. 

5421-23 ,‚ 3ttöd. Paditein 

B. Moran, 340,000. 

Aben Daditein Ladengebäude, | 

Sabre, 23000 

Crandon Stve ‚ 7541 
Wohnhaus, Ri tb di. Vi 
Rockwell air, 1101—57, Titöd, Srame Wohne 

hänfer, 9. Inendelburg, $4000, 

Gottage "Grobe Abe, 7716-1 
wobnbaus und gaden, John Starile, $10,000. 

Ss. Michigan Ave, 1133-35, 1ftö Backſtein 
Ladengebaude, W. 9. Kibdlefe, 614.000. 

N. Albany Ade,, 1641 ug Badftein Garase, 
Gribden & Serton, $3500 

N. Karlop Sr. „une. Baditeinwohnhaus, Mar 


Rrempet- 8150 
Throop Str. 1186 ehöd, Badltein Laden» und 
, Rubnoiiß, 87000. — ODissewsli, $2500, 


49 D. 


Avdet 


J. 
am 


Tiles und Stuflor 
83500, 


Sir, 


bon 
F an 


0. n 


x 


3, Atöck. Backſtein⸗ 
Arghle ⁊ 
ont, 25 Det 100; Dla 
Kr "83800, E 

Orchard Eir. 2083 F. nordöftl, bon EClbbourn 
_— Nordive) tfr., 22 bei 102; Ichn Edherer 

obn U. Weilenburger, $1400. 

Eourt, 215 $. nord, bon Cuman EStr., 


Eir, 


Sayne 


= 


ac Slatgebäude, D 


öck. Frame Flatgebäude, 


Baditeins | 96 


| 
| 


| 112 


| 


| 


. Srame} Princeton 


Bad: | 


Daditeii | 


Apart⸗ 


u 
Baditein 


deB | 


Michael | | 


Ditfe., 24 bei 97; Gadie Mahoney an Anton 
— 


Poſt-Beſtellungen 
5 Cents extra. 


Exchange 
ibbie Swmoatk an 


Südweſtecke 
tet 1005, 
), 

‚45 8. 
20 bei 111, 


— 


Ave. Nord⸗ 
Wuin. A. 


Straße, 
ſfront, 61 
Rare 85 

zatt Ave. Nord⸗ 
mpſfſon an Hannah 


front, 
Banſield, 
Sive., 63 
31% bei 
9 Moran 
re Nde., 72 


120. Etr., 


Strieler an 


! bon 
sseitit., 
N 


rrie 


F. — x llington Str., 
4, bei 125; CE. D. Nelfon an John 
6500, 
m pe ——— 


2er hat den Ning? 


Staatßabgeordnete Trandel behaup— 
tet nichts von ihm zu wiſſen. 

Richter Barrett hat eine Unterſu— 
chung darüber angeſtellt, wohin der 
Ring gekommen iſt, den der Einbre— 
cher James Smyth, der in die Woh— 
nung der Frau Emilie Murray drang 
und Schmuckſa — zerte von 31500 
ſtahl, im itygefängniß angeblich 
dem N achtauffebe Meyerd gab, der 
feinerfeit3 ihn an den Staatsabgeord— 
neten Joſeph randel weiterge— 
geben ha ſoll, damit dieſer für 
Smyth Bürgſchaft leiſte. Der Ring, 
der mit 8690 bewertet iſt, war ein 
Teil der Beute, die Smyth in der 
Wohnung der Frau Murray machte. 
Heute tagte Smyth vor Richter Bar— 
Iteit aus, daß er den Ring im Munde 
gehabt habe, al3 er in3 Gefängniß ge⸗ 
bracht wurde, und ihn dann ſpäter in 
leiner Gasröhre verſteckt habe, bis er 
ihn dem Nachtaufſeher Meyers gege— 
ben habe. Mehyhers iſt noch nicht ver— 
hört worden. Der Staatsabgeordnete 
Trandel ſagte in dem vom Richter ſelbſt 
vorgenommenen Verhör, daß er mit der 
ganzen Geihichte nichts zu tun habe, 
gab aber-zu, gegen die üblichen Ge- 
bühren für Smyth Bürgſchaft geleiſtet 
zu haben. Die Unterſuchung über den 
Verbleib des Ringes wird forigeſetzt 
werden. 


er 


F O 


herr 


DER 





ınth 
l } 





— — — —— 


Sqchwindler entlarvt. 


Brandſchatzte Wirte für angeblichen ſozia— 
liſtiſchen Parteifond. 

Eine kurze, aber ziemlich erfolgreiche 
Karriere als Schwind elſammler eines 
—— en Wahlfonds für die Erwäh— 
lung des ſozialiſtiſchen Parteitickets 
be en dete ohn Ruppert, Weſt 
North ittag, al3 er auf: 


& 


E 
‚ heute M 
— eines feiner Opfer, da3 Ver⸗ 
dacht — hatte, verhaftet wurde. 
J M dann hatte es beſon⸗ 
ene Schankwirte ab- ! 
biele Arbeiter ber= | 
> Tein Vertrauen ! 
* die Sicherheit 
ei mehrere 
dadon zu Beiträg, beivogen. Ruppert, 
ber den Schwindel eingejianden hat, 
ift mangel3 Bürafchaft — J 
ber Hudſon Ave. Station in Haft. D 
Höhe ſeiner Betrügereien iſt noch nicht 
feftaeftellt. 


m — — 


Kleine Kriegsnachrichten 


Deu „che erſchießen Schiffskapftän. 
gg Sult. (Ueber Sat 
ville. dapitän Charles Fryatt vom 
—— „Brüſſel“ (von der engli— 
ſchen Great Eaſtern Bahn), welcher 
letzten Monat von deutſchen Torpe— 
dojägern gekabert und nach Zee— 
brügge gebracht wurde, iſt nach 
kriegsgerichtlichem Prozeß erſchoſſen 
worden. Er war ſchuldig befunden 
worden, früher ein deutſches Tauch— 

boot zu rammen verſucht zu haben 


un 


kehren un 
erweckendes Aeu 


rei 
feines Auftreten * 


en 
el 


28. 


Die Bruthitze. 

New Vork, 28. Juli. Während 
hier das Thermometer „nur“ bis auf 
85 Grad im Schatten kam — das 
Schlimmſte ſoll übrigens aus dem 
Weſten noch kommen — wurde die 
größte Unzuträglichkeit durch die un— 
geheure Feuchtigkeit verurſacht, wie 
ſie ſeit 20 Jahren nicht mehr dage— 
weſen iſt. Faſt 90 Prozent der Luft 
beſtanden geſtern aus Vaſſer Man— 
ſche machten Feuer im Ofen, um die 
ſolcherart ausgetrocknete Luft in der 
Wohnung nachher erträglicher zu ge— 
ſtalten. 

Die Hitze erſtreckte ſich über das 
ganze Land vom Felsgebirge bis nach 
dem Atlantik, während in der Pazi⸗ 
——— ein wenig Milderung ein⸗ 
trat. 





Il, 


Gin Brief umd 


jeine Antwort 


Allinois, 
14. Ruly, 1916, 


„Bureau of Railway PBublicity, 
33 Eid Dearborn Strahe, 


Meine Herren: 


In Beantwortung Ihrer Anzeige mit der Frage „Was3 


balten Sie von den 
ich zwei jpezifiiche Mängel rüg 
Der Bug bon 
der um 9 Abends in — 
Waſſer und iſt nicht ſo rein wi 
Sit es möglich für die Eiſ 


und auch reine Waggons für die Paſſagiere dieſes Zuges 
Ihr ergebenſter.“ 


Hier iſt die Antwort des 


Chicago, Illinois. 


Eiſenbahnen“ 
en. 


möchte 


—nach — — 
eintrifft, iſt manchmal ohne 

e er ſein ſollte. 
enbahn, Waſſer 


—IIL 


zu liefern = 


! 


Cuperintendenten, an den 


der Brief übertviefen wurde :— 


„Bureau of Railway Bublicitt, 


Anderjon Pace, Manager, 
33 Eiid Dearborn Zirahe, 


Geehrier Herr: 


Dies iit genau tva3 ich mwünjce. 


diefer Weile von dem Publikun 


Chicago, 


Sch will Tieber tn 
rt Eritifirt werden und den Bes 


Illinois. 


ſchwerden abhelfen, als gelobt werden. 
Wenn wir dieſen Beſchwerden Beachtung ſchenken, freut 


es diejenigen, die ſie machen, 
Kunden näher zuſammen. 


und bringt uns und ımiere 


Ahr ergebeniter, 


17. Juli, 1916. 


in anderem, Geijte entgegen 
zeigt. 


dent no bemübt ift, dem 


38 Süd Dearbor 


UNNA 


Y 


Y 


(Eigendberiät der „Abendpoft“.) 
Braſilianiſcher Brief. 


Die meiſten Morgenblätter der Hauptſtadt im 
Grunde den Alliirten freundlich. —Noch offen— 
lundiger erwarten die Nacmittagsblärter 
Deutfhlands Untergang. — Kefer und Be 
figee der Zeitungen meift Vortugieſen. — 
Franzöſiſcher Einfluß im Schulweſen. — 
Deutſchfreundliche Berichte bleiben in den 
Redaltionen unbeachtet. Die katholiſche 
Geiſtlichkeit iſt deutſchem Weſen zugeneigt. 

Rio de Janeiro, 29. Mai 1916. 
—60 Unſeren Rund— 
gang um die Rio— 

Preſſe fortſetzend, 
fommen wir zum 

Jornal do Brazil. 

PA Dasjelbe tritt in 
befcheidenerem Gewand auf, als das | 

Xornal do Coinmercio, hat aber eine 
viel ftärtere Auflage, nämlih etwa 
30,000. Dies verdantt e3 feinem Sy: 
item, Anzeigen von Kleinwohnungen 
und GStellengejuhe von jog. Zleinen 
Leuten zu einem jehr niedrigen Tarif 

aufzunehmen. Seine Hauptbetätigung 

fucht e8 jebt auf dem Gebiete bes eins | 
yeimifhen Nachrichtendienitez; man | 
fann e3 al3 ein Lofalblatt in weiterem | 

Umfange des Wortes bezeichnen. ES 
weilt einen ftarten fatholiichen Ein— 


RS 


ihlag auf. In feinem Verhälinik * 
Sache der Mittelmächte müßte dies an | an je 
* günſtiges Moment | Er, zu nebmenden Blätter marjdirt. 


fid ein für uns 
fein. Dem mirtt aber entgegen, daß 
dad Blatt gegenwärtig durchaus im 
portugiefiichen Yahrmwaifer jegelt. Und 
da ein Liffaboner Patriot Modell 
1916 Deutfchland nicht verzeihen fann, 
daß Portugal fih an feinen Schiffen 
vergriffen hat, bedeutet dies Deutjch- 
feindfchaft. Damit kehrt das Blatt zu 
feiner erjten Liebe zurüd. Denn bei 
Beginn des Krieges gab ed auch ein 
Nachmittagsblatt heraus, welches an 


Verbreitung der büminiten Unwahrs | 


heiten über bie deutjche Sache feinem 
feiner Kollegen etwas nadhagab. E3 re- 


üffirte aber nicht, obaleich die jeweils | 


fenfationelfte Nahriht in bunten 
yarben, einmal jchön grün, das an- 
dere Mal freundlich rofa, gedrudt mar. 
DE Nachmittagsblatt ift ziemlich 
ichnell in die Jagdarünbe des großen 
Geiftes, mit dem es im Webrigen wenig 
zu tun hatte, eingegangen. 

Sein Nachbar ift O Paiz. Ich will 
nicht in Arizona-Kicker-Manieren ver— 
fallen und mich deshalb darauf be— 
ſchränken, feſtzuſtellen, daß man ſei— 
nem Beſitzer etwas ſchuldig bleibt, 
wenn man ihn als den zweitgrößten 
Lumpen Braſiliens bezeichnet. Wie er 
von ſeinen eigenen Kollegen, die ihn 
doch am beſten kennen, eingeſchätzt 
wird, geht aus Folgendem hervor. Der 
Braſilianer iſt vielleicht der höflichſte 


Menſch auf Erden. Auf den Geſchäfts- ſchon böſe Gefchichten gemacht, aber er tonangebend ſind. 


NND NENNEN 


! 


Superintendent.”“ 


Alle Wiimiche für die Verbefferung des Eifenbahndien- 
tes werden an den zuitändigen Bahnbeamten vertiefen 
und feine Klage wird von irgend einem Superintendent 


genommen al3 wie hier ge- 


R (Namen find audgelaffen, weil ber betr. Euperintens 


Vedelftand abzuhelfen und 


feine Publisttät wünfcht, ehe er fie verdient, 


ANDERSON PACE, Manager 
Bureau of Raiiway Rubiiciiy of Iilineis, | 


n Str,, Chicago 


= 
- 


sl 


geſchidt hatte, der aber im Sommer 
vorigen Jahres nach Frankreich zurück— 
kehrte, dort ins franzöſiſche Heer ein— 
trat, in dem er als Portugieſe damals 
nichts verloren hatte und beim Joffre'⸗ 
ſchen Durchbruchsverſuch in der Cham— 
pagne gefallen iſt. Ueber einen Monat 
lang handelte die Pariſer Korreſpon— 
denz des Paiz faſt von nichts als vom 
gefallenen Heldenſohn, den Beileids— 
karten, die ſeinem Vater zugegangen 
waren u. ſ. w. In dieſen Berichten 
beging der Heldenvater die faſt un— 
glaubliche Dummheit, zu verraten, er 
habe ſeinen Jungen, als er ſich ſeinen 
Eltern in der neuen Uniform vor— 
ſtellte, gefragt, warum er in das fran— 
zöſiſche Heer eingetreten ſei, und ſein 
Sprößling habe ihm geantwortet: 
„Weil meine Schulkameraden 


weshalb ich nicht mit der Waffe für 
das Land kämpfe, welches mein Vater 
mit der Feder ſo warm verteidigt.“ 
Der Mann iſt alſo ſo bornirt, daß er 
gar nicht einſieht, daß er durch ſeine 
Hetzartikel ſein Kind in den Tod ge— 
trieben hat. 

Von den übrigen Morgenblättern iſt 
vor Allem der Correio da Manha 
(Morgenpoſt) zu nennen, der mit einer 
Auflage von 45,000 an der Spitze der 


Seine Stellungnahme iſt ſchwankend. 
Als ausgeſprochen deutſchfreundlich 
war er wohl nie zu bezeichnen. Zu Be— 
ginn des Krieges brachte er aus der 
Feder eines aktiven Majors, der dem 
Beſitzer der Zeitung nahe ſteht, Mili— 
tärkritiken, die wir ihm und feinem 
Blatte in Anbetracht ihrer ſpäteren 
Haltung verzeihen wollen und die ihr 
Verfaſſer wohl ſchon längſt bereut hat. 
Dann kam eine Zeit, in der man ſehr 
gern zum Correio griff, als der in 
meinem vorigen Briefe erwähnte Ama— 
ſral ſeine Briefe aus London ſchrieb 
und ein anderes Mitglied der Redak— 
tion über eine im Auftrag der Rebat- 
tion unternommene Reife nach Hol» 
land und Deutfchland berichtete, 
|iwar für uns hocjerfreulich, zu beobad)- 
Iten, mie fhnell aus einem Gaulus ein 
Baulus werden kann, wenn er Gele: 
ı genheit bat, nah Damuskus zu fahren. 
Seit Portugals Eintritt in den Krieg 
bat auch der Correio eine gemilfe 
Schmenkung vollzogen, aber immerhin 
wären mir in unferem SHerroott ver: 
anügt, wenn alle brafilianifchen und 
anderen Zeitungen fo vernünftig mä- 
Iren, mie er noch ilt. 

| Dann märe noch ber „Imparcial“ 
zu erwähnen. Er vertritt im Wefentli- 
‚chen bie ntereffen des Staates Sao 
|Paulo und dient gelegentlich der Re- 


aterung als Sprachrohr. Au) er hat 





| grapbie, nad 


Abendpoft, Chieage, Freitag, den 28. Auli 1916. 


fern und dann unter Hinterlafjung 
üblen Geruches plaben. 

Mit Sazeta de Noticiag verbunden 
ift ein Nachmittagsblatt, die „Noticia“. 
Sie führt und zur 


4—6 Geiten 
ftarf und werden viel gefauft, erftend 
weil fie die im Laufe des Vor= besm. 
des Frühnachmittags einlaufenden 
Telegramme bringen, und zweitens, 
weil ſie von Jungens ausgebrüllt wer⸗ 
den, die ſo zudringlich ſind, daß man 
ie nicht loswerden kann, ohne ihnen 
den Tribut in Geftalt eines Nickels zu 
entrichten. Von ihnen ſind Noticia, 
Jornal do Commercio, Nachmittags⸗ 


ſind nur 
ausgabe, Rua und Noite (in dieſer 


ſcheinungen 


Neihenfolge fommen fie von 2 bi3 7 
Uhr heraus) geld, gelber, am gelbſten 
und allergelbiten in ihrer Haltung uns 


| gegenüber, Ueber da? erfte ift nicht viel 


zu fagen, das ziveite ift bereits ein- 
gehend beſprochen; das britte ift ein 
Standalblättchen, welches feinem Na- 
men, „Die Straße”, alle Ehre madit; 
nur Noite, „Die Nacht“, verdient ein 
Wort der Erwähnung. Fanatiſch 
beutfchfeindlich, verdient fie die Un- 
erfennung, daß fie gefchidt gemagit ift. 
Schon daß fie zuletzt herauskommt, be— 
weiſt die Gefhäftstüchtigteit der Her- 
auögeber. Sie bringt viele Telegrams 
me, bie erjt eingehen, wenn die Kon 
furteng bereits gedrudt ift. Deshalb tft 
Jeder, der da3 Neuejte erfahren will, 
oder menigftens da3 Neuefte, mas bie 
Habaz der Melt vorredet, gezwungen, 
fie zu taufen. Ihr Bilderalbum muß 


enorm umfangreich fein. Saum, dab 
:|trgend ein Rabjcha oder Agha genannt 


ift, wird auch fchen fein Bild gebracht. 
Wenn morgen zufällig Vater Adam 
oder Baron Mitofh in einem Tele- 
gramm erwähnt würde, fünden mir 
übermorgen feine authentifche Photo= 
em Leben aufgenom— 
men, in ber Noite. Außerdem hat fie 
zwei Mitarbeiter. Sie find auch ba= 
nach. Der eine fibt in Paris und er= 
freut ſich im Kreiſe ſeinerGeſinnungs— 


| 
I genoffen des, wenigjtens in der erjten | 
: Hälfte mohlberechtigten, 


Nufeg, ein 
verbummeltes Genie zu fein. Der an- 
dere zeichnet Tenente Noghi, d. h. 
Leutnant Nogi. Zange Zeit giaubte ich, 
er jet weder Leutnant noch Nogi. Vor 
einiger Zeit habe ich erfahren, dad er 
dod Leutnant ilt, und zwar ein Difi- 
zier, der nicht nur felöft einer der be- 
jtien Scyiühen des Landes ijt, fondern 

'fih au) um die Ausbildung 3 
Schießweſenz im Heere verdient ge— 
macht hat. Dieſe wertvolle, aber im— 
merbin etwas einfeitige Betätigung be= 
techtigt ihn nicht, über die ftrategijchen 
Leitungen eine? Hindenburg ober 
Madenfen ein mafgebenbes Urteil fich 

zu erlauben, und zweitens hat ſie 

ſeine geiſtigen Kräfte dermaßen 
abſorbirt, daß für ſeine ſchrift— 
ſtelleriſche Arbeit keine Spur von 

„grauer Subſtanz“ übrig geblieben iſt. 
Seit 22 Monaten predigt er in 


mi) ſchwungvoller aber düſterer, zuweilen 
nicht mit der Frage in Ruhe ließen, an die Offenbarung Johannis erin-! 


nernder Sprache, daß die Deutſchen 
verloren ſind und demnächſt in dem 
Meere von Haß und Verachtung er— 
trinken werden, welches ſich bei der la— 
teiniſchen Raſſe gegen ſie angeſam— 
melt hat. Daß er ſich dabei mit dem 


Namen des großen japaniſchen Heer- 


führers ſchmückt, iſt ein Zeichen ſeines 
Größenwahns; daß aber die Redaktion 
ſeine Verbrechen wider den heiligen 
Geiſt der Vernunft unberechtigt durch— 
läßt, beweiſt, daß ſie den Dingen mit 
einer Unbefangenheit gegenüderſteht, 
die durch keinerlei Elementartkenntnifſe 
getrübt iſt. So zog Nogi vor einigen 
Tagen eine Parallele zwiſchen Kaiſer 
| Wilhelm If. und Napoleon I. und 
verglich den „verſchärften Unterſee— 
bootstriegꝰ des Erſteren mit dem See 
Fam beö Lebtgenannten. Nur paf 
'jterte ihm babet das feine Maldeur, 
\zu behaupten, daß Beide ihren See 
Ifrieg gegen England erft angefangen 
‚hätten, nachdem fie einen erfolglojen 
|Landfcieg gegen Rußland geführt hat- 
‚ten. Ereziell ließ er die Schlacht bei 
Zrafalgar (1805) zeitlich auf die bei 
|Zorodino (1812) folgen; lie im Zuli 
‚bie Felder Nußlands in Eis und Schnee 


E3 |erficrren (weil nämlich auf der füd— 


(lichen Halbkugel der Juli der fältefte 


Monat iſt) uſw. 


| Sch babe damit die Runbfchau über 
die landesſprachige Tagespreſſe, mit 
‚einer Ausnahme, auf die ich in einem 
meiner nächlten Briefe zurüdfommen 
muß, beendigt. Erfreulich ift das Bild 
im Ganzen nit. Wbgeichen von ber 
I|Zribuna ftehen bie Zeitungen eigent= 
lich ſämtlich auf Seiten unſerer Geg— 
ner, wenn auch bei einzelnen gelegent— 
lich lichte Augenblicke zu verzeichnen 
ſind. Woher kommt das? 

Zunächſt daher, daß im hieſigen Zei— 
tungsweſen die Portugieſen vielfach 
Teils weil ein 


umſchlägen iſt nicht „Sñt“ (Herrn) hat in letztet Zeit viel ruhige, befon- großer Teil ber DVefiger Portugiefen 


vorgedruckt, ſondern „Illmo. Sur. 


nene Artikel gebracht, die in wichtigen 


ſind, teils weil ſie auf den ſehr ſtar— 


(eiva: Seiner Erlauht). „Boffe“, el | Fragen dem deutfchen Standpunkt ges |fen Anteil ber Portugiefen unter 


gentlich „Euer Gnaden“ fagt man nut 


ı recht 


wurden, nicht jowohl au3 Liebe 


ihren Lefern Rüdficht nehmen. Von 


zu einem Untergebenen ober fonft ges | zum Deutihtum als vielmehr auz|diefen maren bie Nepublifaner von 
jellfcgaftlich Niedrigergeftellien. Einen | zichtiger Erfenntniß der Wirklichkeit | Anfang des Krieges an erbitterte 
Gleich» oder Höhergeftellten wagt man | umd in unbeftochenee Würdigung der | ranzdslinge, die Monardiften aber, 


überhaupt nicht direkt anzureden, fon= | mahren Sintereffen Brafiliens. Seine die hier d g 
bern wenn man zu ihm ſpricht, bedient Auflage keicht an 10,000 heran. Ein portugieſiſchen Kreifen ſtark verireten über welches wir uns gelegentlich zu auch manches, was ich über die einzel— 
„Der Verdienſt hat er ſich dadurch erworben, ſind, ſtanden mehr auf deutſcher als unterhalten haben werden. Der Bra- nen Perſönlichkeiten bemerkt habe. 
für hiefige Verhält- |auf franzöfifeher Ceite; richtiger ge- | Mlianer hat ſehr viele gute Eigenſchaf- Eine ftändige Verichterftattung unter- 


man fi der Umfchreibung: 
Herr". Wenn aber ber GCorreio be 
Manha vom Befiter des Paiz fpricht, 
nennt er ihn nicht etwa: Unfer ausges 
zeichneter Kollege oder ähnlich, jondern 
Joao Gazua, Hans Nachſchlüſſel, ob— 
gleich ſein Vatersname eigentlich ganz 
anders lautet. Dieſer Typus des Re— 
volverjournaliſten vertritt augenblid- 
lich die Shärffte Oppofition zur Regie= 
rung. Einen beiferen Beweis für bie 
Ehrenhaftiateit des Präfidenten der 
Republit, Dr. Wenceslao Braz, kann 
man fich faum benten. 


Hans Nahjchlüffels Parifer Korre- 
fponbent bildet eine bortrefflihe Er- 
dänzung zu feinem Herrn und Meifter. 
Mas legterem an Anftand fehlt, 
mangelt Erfterem an Ver ſtand. Wie 
bumm &. de €. ift, läßt fi aus Fol— 
genbem erkennen. Er hatte einen Sohn, 
ben er bei Kriegsbeginn nad) Portugal 


‚daß er mehrere, 
niſſe ausgezeichnete Karten 
Krieasfhauplage gebradt hat. 

„Epoca“, ſtramm deuiſchfeindlich, 
erſcheint ſo ziemlich unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit. Der ihm gleichge— 
ſinnt geweſene „Seculo“ hat bereits 
das Zeitliche geſegnet, und von der 


vom 


früher angeſehen geweſenen „Gazeia bitter befehdeten republikaniſchen Re- halb in vielen Fällen verpflichtet, aus 


de Noticias“ behaupten kundige 
Aerzte, daß ihr Antlitz bereits hippo— 
kratiſche Züge aufweiſe. Da man von 


Toten und Sterbenden nichts als Gu⸗ einige unter den Monarchiſten wirk- ziehung der Literaten entgegen, ſie mö⸗ franzoſenfreundlich geſinnt ſein 


tes ſprechen ſoll, muß ich mich auf An— 
führung ihrer Namen beſchränken. 


Auch einige andere Blätter ſind wäh- vorläufig nicht, gegen den Strom zu ein hier beſonders häufiger Entwicke— 
rend des Krieges geboren worden und ſchwimmen. Allerdings iſt das Alles lungsgang — aus dem der Juriſten. 
Wie in gewiſſen noch im Fluß, und die Unverſöhnlich⸗ Die höheren Schulen ſind von fran— 
Mooren der Schwefelwaſſerſtoff Bla⸗ keit der zur Zeit gebietenden Herren in zöſiſchem Geifte durchträntt. Die Lehr- 
fen an die Oberfläche treibt, die einige Liſſabon gegen die Anhänger der al⸗ und Handbücher ſind vielfach aus dem 
Minuten lang in bunten Farben ſchil⸗ten Regierungsform wird vielleicht bald Franzöſiſchen überſetzt oder es werden 


wieder geſtorben. 


namentlich in den beſſeren 


ſagt, hatten ſie voneinem beutfchen Sieg 
|Manches für ihre Parteifache zu er- 
warten, während fie bei einem für bie 
|franzöfifch = englifchen Waffen günfti- 
gen Ausgang des Weltkrieges Alles 
für ihre Sache zu fürchten hatten, da 


ein ſolcher die Stellung der von ihnen 


gierung gekräftigt hätte. Seitdem zwi— 
ſchen Portugal und Deutſchland der 
Kriegszuſtand eingetreten iſt, mögen 


lich auf die Seite ihrer gegenwärtigen 
Regierung getreten ſein, andere wagen 


zweiten Gruppe |;; 
|über, der Nachmittaaspreife. Ihre Erz |! 


de3 


n beiden 
üben. 
Neueite Pacond und 
CHattirungen, — feiner 
Gum Nubber, Boudvire 
Bacon, Tpesiell, 
65 Wert, zu 
Andere au 25e, Ibe, Gbe 
und 8öc, 
Watferrflügel 


GSummiballen 


In beiden Läden. 


In unferem ftetigen 
EpielwaarensDept. 
25e farbige Guumis 

bälle, attraltiv 

fürs Baby, zue 190 
5Oe Teddy Bears mit 


* 
Stimme — ſpe— ge 


3iell zu 


Strümpfe, Waifts, Kragenete. 


In beiden Läden 


Damen-Shirtwaifts, and feiner All Middy DBlufen für Damen nu. Kins 
ober beitidter Voile und Latın — mit | der, einfach weiß oder mit farbigem 


” .. 
Zwei Läden: 
Milwaukee Averue | Lincoln — School 
at Paulina Str. | and Ashland 


| Doppelte yaf Stamps bis Mittag 


! 


Armband = lihren 


In beiden Läden. 
Armband-lnren für Tamen, ihwarzes, | 
Iobfarbges oder gnraue3 Leder Bracelef, 
fleine Ußr in folidem bernideltem Ges 


bäufe, mit Enamet Ziffer 1 9) 
s1. 


blatt, narant, guter Zeit- 
balter, ibeziell zu 
Ringlet Locken 
In beiden Läden. 

Erſte Qualität Ringlet Locken, Buündel 
von acht Locken, alle Schattirungen, um 
au Ihrem eigenen Saar zu 
paffen — $1.00 Wert — ſpe— 
ätell zu 


Samstag, 29. Juli, ift der legte Tag nnieres 


Lager-Neduzirung-Berfaufs 





Spiken befebt, groß. Stragen, 98 sragen und Manfcetten, alle 09% | 
lange oder furze Mermel, zı.. C Größen, ſpez. markirt zu.... C 
Organdy und Georgette Crepe Kra— Fancy Meſſaline Hand, Nr. 80 und 

gen und Sets für Damen, Nr. 100 — wert 2Bbe — 1 
neue Auswahl, zu die Yard zu .. De 
Leder-Hanvtafher und BaE Strap Geld: 
börjen f. Samen, große und fleine 79 
Corten; wert bi3 $1.25, fpeziell zu .. i C 
Schwarze oder weiße ſeidene Fiber naht— 
lofe Damenitrümpfe, high fpli’ed dorp. Liäles 
Sohlen, Ferfen Zehen und Garter Top, $1 


Bon 9 Vorm. bis 12 Mittag 
500 wirkliche $1 und $1.50 


ben, Paar, 356; 3 Paar für ben, werden verfauft 
Seidene Fiber nahtloſe Männerſtrümpfe — 
high ſpliced, dopp. Sohlen, Ferſen und Ze— 
hen, in ſchwarz, weiß oder fanch | 
Farben, alle Gröhen, zu nur | 
Siywarze nder weiße mercerized Seide fin: 
iſhed nahtloſe Kinderſtrümpfe, ver— 25 
ſtärkte Ferſen u. Zehen, Or. 5—93, C 
Seidene Fiber Kinder-Socken, — in weiß, 
ſchwarz, roſa oder himmelblau, doppelte Fer— 
fen und Beben, Größen 4 bis 8% — Se 
fpeziell zu nur U 





Sommerfleider, fpeztell 
marfirt zu 


Kleider unter 


| 
| 
| dener 


Vaſch⸗Auzüge für Sinaben 


In beiden Läden. 


Romper Suitd für Siunadben, Gröken 2 
bis 65 Sabre, ganz weiß, geftreift ımd 
Nobelty Stoffe, regulür 65 — 29 
fvesiell zu u 5 

Tommb Tuer Anzüge für Knaben, 
aus lohfarbigem Leinen, blauem Chams 
bruy und gefireilten Galatca Etoff ge 
madt, Größen 2 bi$ 8 Jahre — 45 
750 Bert. au 0 

Waſchanzkage für Knaben, aus Rinne 
uno Engliſh Reps gemacht, alle Karben 
md Kombinations, Lommy Tuder 19 * 
und Middy Facons, 81 Werte.. .. c 

Ralmanzäüge für Anaden, neneite Stuf- 
fe, jshöne Modelle, nanz weiß vder fars 
bin Größen 2 bi3 8 Sadre, — Re 
$1.50 serie, zu 

Waſchbare und Cirohhüte für Kunden, 
50c und 75c Eorien, — fpesiell 39€ 


Onting Männerhent- 
den, Paſſe Facons — 
zu rückz u ſchlagende 
Manſchetien, 851 und 
1.25 Sorten, Größen 
14 bi$ 17, — jpegtell 
marfirt zu 


69c 


Waſchechte Four-in— 
Hands für Männer— 
feine Auswahl von 
D tern ſpegiell 
dieſen Verkauf offerirt 


für De 


nur 


Pongee Männerhem— 
den, Soiſette Label — 
weicher Kragen u. be— 
feſtigte Manſchetten, 
in allen Größen, reg. 
u 31.50 vertauft — 
ſpez., Samstag zu 


$1.00 


Seidene Männerhem- 
den, angebroo. Par: 
tien unſerer regrlären 
83. 50 u. 54.50 Hem⸗ 
den, Ihre Auswahl — 


ſoweit ſie 82.69 


reiechn, zu 


Drogen 


In beiden Läden 
51. Horlias Mal-  10C Gaftife Geife, 


niedrige Schuhe für Nän— 
er und Damen, . | das Ctüd 
Samstag, Das 8 1 OR ei Beier se | 


% Er 
Paar zu nur 25e Rohlerd Kopfe | 


2 In beiden Läden. mwehpulber, — 4 | 
32 :ohfarbigem Ruifia Gelf, vrißen New fpeziell au... d c 
m _ - 10e Sanbwitd 
nur 
Malt 


| ‘ — Handſeife Sie | 
| 
51 
Ic 


25e Tangeit 


Cream 


25€ Get It Gorn | 
Gure zu 15e 


Bud, matten Galf und Patent Colt. — 
3 Ru | Du ffys 
Whislkey 


an 2 Straps, 
de a 


Deamenſchuhe in Coloniais, 2 
Candies 


Dar Straps, Betty Pumps — alle Arten 
In beiden Läden 
Peanut Bırtter und Delilate 


Maolaffes. stilfes, die | den, handgerolit und 
Corte, welde Kinder | eingetaudjt, regulär, | 
lieben, — das 40c Niert — 
Pfund | Mund 
Gebrochene Milch— de Cracker Jack, je | 
Chololade, delilote mehr Ihr eßt, | 


ie | 

I 

50c Corte, fpeziell, mehrer Ihr wollt — 
das Pfund 


bon Leder, alle find nene Sommer-Wig- 


| . delle — keine zurückgehalten. 
| | $2.50 und $2.00 Pumps und Anfle 
| I Straps für Daınen, hohe oder niedrige 
| Abſätze, ſchwere »der leichte 
| Sohlen, zu nur 
| Anfle Strap Pumps für Mädchen 
| w" mattes Calf_und Patent Colt, mi ges 
| ——— ſchneiderter Schleife, ſolide Leder-Sohlen 
und Abſätze, Größen 826 bis und 
11 bis 2, 81.25 Werte — 
—— ſpeziell zu nur 

Weite Cannes Anfle Straps jür Müd- 
| den, mit Gummijohlen ımd -Abfäben 
| oder mit Eliffin-Schlen und Abfäken — 
| j gefcehneiderte Schleife, aut gemadt,79) 
| $. und $1.25 wert, jpeziell.... cC 
| * Ankle Straps und Schuhe für Kinder, 

— handgewendet, Spring-Abſätze, in allen 
— Größen bis 8, 81.00 Werte — 
ſpeziell das Paar zu 


| 
| 
| 
| 


| 
Fr gebadened Weih-,] Butter, Vicaoomw Beite runde Som. 


| 
| 


Meerrettig, die 
RE aaa 


Pfund zu ».. 3C| 


| Noyal Brand frtih geröfte- Hill 
| ter siaffee, 32c Sorte, 25 | Hoggen oder Rumpernidel- | Ereamery, friih ge 320 merwurſt, Pfd......... 
} das Pfund Aller C | Brot, 3 Laibe 110 | buttert, da3 Rid...... | Feinfte Holiteiner Summer: | ten, Pd. 2...... 
’ Eehlon, Colong nnd Gun« | für . | Eier, ausgewählte 280 Wuͤrſt, das Pfund 210 
vpowoer Tee, neue 8 — | große, daS Duß...... | Bl ............... | 2 
te Men on unferen eigenen Bad- | * 2 | = . | Ehov3, 
Ernte, Pfund 39e fen: — can Marbie, Schöner Brie — 9 Kalbfleiſch, milt fed, lurzer 
Nunkels Premium Bad | Gold, Silber oͤder le Re, DIENDisnrese «ne c 
Choivlate, das 4% * Bi). | Benio fei —5 — v, 3 
| Piund Elüd zu Be —* a eine geriies Kid Roafı, | die Kint-Zlafhe 
k per Brand Eyaporated 8 | „ Home made deutſcher Streu- 15e und .....5 2560 | a ——— das Pfd. 220 BU ...... 
| Dil, die Büchfe........ C | Helssiaffeeluden, bon 9 bis| Feinſter kalter gefochter| —— un: Ze | 
| i 11 Uhr Morgens 3 = Echtes Hinterviertel Spring 
Zuder feinfter granulizter, | 2 it s 8e Schinlen, nach Wunſch 38 | Lamb, das Pfund 3 | 
10 Piund fpeziel iu GAME Bene. | geihmitten, P deu... DOC | au 93c 
Bil annenenunnnennnnnnnne | —2* Wisconſin Lim⸗ u feintte FSranlfurter Friſch gemachtes Sanbur· 
Rumfords Backpul⸗ | Butoer Käſe, Das Wurit, das Pfund ger Steal, das | 
} 
| ber, — 2160 Pfund zu .. ass 19e JJ 1 | 
\ ——— — 
CT TER EEE — ——— — — ni 
WE DEREN: SW Pe. we) 


eV esse ⏑ — — ñ —r — — — — — — —— — — ——— ———— — — — 


einen Wandel in der Stellung— gleich die franzöſiſchen Originalwerke fie einen Hauch und ſie werden vernünf— 
nahme der hier lebenden Monar- henützt. Dadurch lernt das Jungvolk tiger. Das Bedauerlie ijt nur, daß 
Ioiften und damit au mohl eines| feich von Anfana an, die Dinae durch | Die Berichte, die fie an ihr Hauptquar- 
| Teils der hiejisen Preffe herbeiführen. |};, Tate —— en tier in Rio jchiden, bon diejem zwar 
| Der ziveite Grund für das und man als Knabe und ‘üngling einge- | abgebzudt, aber — anjgeinend nidjt 
| feindfelige Verhalten der hiefigen Zetz | pauft befommt, dafı alles Seanzöfifche | geleien werben. Diejes Schidfal teilen 


Itungsmelt Tisgt in „finanziellen Rüd= | u d alles Gute franzöfiih if, Te mit den amtlichen Berichten bes 
| —— * — —38 und des öſterreichiſchen 


ſichten“, die ich bereits angedeutet habe. — a 5 

Bei ben geringen Yuflagen unb ben | en a erhält, | Hauptquartier, welche von dem unter 
| Tehr hoben Heritellungstoften fünnen | fich duch den Augenschein vom Gegen- ſchwierigſten Verhältniſſen mit aufs 
| fich nur gang wenige Blätter aus ben | ;,:, Bkpasınen ‘6, Giefenenheit | Dpfernder Hingabe an die Suche ar— 

teil zu. überzeugen. Diefe Gelegenheit | "*. x 

;beitenden Preßbüro der Gefandfchaften 
täglich, druckfertig ins Portugieſiſche 
überſetzt, zugeſandt und von ihnen ab— 
gedruckt, aber von ihren Redaktions— 
tiſchſtrategen nicht geleſen oder wenig— 
ſtens „als vorhanden nicht in Betracht 
gezogen“ werden, während jede Phraſe 
des „Journal de Lauſanne“ oder des 
„Matin“ als felſenfeſt hingenommen 
wird, wie das Amen in der Kirche. 


I ro. * Er . 
Ginnagmen bed Betriebes erhalten und Ihaben aber weder die Leute, bie hier 
ſind deshalb leicht zu ‚beeinflußen“. lauf ben Redaktionsſiuben ſitzen, noch 


| Das Dritte ift das Gefchwäg bon |hie, welche nach Paris als Korrefpone | 
Ider „Raca latina”, einem Schlagwort, |penten geichidt werben . So erflärt fich 


| ten, aber in ber Bildung feines Urteild hält in Deutſchland kein einziges Rio— 
läßt er ſich ſehr leicht beeinflußen. Vlatt, und wenn eine Zeitung es täte, 
Und ba feine Sprache an demſelben pürde ſie von den Berichten derſelben Amen in der K 
Baume gewachſen iſt, wie die fran⸗höchſtens ein Zehntel empfangen; weil ‚ Das Gegenftüd, richtiger Gegenteil 
zöſiſche, läßt er fich Teicht einzeden, er nsgenmwärtig minbeftens neun Zehntel | findet man in den Berufen, deren Uns 
| gehöre zu den nächften Verwandten ber | affer aus Deutfchland nach Brafilien gehörige fich bei ihrer Betätigung mit 
|„Belle Trance“ und glaubt fi be3s |gefandten Xriefe und Zeitungen von den Leiftungen bes beutichen Doltes 
ben Englandern abgefaßt werden. auf faſt allen Gebieten des Kultur⸗ 
Beſſer als mil den Korreſpondenten in und Erwerbslebens befaſſen müſſen. 

Paris ſteht es ſchon mit denen in Lon- Das gilt von der katholiſchen Geiſt— 
lichkeit faſt durchweg. Sie iſt uns wohl⸗ 
geſinnt, weil ſie weiß, daß die katho— 
liſche Kirche auch in den überwiegend 
proteſtantiſchen Teilen des Reiches ſich 
vollkommenſter Freiheit erfreut, 
während ſie in dem faſt durchweg ka⸗— 

— —— — — 


Seite zu treten. 


Familienrückſichten auf die RR 
Diefer Neinung | 


fommt die Ersidon. Sie mögen im Herzen nod) 1 
un! 
in Enaland noch fo viel mit den Ba- 
zillen der Deutichfeindfchaft verjeuchte 
Luft einatmen, ihr Vlid weitet fich 
doch etwad, in England mird ihnen 
immerhin mandes zugänglid, mas 
ihren Stollegen in Paris von einer vor⸗ 
munbdjchaftlihen Regierung borenthal- 


ten wird; germanifchen Geiftes jpüren 


gen aus dem Kreife der Schönmwiffen= 
| fchaftler berborgegangen fein oder — 


nedenft, jolite nicht verſäumen 


Stunden-Verkäufe: 


and | 
Ramsdells Cold 


190 


Chotola· · 


R8 4 
ı 104 


Lamb nder Bent 
Pfund... 


Schenkel oder Nie— 193 | _ Sniderd reiner L 
renbraten, Pfd...... c Catſup, 3 Pint Slaſche 508, 


D — — 


Chop Suey Sauce, direkte 
Importation, Flaſch 


MeGills reiner geriebener 


CASTORIA Fürsäugiingeund Kinder, 
Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt» wa 


recht früh hierher zu kommen. 
In beiden 


EP 


Läden. 


8. 
Baid- 


röde, in einer vollen Auswahl von Grö⸗ 


Von 1 bis 5 Uhr Nachmittags. 
300 elegante 87.50 und $10.00 nene 


” 
52.98 
Taniende feiner Enits, Mäntel und jei- 
Roitenpreis. 


Zigarren 


Nur im Diilwanlee Ave. Laden. 


Roſerthals Speriat Lundins Kch Weit 
Zigarren, Eeed umd Havana Zigarren — 
SYadna, regul, $3.50 s150  Ntiite 
gifte don GT 7E, | von 25 u... SIE 
BU zu... «Id Porto Ricp Zinar- 

ren, lange Einlage, 

grode Sorte w 
20 Mir. 29€ 
Red Tag Stogies, 


La Meta We 9m: 
vana Zigarren, 82 


⸗ 


John Rustkins od. 
Kittle_ Tom Zigar 
ren, Kijte 


bon 50 .. $1.69 


New Badıelor Zi. 
garren, Kiſte don 


50 Stück $ 

BU onen... 1.79 
Dwis Drver, Sc 

Zigarren, SKifte bon 


60 Etüd $1.35 | 


Liköre 
Nur im Milwanfee Ave. Laden 


Kentudy Bourbon, | Private Stud Bil 
„bottled in Bond"— Ich, volled Quart au 


| volles Duart 79e ber. ng $1.00 


su 
Old Times Whid- Weiter X ra ubene 
| ein, regulär 608€, 


fey, 100 Broof, res 
gulär $3.75,. Gallone Flaſche 356; 
Flaſchen 


% Sa. 81.40 | ir 
Papageien 


Nur im Milwaukee Avenne 
Laden. 


Soeben erhielten wir die 
dritte Sendung des Jahres. 
Mexitaniiche Double Yels 
low Head und Ned Head 
Pabageie, ſpegiell: 

Red Heads — für dieſen 
Samstag⸗Ver⸗ 
kauf zu 


Aue Einlage, $1.70 
Kifte bon 
"51.10 
Alle 
Tabat — p 
9 für 39C 
Alte 10€ » Büchien 
4 für 
Wieboldis 


I 
| 
I 
I 
| 
| 
2 stillen an 1 und, 
100 zu 

dc » Badete 
I 
ur 
| Tabakt — le 
| „Elippings“ 


eh 


| 


N N\ | 
N 


Dr. Hirig, 15, Jahr bei Wieboldt’s, 


Auminium-Gläfer, 95c; 14larat. ©. %. 
Gtäfer, $1.90; 10far. folid goldene Glä- 
fer, $2.95; 148, jolid gold. Gläfer, 34.50; 
Linfen für Shore Rahmen, He; gold, Gtä- 
fer für Weit- und Kursfichtige, jede Art, 
83.00. — Linjen ein Jahr garantirt. 


Dr. Kempf, im Norbfeite-Laden, 


| Kauft Ener Sonttag- Dinner ern le en 


18c ı Bor Fr anögetwäßlt u. 
| mager, fein für Bra⸗ 3 
| 18ic 


Di Nallys reife California 


Dliven, die 5Uc ge 


KON anna 
und 


193 | Sellerie, jchneeweik 
iC | fnuiperig, Golden 73 
Heart, Bündel........ 04 c 
Zemete- | 5 
| Birnen, reife, die ihmadt- 
halten Partletts, Dutz. 
Die, 5 fÜL ereeeeeuneno 10e 
Zitronen, ertra feine und 
faftige, da3 Tu. 39 
Pfirſiche, Freeſtone Elber⸗ 


150 


— — 


180 
350 


Fla⸗ 


ce ta$ — der Korb 
ı öl 


| 
| 


tHolifchen Frankreich geiltig wie ma-= 
Iteriell unterbrüdt wird. Außerdem hat 
ſie im eigenen Lande an der jegen®- 
‚reichen Tätigkeit, welche die großen= 
| teils aus Deutfchland und Deiterreic) 
'ftammenden Benebiktiner, Francis— 
'faner, Saleftaner und andere Orden 
'entfalten, Gelegenheit, zu jehen, was 
\deutfcher Geift und deutjche Arbeit zu 
Heiften imftande find. Erfreulih auf: 
Hlärend mirft eine, im MWafhingion 
'Brafiliens, der Reſidenzſtadt Petropo— 
lis, in portugieſiſcher Sprache erſchei— 
nende katholiſche Halbmonatsſchrift, 
Vozes de Petropolis, welche ganz vor— 
trefflich redigirt iſt und in ihren Ueber— 
ſichten über die politiſchen Ereigniſſe 
und die literariſchen Erſcheinungen 
warm für die Sache der Mittelmächte 
eintriit. 

Dr. Paulo Marcus. 


— — — 

— Zum Jahreswechſel. Am 
Neujahrstage erſchien bei Rothſchild 
ein Bettler, um ihm zum Jahreswech— 
ſel zu gratuliren. Da er etwas laut 
ſprach, ſagte Rothſchild zu ihm: 
„Sprechen Sie, bitte etwas leiſer — 
man ſchreit doch nicht jo, wenn man 
ein Anliegen hat!“— Der Bettler er= 
| wiberte gefräntt: „Wollen Sie mid 
etwa fchnorten lehren? Uebernehmen 
Sie doch mein Geihäft und übergeben 
| Sie mir das Jhre!“ 


— — — —— 


Tragt dlo 


— 


EMDEN 





